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.« Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung, | 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der United Preßz.) 
Auland. 


Dynamitpulver-Erplofion. 
25 Perfonen getödter? 

Aspen, Col., 29. Sept. Bafjagiere 
eines hier eingetrofjenen Zuges bringen 
Kunde von einem jhedlichen Unglüds- 
fall, welcher bedeutenden Menjchenvers 
luft und außerdem einen financiellen 
Verlujt von Millionen von Dollars zur 
Tolge gehabt haben mag. ALS der Zug 
gerade an der Station Bust vorbeige: 
fahren war und fich dem langen Tunnel 
näherte, welcher durch die feitländijche 
Gebirgsiheide geht, erfolgte eine 
fürdterlide Erplofion, welde dieSchüf- 
feln im Bullman’fchen Speifewagen zer: 
fhmetterte, die Pafjagiere von ihren 
Schlafjtellen fehleuderte und fajt den 
Zug vom Geleije warf. 

Wie man nachher hörte, waren am 
Perron in Bust 500 Pfund Dynamit: 
pulver abgeladen worden. E3 befanden 
fi zur Zeit der Erplofion etwa 25 Per: 
fonen auf jenem Berron, welche, wenn 
das Dynamitpulver erplodirt ijt, fimer- 
li alle getödtet worden jin. Der 
AZugführer machte nad der Erplofion 
mehrere Berfuche, den Bahntelegraphis 
iten in Busf aufzurufen, aber verge- 
bend. Das bejagte Tunnel ijt etwa 100 
Yards vom Bahnhof entfernt und muß 
ſchwer bejchädigt worden fein. 

Der dentſche Kathofikentag. 

Newark, N. J., 29. Sept. Mehr als 
6000 Perſonen, darunter auch viele 
Nichtkatholiken, wohnten der geſtern 
Abend im „Caledonian Park“ abgehal—⸗ 
tenen öffentlichen Sitzung bei. Nach 
der Ouvertüre ſangen 400 Schulkinder 
das „Star Spangled Banner“ in deut⸗ 
ſcher Ueberſetzung. Pfarrer Färber von 
Si. Louis verlas die in geſchloſſener 
Sitzung gefaßten Beſchlüſſe, welche an— 
genommen wurden. Darunter befinden 
ſich, außer den ſchon geſtern erwähnten 
über die Papſtmacht und die Schulfrage, 
Beſchlüſſe gegen den Fauſtkampf, War—⸗ 
nungen vor der ſchlechten Preſſe, Em— 
pfehlungen für alle Katholiken, den Co— 
lumbustag zu feiern, Gratulationen für 
Bapit Leo zu feinem bevorjtehenden 50: 
jährigem Bijhofsjubiläum, ein Beſchluß 
betrefiö der geheimen Gejellihaften, ein 
Beihluß, welcher die Oppojition gegen 
die deutiche Sprache verdammt, und eine 
entjhiedene Ehrenerflärung für den St. 
— und Brandmarkung der 
iber Cahensly ausgeſprengten Luͤgen. 
Ein Antrag betreffs Offenhaltens der 
Chicagoer Weltausſtellung am Sonntag 
war in der geſchloſſenen Sitzung abge— 
dehnt worden. Alle Vorträge der Kin— 

derchöre fanden großen Beifall. 


Sleinfiher Anownothinggeift. 


Quincy, ZU., 29. Sept. Der Su: 
perintendent der dfjentlihen Schulen, 
Macfall, hat das Ancrbieten der katho: 
liichen Pfarrfchulen, gemeinfan mit der 
öffentlichen den Kolumbustag (den 21. 
Detober) zu feiern, zurüdgemiejen, 
Darauf richtete Vater Weis im Namen 
der fatholifhen Pfarrfchulen eine Eins 
ladung an die evangeliihen Pfarrichu: 
Ien zur gemeinjamen eier, und bieje 
Einladung wurde angenommen. Das 
Benehmen Macfals jcheint vom größ: 


ten Theil der Bürgerjhaft entjchieden | 


mißbilligt zu werden. 


Dampfernachrichten. 
Ungefommten. 


New Hort: Lahn von Bremen; Res 
gina von jüdamerifanijhen Häfen; 
Trance von Fondon; Gallia von Liver: 
pool; De Ruyter von Antwerpen, 

New York: Slavonia und Dania 
von Hamburg. 

Liverpool: Angloman von Bofton. 

Rotterdam: Dbdam von New Pork. 

Bremen: Trave von New York. 

Abgegangen. 

New PYork: City of Paris und Ger: 
manic nach Liverpool. 

Genua: Fulda nad New Hort. 

Am Bojtoner Hafen wurde geitern 
Abend der Dampfer „H. M. Whitney“ 
von dem Deeandampfer „Ditoman“ 
zum Sinten gebradt. Die Bemannung 
des „Whitney“, 37 Köpfe, wurde ges 
rettet. Keines der beiden Schiffe hatte 
Pafjagiere an Bord. 


Welterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön am 
Freitag; öſtliche und dann ſüdliche 
Winde; ein wenig wärmer. 


— In einem Nitroglycer inmagazin 
bei Lima, O., ereignete ſich eine Explo⸗ 
fion, wobei J Menſchen getödtet wur⸗ 
den. 

— In das Haus des Farmers Sa⸗ 
muel Adkinſon, unweit Teleup, Kans., 
ſchlug nächtlicherweile während eines 
heftigen Gewitters der Blitz ein, und 
Adkinſon, ſeine Gattin und die beiden 
kleinen Kinder wurden vom Blitz ge⸗ 


iddtet; das Haus brannte ab. 


— linweit Hattiesburg, Miff., ver: 
unglüdte auf der Northern Bahn ein 
mit Obft beladener Schnellzug, infolge 
einer gebrochenen Adje, und 12 Wag- 
gons mit Bananen wurden zertrüms 
mert, und ihr Inhalt wurde nad allen 


 F Mictungen zerftreut. Verletzt wurde 


Niemand. 

— Der Dampfer „Watertown“, wel: 
er von Bofton nad Lynn abging, ge: 
rieth unterwegd in Brand und brannte 

i8 zum Rumpfe nieder; Yrau Mary 
arter jprang über Bord, ftiek wahr: 
inlicd) gegen die ©: und wurde 
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Ausland. 


Die Ehofera. 


Berlin, 29. Sept. Aus Hamburg 
Viegt nicht viel Neues vor. Die Aerzte, 
welche die Cholerafranten zu behandeln 


haben, find offenbar nicht zu beneiden. | 


Ginem Brief von Dr. Hüljemaun an 
Berwandte dahier find folgende Stellen 
entnommen; 

„8 mangelt fehr an Merzten und 

Wärtern. * (Das ift indei in den legten 
Tagen befjer geworden, da nicht mehr fo 
viele bedurft werden). „Einer meiner 
Wärter hat ji) jüngjt hinter einer Thüre 
erhängt. Seht babe ich einen jungen 
Geijtliden und Mitglieder des Ehrift: 
liden Jünglingsvereins zum Beijtand, 
und fie erfüllen ihre Pflichten vors 
züglich. 
D Du haſt keine Vorſtellung von dem 
ſchrecklichen Geruch in den Krankenab— 
theilungen. Das Geſtöhn der Patien— 
ten iſt ſchauerlich. Es liegen noch im— 
mer mehr krank, als die Zeitungen zu— 
geben. 

Ich bin furchtbar abgeſpannt 
Schreibe mir einſtweilen nicht; es iſt 
befjer.... Alles liegt hier nadt herum; 
denn Kleider jind jchlimmer, als nutz— 
los.“ 

In einem ſpäteren Brief desſelben 
heißt es: „Ich bin noch immer wohl. 
Stets bin ich 18 Stunden auf den Bei— 
‚nen, und fchlafe, wenn ich kann, wie 
eine Ratte, im VBorzimmer der Kranken: 
abtheilung. Lange fanı man das aber 
unmöglid aushalten. “ 

Torpedo · Eaploſton. 

Berlin, 29. Sept. In Wilhelms— 
haven explodirte geſtern der Keſſel eines 
Torpedobootes. Zwei Mann wurden 
getödtet und zwei andere ſchwer ver—⸗ 
wundet. 

Die Zeſuiten. 

Madrid, 29. Sept. Auf der inter: 
nationalen Jeſuitenverſammlung, welche 
jetzt im Kloſter zu Azpeytia tagt, um 
einen neuen Ordensgeneral zu wählen, 
wurden folgende jtatijtifche Angaben ge: 
madt: Die „Gejelfhaft Jeju“ zählt 
gegenwärtig rund 13,000 Mitglieder; 
diejelben zerfallen in 5 Öruppen, und 
die Gruppen wiederum in Provinzen. 
Die italienifhe Gruppe umfaßt 5 Pros 
vinzen mit zujammen 1764 Mitglie- 
dern. In Granfreich giebt es mehr Jes 
fuiten, als im jedem anderen Land, näns 
lid 2853 zujaınmen, welche fih auf 4 





Provinzen vertheilen. Die deutſche 
Gruppe hat im Ganzen 1009 Mitglie- 
ber. Belgien hat 985, Dejterreich-Un- 
garn 642, Holland 450, Galizien 374; 
bie fpanifhe Gruppe, weiche au Bor: 
tugal und Merico umfaßt, hat 5 Pro: 
vinzen mit zufanmen 2570 Mitglies 
bern, wovon 123 auf Merico, und 206 
auf Portugal fommen. Die englijchen 
Provinzen jind 7, mit zufammen 2305 
Mitgliedern; e8 gehören dazu auch die 
Provinzen Canada, Maryland, Mij- 
jouri, New Orleans und Sambeji. 

Ale diefe Provinzen haben bejtimmte 
Miffionen in auswärtigen Yändern. Für 
die Erwählung des Drbenögenerals 

| Ihidt jede Provinz zwei Deputirte, 
welde im DBerein mit den Vorjtebhern 
ı jeder Öruppe und Provinz (ben Aijijten- 
ten und Provincialen) nicht nur den 
ı Ordenögeneral, fondern aud) einen So: 
| cius oder Beirather wählen. Dem Ge: 
neral jteht in feiner Bermwaltung eine 
Curie zur Seite, welche gegenwärtig aus 
| 13 Sejuitenprieftern und 10 Goadju: 
toren oder Laienbrüdern befteft.. Man 
| hatte auch diesmal gewollt, daß die Wahl 
in Non jtattfinde; aber Viele proteitir= 
| ten hiergegen im Intereile der Selbftän: 
; digkeit des Ordens und Elagten, daß die 
in Nom verwahrten Ordensgelder fait 
ausfchlieglich im Intereſſe der italieni- 
Ihen Jejuiten verwendet worden jeien. 
Seeuntüdhtig geworden. 

London, 29. Sept. Der afrikanijche 
Poftdampfer „Ella MWoermann“ von 
Hamburg wurde in der Biscayijchen 
Bai feeuntüchtig, indem er jeine Nselle 
brad, und mußte im Schlepptau nad 
Portlaud gebraht werden. Sowohl die 

| Bajjagiere wie die Mannjchaft befinden 
| fi ındei wohl. 
50ohubeſchneid ung. 

London, 29. Sept. Die Grubenbe⸗ 
figer von Südjhottland haben bejchloj: 
fen, die Löhne ihrer Arbeiter vom 6, 





October an uın 6 PBence den Tag herabs 


zujegen. 
Liebknecht doch ansgewiefen? 
Paris, 29. Sept. Aus Lyons berid- 
tet ein Correjpondent des „Figaro*, da 
der beutjche Soeialiftenführer Wilhelm 
Liebtnecht, welcher zum Vorfigenden im 
Arbeitergongreg zu Marjeille erwählt 
worden war, wirflih von den franzöfis 
hen Behörden audgewiefen und nad 
der Schweiz geleitet worden jei. 
Angemüthlide Bolkskämme, 
Simla, 29. Sept. Die Streitmadht 
unter dem Commando von. Oberft Sir 
W. Lolhart hat geftern ihren Feldzug 
über den Indus von Allahabad aus be 
gonnen. in ‚Corps Sappeurs ijt 


vorausgegangen, um einen Weg für die, 


Erpedition durd den Sufuls-Paß zu 

machen. Der ausgeſprochene Zweck 

dieſes Feldzugs beſteht darin, unter den 

ſchwarzen Bergſtämmen Frieden herzu⸗ 
ellen. 

Die Briten haben häufige Mißhellig- 
keiten mit diefen eingeborenen Gebirg- 
lern gehabt und Haben dieſelben ſchon 
1888 einmal jhwer gezüdtigt. Neuer: 
dings aber befinden fich dieje wieber in 
fehr bedemnklihem Aufruhr und —* 
ſich geweigert, den Briten den Anſtifter 
der Unruhen auszuliefern Den Hãupt⸗ 
ling Ramens Haſhin Ali) obwohl ſie 
fi) erft bazu verpflichtet hatten, 


z Der afrikanifhe HRlavenhandel, 
Marfeille, 29. Sept. Nachrichten aus 
Aden zufolge dauert der Stlavenhandel 
in Afrita noch immer in großem 
ı ftabe fort; denn „es jtedt viel Geld da- 
| rin®, 
mit ihrer 
Schwierigkeit durh Witu reifen. 


übrigens die Händler gegenwärtig nur 
moderne Schiegwaffen und Munition. 
Auf dem Transport nad) der Küjte fter= 
ben durchſchnittlich 70 Procent ber 
Sklaven! 


Telegraphifhe Notizen. 
— Der deutjche Er: Kanzler Bismard 


bat feine Rüdkehr nad) Friedrichsruh bis | 


Sanuar verjchoben. 

— Kaijer Wilhelm hat dem Bice- 
fönig von Egypten den Rothen Adlers 
orden verliehen. 

— in Budapejt wurden zwei angeb- 
lih an der Cholera leidende Perjonen 
in’3 Spital gebradt. 

— Das italienifhe Parlament wurde 
geftern durch Föniglihe Gabinetsordre 
geſchloſſen. 

— Zu Palermo, Italien, und in der 
Umgegend wurden 160 Perſonen auf 
den Verdacht, gutſtehende Mitglieder 
einer Räuberbande zu ſein, verhaftet. 

— In Hamburg ſind jetzt mehrere 
arleſiſche Brunnen angelegt, welche die 
Stadt mit reinem Trinkwaſſer ver⸗ 
ſorgen. 

— Die 17 Perſonen, welche in Ber—⸗ 
lin, reſp. in Charlottenburg, im Spital 
liegen, haben nicht die Cholera, ſondern 
nur die Cholerine, und ſeit dem 21. 
Sept. iſt überhaupt nur ein einziger 
choleraverdächtiger Fall in Charlotten⸗ 
burg vorgekommen. 

— Da infolge des Choleraſchreckens 
die Preiſe für Desinficirungsmittel in 
Deutſchland ungemein in die Höhe ge— 
gangen ſind, ſo hat der Kanzler Caprivi 
Befehl gegeben, daß die Armeelieferan⸗ 
ten Desinfectionsmittel zum Koſten— 
preiſe verkaufen ſollen. 

— Zur Verhütung der Einſchleppung 
der Cholera auf afrikaniſches Gebiet hat 
der Hamburger Senat angeordnet, daß 
alle von Hamburg nach Afrika abgehen⸗ 
den Schiffe in Cuxhaven fünf Tage lang 
einer ärztlihen Beaufjihtigung unter- 
worfen bleiben jollen, 

— Ju einer aus Hamburg batirten 
fritifchen Bejprehung der dortigen Ver: 
bältnifje in der Londoner „Qimes“ 
heißt es: „Hamburg ijt an einer Seite 
von einem dredigen Yluß und an ber 
anderen von einem moraftähnlichen See 
umgeben. Die Canäle, die fogenann« 
ten „ileeten“ find geradezu jheußlid; 
fie find mit einer Majje duntelihwarzen, 
träg fließenden Wafjers gefüllt, und die 
Oberfläche des Waflers ift mit didem, 
zäbem, jchleimähnlihenm Schaum be: 
dedt, auf welchem jich zahlreiche, mit 
giftigen Gafen gefüllte Blajen befinden, 
die beim Plagen einen unerträglichen 
BÖeitant verbreiten. Auf beiden Seiten 
der Fleeten ftehen bimmelhohe finftere 
Gebäude (Speider) und nie bringt 
frifche Luft in diefe Engpäffe. sm 
Auguft war der Waijerjtand in biefen 
Fleeten ungewöhnlich niedrig, und die 
zurüdgebliebene jchlammige Flüſſig— 
feit wurde unter der tropijhen Hiße in 
eine föürmlihe Giftnaffe verwandelt. 
Dazu kommt, daf die Wafjetzufuhr für 
die Stadt der Elde entnommen wirb, 
obwohl der gefammte Unrath der Stadt 
in den fyluß entleert wird. Das Elb- 
waijer bleibt völlig unfiltrirt, und ber 
Umjtand, daß es durch die Waſſerwerke 
geht, trägt nur dazu bei, es noch efels 
bafter zu machen, indem die Umgebung 
der Wafjerwerke befonders jhinugig ift. * 

— Die Dresdener Behörden erklären, 
dag in Sadjen keine Cholerafälle vors 
gekommen feien, mit Ausnahme der Er: 
tranfung einiger aus Hamburg anges 
fommenen renden in Leipzig. Die 

| Cholerabacifen feinen den „Bliehms 
hen:Kaffee* zu fürchten. 

— Der Parifer „Eclair“ will willen, 
daß zwifchen der Türkei und einem eng: 
liſch⸗deutfſch⸗ hollandiſchen Syndicat Un⸗ 
terhandlungen für eine Anleihe von 6 
Millionen Pf. Sterling im Gange ſeien. 
Zwei Millionen Pfund davon ſollen zur 
Ummandlung der Befeſtigungen am 
Bosporus verwendet werden. 

— Im Kloſter der ſpaniſchen Stadt 
Azpeitia, in deſſen Nähe Ignatius Loy⸗ 
ola, der Gründer des Jeſuitenordens, 
geboren wurde, verſammelten ſich geſtern 
die Provincialen des Jeſuitenordens aus 
der ganzen Welt, um einen Nachfolger 
für den vor Kurzem verſtorbenen Gene— 
ral des Ordens, P. Anderledy, zu er 
wählen. Seit der im Jahre 1534 er- 
folgten Gründung des Ordens ift dies 
das erjte Mal, daß ein General desjel: 
ben außerhalb Roms ermwählt wird. 
Die Wahl wird ohne Zweifel mehrere 
Tage in Anfprucd nehmen. 


Großmeifter Sweenen entlaffen. 


Die „Switchmens Mutwal Aid Aſſo⸗ 
ciation“ nöthigte geſtern ihren Groß⸗ 
meiſter Frauk Sweeney, vom Amte zu⸗ 
rückzutreten und erwählte an ſeiner 
Stelle John G. Wilſon, einen Mann, 
welcher ſeit drei Jahren der Directions⸗ 
Behoͤrde der Aſſociation angehört. 

Dieſer Perſonal-⸗Wechſel iſt die Folge 
von Sweeneys Stellungnahme im jüng⸗ 
ſten Beithenfiellerftreit in Buffalo, ber 
bekanntlich, auf feinen Befehl Hin, plöß: 
lich als aufgehoben ertlärt wurde. 


daß 
Namens 
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Die Sklavenfarawanen können | 
menjchlihen Waare ohne 
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Eine fonderbare Geihichte. 


Während der gejtern vor Richter 
| Dooley ftattgehabten Berhandlung ge: 
ı gen Scully „the Robber“ verfeßte der 
| Anwalt Armjtrong, Scullys Vertheidis 
ger, dem Geheimpoliziiten Creed, wäh: 
rend ihm diefer den Rüden Febrte, einen 
jo heftigen Schlag, dag Creed beinahe 
umgefallen wäre. 

Creed Tieß fich deshalb heute einen 


| 
t 
I 
I 


Haftbefehl gegen den hitigen Anwalt | 


ausftellen und wartete mit dem Papiere 


in ber Tafche vor dem Polizeigerichte an | welche den 


der Marwell Str. auf Armftrong. 


Chicago, Donnerftag, 29. September 1892, — 5 Uhr: Ausgabe. 


Schs Zahre Zuchthaus. 


Der verwegene Straßenräuber Tho- 
mas Burfe heute verurtbeilt. | 
| 
Heute früh um 10 Uhr gaben die 
Seihworenen ihren Wahriprucd in dem | 
Strafproceh gegen den des Straßenraus | 
bes angellagten Thomas Burke ab. Er 
lautete auf jehsjährige Zuchthausitrafe. | 
Burke felbit nahm das Urtheil ziem: | 
lich gleichgültig hin, feine Frau inde, | 

Verhandlungen mit ängjtlis 

her Spaunung gejolgt war, brad bei 


Seine unglüdlide Frau. 


Ehe jedoch dieſer herauskam, erſchien der Verkündigung mit einem lauten 


Richter Dooley und forderte Creed auf, 


Aufſchrei zuſammen und ſtreckte, als ſie 


ihm den Haftbefehl zu zeigen. Als der wieder zu ſich gekommen war, laut um 


Richter das Papier in Stücke und zog 
dann ab. 
Armſtrong. Ereed iſt entſchloſſen, bei 
einem anderen Richter einen Haftbefehl 
zu beſchwören. 


Ein Muſterwächter. 


Wer denkt nicht an Schilda und 
Schoppenſtedt, wenn er hört, daß ein 
Nachtwächter ſich auf ſeinem Poſten die 
Uhr von einer Dirne aus der Taſche zie— 
hen läßt. Und doch ijt dies nicht etwa 
in fagenhafter Zeit in einem jemer beis 
den Wufterörtchen Tleinjtädtijcher Ein: 
faltöpinjeln, fondern geitern Abend in 
der jüngjten Weltausjtellungs- und 
Gropitadt Chicago gejheben. Held 
und Heldin der Tragitomddie find: Der 
Pinkertonpoliziſt W. J. Condell und 
Fräulein Roſie Lee; der Schauplatz des 
Ereigniſſes die Franklin Str. Ueber 
die näheren Umſtände ſchweigt man 
beſſer. 

Die Uhr wurde im Beſitze des Frauen— 
zimmers gefunden und dieſes ſelbſt heute 
Vormittag von Richter Lyon unter 8300 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über— 
wieſen. 


Der ‚„„‚Diamanten-Gamp’‘ vor dem 
NRidhter. 

Harry Camp, über dejjen angebliche 
Schmwindeleien an anderer Stelle aus: 
führlich berichtet wurde, erjdien heute 
vor Richter Lyon. Die einzige gegen 
ihn vorliegende Anklage lautete auf 
Bagabondage, 

Camp erklärte eine jolihe Anklage für 
läderlih, da er als Neijender bei ber 
New Dorker Diamanten Firma A. Men: 
beljohn & Co. angejtellt ift und Dia- 
manten im Werthe von etwa $100,000 
bei fi führt. Hinſichtlich der on hie⸗ 
ſigen Juwelieren gegen ihn erhobenen 
Anklagen behauptet Camp, daß dies 
einzig civilgerichtliche Angelegenheiten 
ſeien. Ueber die in Detroit gegen ihn 
vorliegenden Angelegenheit wollte er 
keine Ausſagen machen. 

Richter Lyon verſchob das Verhör des 
Angeklagten auf morgen und bemaß die 
Bürgſchaft mit 8200. 


Natten als Braundſtifter. 


In dem Hauſe No. 180 Ontario 
Str. wurde heute Morgen, als die Be: 
wohner no im tiefen Schlafe lagen, 
Feuer entdedt. Ein zufällig vorüberfah— 
render Mann bemerkte den Kauch und 
alarmirte die Yeuerwehr. ALS die erjte 
Sprige angerafjelt fam, erwadten die 
im Haufe wohnenden Kojtgänger und 
faun waren jie fich darüber Elar gewors 
ben, um was es fich handelte, jo jtürgten 
fie fi in aller Eile die Treppe hinab 
auf die Straße; die meiften nahmen jich 
gar nicht einmal Zeit, ihre Kleider mit: 
zunehmen. 

Das Feuer, welches im dritten Stod 
bes Gebäudes entjtanden war, wurde 
gelöjcht, nachdem es einen Schaden von 
etwa 850 angerichtet hatte. Wie es fich 
berausjtellte, hatten Ratten eine Schady= 
tel Streihhölzer auf dem Fußboden 
binz und hergefchleppt, wodurch das 
Feuer verurſacht wurde. 


Sie „EAbendpoſt⸗“ iſt noch immer ihrem 
Srundſatze treu, alles Wiſſenswerthe in 
ne gedrängter und fahliher Form 
aitzutheilen. 


Der alte Leihtiinn, 


Die im Haufe No. 154 W. 15, Str. 
wohnhafte Frau Bridget Burke ftürzte 
gejtern Abend an der Henry Str., nahe 
Halſted Str., burd einen leichtjinniger 
Weiſe offen gelafjenen Koblenihadt. 
Die Bedauernöwerthe erlitt nebjt jchwe- 
ven Quetfhmwunden an den ühen, be- 
denkliche innerliche Verletzungen. 


Bon der Weſtſeite⸗ Hochbahn. 


Die „Lake Street Elevated Ry.“ iſt 
heute um einen Erlaubnißſchein für den 
Bau der Hochbahn⸗-Linie von der Ajh- 
land bis zur Weſtern Ave. eingekom⸗— 
men. 

Mit den nöthigen baulichen Verbeſſe— 
rungen der Lake Str.-Brücke, um 
dieſelbe für Eiſenbahnzüge paſſirbar zu 
machen, wird begonnen werden, ſo bald 


die Flußſchifffahrt geſchloſſen iſt. 


Ein SelbſtmordeCandidat vor 
Gericht. 

Thomas Thompſon, jener alte Vete— 
ran, welcher ſeinem Leben durch einen 
Sprung in den See ein Ende zu machen 
ſuchte, jedoch gerettet wurde, hatte ſich 
heute vor Richter Kerſten wegen unor— 
dentlichen Betragens zu verantworten. 

Thompſon gab an, er ſei plötzlich 
lebensmüde geworden und, der augen⸗ 
blicklichen —— in den 
See geſprungen. verſicherte den 


Richter weiter, daß die Gallone Waſſer, 


die er bei der Gelegenheit zu jchluden 
'befam, Strafe genug jei, denn alle 
Schreden des Krieges jeien nicht ſchreck⸗ 


i ‚als dieje Hlüjfigkeit, 
Eine "De Migre ip den Man ii einer 


Bolizift damit herausrüdte, riß der | 
( | und Gejhworenen aus. 
Kurz darauf verfhwand au | wurde 


Gnade flehend, ihre Hände nach Richter 
Die Aermite 
von ihren Berwandten zum | 


' richtet jein 


m 
2 


ag 


Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


liche Auflage 


von 


35,000. 


4. Sahrgang. — Nr. 231 


000 — 


Eine vernahläffigte Syule. 


In der „Rordweit Divifion High 
School“ ijt der Abendunterricht, der frü- 
ber immer jehr gut bejucht war, in leß- 
ter Zeit gänzlid vernadhläffigt worden. 
E3 wurde dort Buchfilfrung, Zeichnen 
und Stenographie gelehrt und diejeni- 
gen, welche in diejen Fächern frei unter: 
wollen, müflen nad der 
Schule an der Monroe und HaljtedStr. 
gehen. 

63 find deshalb wiederholt Bejchwer- 
den beim Schulrath eingegangen und in 
Folge defjen it dem Brinzipal obiger 
Schule angedeutet worden, daß, falls 
eine Petition eingereicht wird, in der fich 
zum Mindejten 100 Schüler zur Theil: 
nahme am Unterridt verpflichten, 


| bald als möglich, vielleiht am 10. Df: 


| Saale hinausgeführt und erbolte fich | tober, den Unterricht wieder aufzuneb: 
men 


\ 
I 


‚Fräulein Frankie 
Beinen Beni 


dort jo weit, daß fie mit ihrem faum ein 
Sabre alten Kinde imArm, den inzwiihen 
nad der Sail abgeführten Berurtheilten 
aufjuchen Fonnte, 

Burke ift ein überaus gefährliches 
Subject und hat den Sicherheitsbehör: | 
den mehr Sorge gemacht, als irgend ein | 
anderer Taugenichts. Er ift ein Manın | 
von außergewöhnlicher Körperfraft und | 
verwegenem Muthe, der es mehr als | 
einmal mit zwei bi8 drei Boliziiten aufs | 
genommen bat. Außerdem jteht der | 
Burjche in dem üblen Ruf jederzeit den | 
Revolver jchußbereit zu halten. 

E3 liegen nicht weniger als jteben An= | 
lagen gegen ihn vor, eine einzige von 
diefen fam indeß eingehend zur Vers 
handlung. 3 handelte jih im berfel- 
ben um einen außerordentlich brutalen, 
an Martin Schul aus South Chicago 
begangenen Straßenraub, 

Burkes letztes Heldenſtück war übri— 
gens die kecke Flucht aus dem Polizeige— 
fängniß in Hyde Park, über die wir ſei— 
ner Zeit ausführlich berichteten. Die 
Polizei bot damals alle Energie und 
Schlauheit auf, um des Ausreißers wie: 
der habhaft zu werden, verdankte ſeine 
Ergreifung in einer Wirthſchaft an der 
47. und Halſted Str. ſchließlich aber 
nur dem Verrath eines Feindes Burkes. 

Burke faßte, ſobald er das erdrückende 
Beweismaterial kennen gelernt hatte, 
welches gegen ihn geſammelt worden 
war, feine Lage Anfangs mit einem ge: 
wifen Galgenhumor, jchlieglih aber 
mit dumpfer Gleichgiltigkeit auf. 

Seine Anficht über die Sahlage wird 
wohl amt Bejten durch folgende Worte 
harafterijirt, welche er feiner 
Gattin auf den VBerfuh, ihn vor 
Beginn der Schwurgerihtsverhandlung 
zu tröjten und zu ermuthigen, zur Ants 
wort gab: „ES ift zu viel gegen mid 
da. Du wirjt es jehen. Jh bin auf 
Alles gefaßt. * 

Während den Verhandlungen und 
felbjt während des Verlefens des Wahr: 
fpruches fah er unausgejegt anfcheinend 
theilnahmslos zu Boden. Nur bei dem 
Worte „Schuldig“ warf er einem jchnel- 
len fcheuen Blid auf den lejenden 
Elert, Nicht einmal der gellende Ver: 


‚zweiflungsfhrei und das Zujammen- 


breden jeiner unglüdlihen Frau ver: 
mochte ihm ein äußerlih fichtbares 
Zeichen der Theilnahme abzuloden. 

Sein Redtsbeiitand legte gegen das 
Urtheil Berufung ein. 


Ein armes Kind, 


Ein Pleines Kind, das feine ganze 
familie auf der Reife dur 
Cholera verloren, fommt 
hier an. 

Gin Meines Kind, das einzig Über: 
Yebende Mitglied einer Auswanderers 
familie, welche auf der Reije von Ham: 
burg nah New York von der Cholera 
dahıngerafit wurde, wird heute Rad): 
mittag bier eintreffen und zu bier lehen- 
den Berwandten gebradt werden. Der 
Name des armen Kindes wurde nicht 
angeführt. _ 

Ein Gejundheits-Infpeftor wird ji 
auf den Zug begeben und den Gejund- 
heitszujtand. des Kindes und der übrigen 
zugleich ankommenden Einwanderer 
unterſuchen. 


Aufenthalts⸗Certiſieat 
verlaugt. 

Der chineſiſche Cigarrenhändler „Char⸗ 
ley“ Kee ſuchte heute als der erſte ſeiner 
hieſigen Landsleute um Ausſtellung 
eines Aufenthalts-Certificates nach. 
Kee iſt 32 Jahre alt und lebt ſeit 1869 
in den Ver. Staaten. Sein Geſchäft 
befindet ſich im Hauſe No. 321 S. Clark 
Str., wo er auch mit ſeiner Familie — 
er hat eine Amerikanerin zur Frau — 
wohnt. 

Kee hat keine Angſt vor den Drohun⸗ 
gen der „ſechs Chineſen⸗Geſellſchaften 
von San Francisco“. 


Das Zerſte 


Unter Collegen. 


Der unter den Namen „Chicago 
Milk Dealers Aſſociation“ bekannte 
Truſt hat ſein Mitglied James E. Herz 
rin, 550 W. Monroe Str., im Supes 
riorgeriht auf Zahlung von $1194,40 


für gelieferte Mil verklagt. Die Hläs |. 


geriihe Partei behauptet, daß Herrin 
in derAbficht, jeine®läubiger zu prellen, 
Saden bei Seite gejhafft habe. 


"Ehemüde. 


Frau Alice Smith fuhte Heute um 
Scheidung von ihrem Gatten, dem Hau: 
firer Morris Smith, von No. 3242 
Emerald Str., nad. Sie befchulbigt 
ihn der Granfamkeit, Truntjuht und 
ehelichen Untreue, In Verbindung mit 
dem lettgenannten Borwurf wird ein 

Han, alias Stew: 


mit Zügen nad) if 


Fur und Neu. 


* Das Tejtament des Fürzlich veritor: 
benen Thomas Moulding wurde heute 
beftätigt. Die Hinterlaffenjchaft ift auf 
$165,000 gefhäßt und fällt an die 
MWittwe und die fünf Kinder des Ber: 
jtorbenen. 

* Im St. Elifabeth:Hojpital jtarb 
heute Morgen Charles Shaw, der ge- 
ftern an Bloomingdale Road und Com; 
mercial Ave, von einem Zuge der Mil: 
waufee & St. Paul:Bahn überfahren 
worden ijt. 

* Der Farbige James Hopkins wurde 
heute dem Ridter Zuthill und defjen 
Gefhmworenen vorgeführt, um jich gegen 
die Geitens der Mary Affenmadher wi: 
ber ihn erhobenen Anklage der Berge: 
waltigung zu verantworten. 

* Der Beier des Dampfers „F. F- 
Spinner“, Georg Kendall, wurde: ges 
jtern vom Bundes-Dijtrict- Anwalt auf 
Zahlung von 860 Strafe verklagt, meil 
er in Buffalo drei Seeleute am Bord 
genommen hatte, ohne daf dieje die des 
feglih vorgejchriebenen Bejtimmungen 
unterzeichnet hätten. 

* Heute Abend 8 Uhr findet zu Guns 
ften der Offenhaltung der Weltausitel- 
lung an den Sonntagen in der Rheini: 
fhen Grottenhalle bei Herrn Ferd. Kuh— 
len, 254 Oft North Ave, eine B 


| 
I 
' 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Schritte gethan werben follen, um jos | 


Der: 
fammlung jtatt und es follten Alle, die 
für Diefe berechtigte Agitation eingenom: 
men ſind, erſcheinen. 

* Fred. Dorner wurde geſtern von 


Richter Woodman wegen Straßenraus 


bes unter $500 Bürgjhaft dem Grimis 
nalgerichte überwiejen. Der Gtrold 
hatte einen gewiflen George Taylor in 
eine dunkle Alley gejchleppt und ihm 
dort feine Baarfhaft im Betrage von 
89 abgenommen. 


Dem Eriminalgeridhte überwwiefen, 


Hofepb Maloney, Edward Murphy 
und James Natterville, jene drei Bans 
diten, welde, wie an anderer Gtelle 
ausführlich berichtet wird, geftern Nad- 
mittag Thomas MeNear überfallen und 
beraubt haben, wurden heute von Ridh« 
ter Kerjten unter einer Bürgfchaft von 
je $4000 dem Griminalgerichte über: 
wieſen. — 


Jugendliche Spieler. 


Vor Richter Severſon ſtand heute 
eine Anzahl Knaben im Alter von 18 
bis zu 15 Jahren, die geſtern Abend 
beim „Crap“ Spielen abgefaßt worden 
waren. Sie hatten ſich im Erdgeſchoß 
des Hauſes No. 240 W. Erie Str. 
häuslich eingerichtet und das Spiel war 
im beſten Gange, als ſie gegen 10 Uhr 
Abends von der Polizei überraſcht wur— 
den. Die Namen der jungen Glücks— 
ritter find: John Rasmuſſen, Albert 
Beterfon, Siegfried Liebermann, Oscar 
Ehriftenjen, Harry Hanfon, DO. Rojens 
baum, Frank Johnjon und Georg 

all. 
Der Richter verhängte über jeden der 
Burjchen eine Strafe von $10, 


* 


Seach noch in Lebensgefahr, 


William Fend, jener brutale Burſche, 
der am verfloſſenen Samſtag vor Hav⸗ 
lins Theater dem William Beach, weil 
dieſer ihn nicht tractiren wollte, mit 
einer Eiſenſtange über den Kopf hieb, 
wurde heute dem Richter Lyons zwecks 
Aburtheilung vorgeführt. Die Ver— 
handlungen mußten jedoch verſchoben 
werden, weil Beach durch den brutalen 
Schlag einen Schädelbruch erlitten hat, 
und noch bewußtlos im Hoſpitale liegt. 
Sein Zuſtand iſt ſo bedenklich, daß der 
geringſte Hinzutritt ungünſtiger Neben⸗ 
umſtände den Tod herbeiführen kann. 

Der nächſte Termin wurde auf den 7. 
October angeſetzt und Fend bis dahin 
ins Unterſuchungsgefängniß zurückge— 
führt. 

Beach war ein Angeſtellter der Gard⸗ 
ner Transfer Co. und mit Verladen von 
Gepäckſtücken an dem Theater beſchäf⸗ 
tigt, als Fend ihn anſprach und dann 
den bhrutalen Angriff auf ihn verübte. 


Nohe Surfchen. 


Der im Haufe Nr. 116 Erving Str. 
wohnbafte James D’Connor gerieth 
heute Naht in ber im Haufe Nr. 443 
©. Canal Str. befindliden Wirthihaft 
mit zwei Männern in Streit. Als er 
das Local verlieh, folgten ihm die Beis 
den und an der Ede von Canal» und 
Zaylor Str. fielen ‘fie über ibn ber. 
D’'Eonnor wurde mit irgend einem 
ſchweren Inſtrumente niedergeſchlagen 
und blutete, als ihn ein Poliziſt kurz 
nachher auffand, aus einer 3 Zoll lans 
gan Wunde oberhalb der linken Schläfe. 
Es ſcheint, daß die Angreifer, während 
DO’Connor bewußtlos am Boden tag, | 

traten, 


Arbeit der Großgeſchworenen. 


Die Anklage gegen Michael C. 
MeDonald in den Hhänden 
des Richters. 
Bolizeihei McGlaughry aus dem Geſchwo⸗ 
renen: Zimmer gewieien. 

Heute Nahmittag, kurz nad 12 Uhr, 
überjandte der Obmann der Orofge: 
Ihworenen dem Nichter Tuthill eine 
Anzahl neuerhobener Anklagen. 

Die gegen Michael E. McDonald, 
worüber in der Huauptausgabe der 
„Abendpojt“ bereits gejtern furz be 
richtet wurde, lag obenauf. 

Nahdenm die Großgefhworenen zur 
Nahmitiagsfigung zufammengetreten 
waren, erjdien Polizeiher McGClaugdıy | 
plöglih vor der Thür und« verlangte | 
Einlaf. ; | 

„Wir haben ihn nicht verlangt“, fagte‘; 
der Obmann zu dem Thürfteher,: alß“ 
diejer die Anmejenheit des Chefs ange») 
meldet hatte. Mi 

„Aber ich möchte gehört werden“, ent» 
gegnete Herr MeClaughry, „denn 9 
bin durch eine officielle Vorladung hier⸗ 
her beſchieden worden“, mit dieſen Wor 
ten betrat er das Zimmer. „Das wa 
vorgeſtern“, ſagte der Obmann, und in— 
zwijchen haben jich die Verhältuäfie j 
geändert, daß wir Ihres Zeugniſſe 
nicht bedürfen. Aljo....* Hier macht 
er eine nicht mißzuverftehende Handbe 
wegung nad) der Thür, durch welche 
Chef jchleunigft verfchwand, Glei 
darauf verjuchten einige Zeitungs-Be- 
righterftatter ihn über die Gründe, melde 
ihn nah dem SKriminalgerichts-Gex- 
bäude geführt, auf den Zahn 3 
fühlen, doh Her Me&laugbıy 
war augenjcheinlich fchlecht gelaumt und 
erklärte, daß er abjolut nichts zu fage 
habe. Nachdem er jedoch in feiner Of 
fice angelommen, wurde er etwas mit 
theilfjamer. Er fagte, daß er erft heut 
Morgen nebit jeiner Frau aus dem Often: 
angelangt fe. Wifjend, daß ihn we 
Großgejhmworenen zu verhören wünjde, 
ten, habe er die Gattin gleich nad) feiner“ 
Ankunft per Drofgte nah Haufe ge⸗ 
fandt, er jelbjt aber babe fi gerabemfi 
Weges nah bem GriminalgerihtssGewfi 
bäude begeben. 

Da die Großgejchworenen fein — 
niß nicht gewünjcht hätten, fei er auch N 
zufrieden, umfomehr, al er in Bezug 
auf die Affaire Boodman-MeDdomail® 
wenig oder gar nichts Hätte ausjagen 
können. 

MeDonald iſt im Laufe des Tages 
nicht im Gerichtsgebäude erſchienen. 
Vormittags, noch ehe die förmliche Er⸗ 
hebung der Anklage bekannt wurde, 
wollten ihn einige Bekannte in Beglei⸗ 
tung ſeiner Bürgen geſehen haben, doch 
erwies ſich dies ſpäter als falſch. Hin 
und wieder munkelte man ſchon davon, 
daß er vielleicht für eine Weile „auf 
Reiſen“ gegangen ſei, um zu warten, 
bis ſich die Aufregung etwas gelegt 
abe. 
Die Bürgſchaft für MeDonald wurde, 
auf 87000 feitgejekt. Bis um Iren Ä 
Uhr Nahmittag war diefelbe noch nic) 
geleijtet. 


Die „Ubendpoft‘' vertritt wohl @ — 
vage, aber niet —e Sippen. eh # 
Rändig unabhängig. i 


— 0 
Ein Kind verbraumt. j 


Allerlei Gerüchte werden über das, 
Unglüd laut. 


Der Coroner wurde heute Morgen, 
von dem gejtern Abend um 7 Uhr er» 
folgten Ableben der 7jährigen Dora 
Hubbard, einer Adoptiv = Tochter bes 
Berfiherungs: Agenten B. DB. Hubbarb 
von No. 4333 Yale Ave,, verftändigt. 

Das Kind ijt an erlittenen Brands 
wunden gejtorben. 

Frau Hubbard gab dem Eoroner an 
bas Mädchen habe fi) die Kleier mit 
Gajolin gepußt. Später fei bie Kleine 
in die Nähe von Frau Hubbard, bie fi 
eben bie Haare brannte, gekommen. 
Frau Hubbard warf in dem Augenblid 
ein brennendes Zünbhölzchen weg, wels - 
ches die Kleider des Mädchens in.Branb 
jegte: Die Frau gibt weiterd am fid 
bube die Flammen gelöjcht. anf! 

Ein Mann Namens Jat Murdod 
theilte dagegen Nahbarn mit, er habe 
das Kind in fyeuer gehüllt auf die Sıraße 
laufen jehen. Er habe daraufhin feinen 
Rod ausgezogen und mit Hilfe beffelben 
die Hlammen unterdrüdt. 

Vielleicht infolge diejes Widerfpruches 
find allerlei Gerüchte entjtanden, welche 
wijlen wollen, daß bier fein Unglüd, 
fondern ein VBerbrehen vorliege. Der 
Goroner hat einen Inqueit angeorbuet, 
welcher Nahmittags abgehalten werben 


wird. 


Zelephonlinie Chicago-MReio York, 


Innerhalb weniger Wochen  wirb bie 
Telephonlinie Chicago-New Hort deus 
Dienfte des Bublitums übergeben wers 
den. Diefe Linie, im Anflug‘ mis 
denjenigen nah Bojlon und Gouth 
Bend ift 1100 Meilen lang: und jomit 
bie längite, welche bisher erbaut wurde. 

Die Linie wird von der „Auterican 
Long: Dijtance Telephone Eoi* erbaus 
und ijt mahezu vollendet. Die Gefells 
Ihaft wird bier — wahrfcheinlich . ins 
Rand: MrNaliy = Gebäude — eine Dfs 
fice errichten, von weldher aus die Ders’ 
bindu.:gen mit den verjchiedenen Abona 
nenten der Stadt hergeftellt werben. - 


Zemperaturftand in Ghicage.. 


hüortumethurmes: Gehen Ahead 6 
oriu 
Uhr 65 Grad, Mitternacht 6 
heute Morgen 6 Uhr 62 Grabu 

i 70 Grad. Am ni 
3 auf 57 Grad, ſtaud das 
mometer um 5 Uhr heute 


* 
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Damen 
Bor 
Coats, 

Reefers, 


franz. Rüden, N, 
Marineblau 


und 


farbig, 


38.09. 


Leite Gelegenheit 


Immer 
die 


Billigſten. 


® 


Stannell Kor 


In allen Farben ....... 


Kleider: Fimmer 


500 moſſ. Reher peidare 


Ale Farben, rezulärer Pre:3 83.09 


Fanth STannel:dinhänge und Tea: 


Gowns, Perſiſche und Eiderdaun⸗Effecte ........ ............ 


— - 


Rreiſe 
Soeben angekommen —Novelty⸗Kleider von Paris. Zur Beſichtigung wird eingeladen. 


ſeinder⸗ u. Damen⸗Reefers, 
u. Rewmarkets für den Früh⸗ 
herbſt, Hälfte der regul. De 


Mäntel: Zimmer 


α ET AETTET 


MAN net ni 
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8 65 «7° * 
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51 


je 
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98 


Zeigt die neueften Shöpfungen 
und Effecte der Saifon in Aui: 
fiihen, Engliihen und Frans 
sdjiihen Moden und Stoffen, 


512,75, $18, 925 


Damen 
Kerjey Bor 
Coats und 


Damen 

Ruſ⸗ 
ſiſche 

Röcke 


in fancy 
Miſchunu⸗ 
gen, 

halb 


gen, durchweg 
mit Atlas ge⸗ 
füttert, gefüttert, 


51.73. 312.50 
31.98, 34.98, 37.98 


erthe 


Putzwauren 


Verkauf von 
250 
ertra feinen 


Harnirten Toques, 


Werth 81.50, — für 


LINES 


Nfan ec 


Verkauf von 


feinften 
Seiden; Pluͤſch⸗ 


Walkinge Hülen, 


Werth 81.75 — ſür 


Eiu großer Verkauf von 


Garnirten Hüten, 


einſchließlich “The Queeu““ — der Modehut. 


Garnirte Hüte zu $1.50, $2, $5, $5 und aufwärts. 
Sie ahmen alle unjere Moden nad). 
Aber unfere Preije Fönnen Sie nicht nachahmen. 


| 
be⸗ 
für- 
Dein? 


@änenzäge mit PBırrmar Veſſiduled Drawing 
Room Ehhlafwageu, Dining Card und Goaces_neu- 


‚ ejier Gon 
; waute 


Room Ehre 


ruction, zwiſchen GChicags und Mil: 
e und St. Paul und Rinneapolis. 

e mit Pullman Beitibuled Drawing 
age, Dining Gar und Goaes neueiter 


Sonftruction, zwiihen Chicago und Milwaufee 
und Aihland und Duluth. 
man Beitibulcd Draw: 


u 
a eiken Shlafwagen via der 


rthern Paei 
uud Vortland, Or 


#e Eiienbahn zwiſchen Chieago 


e. und Taeoma, Waſh. 


Besueme Züge von und nad öftlicden, tweftlichen, 
Mord» und Gentral-Wıscoufin Bläben, unübertreffe 


licher Dienft von ud 


ua 


h Wauteſha, 


ond du 


Beie. Bang ——— ee € yo 
,‚ Eau Slaire. Surley, Wiß., un ron⸗ 
5 und eh ch. 

Wegen Zidets. Pläße im Ehlafivagen, Fahrpläne 


und anderer Einzelheiten fragt nad 
bei Ziddet-Vlgenten irgeubwo in den Wer. 


ober 


an Canada. 
© 8% Ainslie, Gen. Piamager, Chicago, JA. 

aunaforbd, Geucral MBetriebälerter, St. 

auf, Minn. 

6 Barlow, Betriebsleiter, Chicago. ZU. 
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Norddeulſcher Lloyd. 
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To 


| St. Paul» 


Schnelldampfer-Linie 


Kaiser Wilhelm IL. 
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Bittge Dreite. 
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BREMEN 
NewYork:: 


Sute Detöftigung. 
.ı OELRICHS & CO., 
Bowling Green in New York 
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Die Hände 
einer Frau 


find eine natürlihe Quelle des 
Stolzes ihrer Befiterin — wenn fie 
weiß und glatt find. „Jh muß wa- 
fchen“ ift feine Entfchuldigung,denn 


KIRM’S 


AMERICAN FAMILY 


SOAP 


präfervirt die zartefte Haut oder das 
feinfte Gewebe. Seifenarten, die 
wie Peitfchenhiebe brennen — find 
Sie derer noch nicht überdrüfjig? 
Ihre armen Hände find es gewiß. 


JAS. $S. KIRK & CO., Chicago. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Voſt⸗Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen. 


Abfahrtstage von Baltimore ſind wie folgt: 


Sresden, Auguft, 31. Dxctober, 12 
Karlsruhe, September, 7. 19, 
Stuttgart, . 


14 ..: 
DBeimar, en Rodember, 2, 
@era, — 


Münden, October, 5. si 
1. Eajüte: $60 bis $90. 
Zwiihended: 822.50. 


Aundreife : Billete gu ermähtsten Preifen. 
Die obigen Stabl-Dampfer find fämmtlich neu, don 
ee rg Bauart, und in allen heilen bequem 


einger 
Fuß. Breite, 48 Fuß. 


Länge, 415-435 
Electrifhe Beleuhtung in allen Räumen. 


Weitere Uustunft ertheilen die Generalstlgenten 
SI. Syuhmader & En,, 
58. Gay Str., Baltidaore, MA 
ober deren Bertreter im JInlande⸗ 
3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


CHAS. C.BILLETERS 


GSalifornig», Miffouri- und 
* en 


85 Cits. die Callone 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agibibolf 
zwijden 5. Uve. und La Galle Str. 


:Chas. Ritter, 
Salvoır und Reitaurant. 
Feinfte dewtfce Küche, vorzugliche Geträute, 
10 8. Clark Btr., Shicage. JUL jeuıg* 


Gifenbahn-fFahrpläne. 

ö ern Ylinois — 
eä 
Auditorium uam Sahuhoſ. Deardoru u. volt Si 
— Sonntag. | Ubfabrt | Ankunft. 
$ 1.55 

6.5582 
"10.40 
8955 


& Alton--Grand Union Passenger Depot. 
Adams Sta. 


8.0 
1ILWON 

"40 

840 


rtaahrend gus Eurori 
erthvollen Einwanterung 
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| eft gerade den ungäſtlichſten und am 
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Einladung nach dem Züden. 


Das geflügelte Greeley'ſche Wort 
„Go West, younr man!“ wild von ei: 
nem New Orleanier Bfatte in „Go 
South!” umgewandelt, und dann ber: 
herrlicht des Slait feinen Staat folgen» 


dermaßen: 


Veiſtang hat bis zept mit ungebühre 


rent AD —— 
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ichlame Hm 


syuclen adineda und gratnaner IE | 
heömenen; 
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ſtrom dieſer Einwanderung lentt ſich 


3* 


wenigſten wünſchenswerthen Ländereien 
zu. In Louiſiana ſollten ſelbſt die wei'« 
gehendſten Anſprüche Befriedigung 
finden. Zunächſt iſt der höchſte Preis, 
der bei uns für Farmland vorkommt, 
ungefähr 850 für den Acre, und die 
Preiſe für gutes Land in bequemen 
zugänglichen Bezirken ſchwanken zwi— 
ſchen 50 Cents und 830 den Acre. Auf 
dieſem Boden wird es genug Holz und 
Waſſer geben, und keine künſtlich⸗ 
Düngung nothwendig ſein. 

Wenn ein Landbauer in Louiſiana 
eine Farm kauft, ſo kriegt er Felder, 
welche ihm zwei oder drei Heu-Ernten 
das Jahr liefern, Felder, die ihm, 
wenn er ſie mit Reis bepflanzt, 850 den 
Acre bringen, Felder, die, mit Süßkar— 
toffeln bepflanzt, einen Profit von min— 
deſtens 50 Cents auf jedes Buſhel lie— 
fern: Felder, die beim Erbſenbau 82 
für das Buſhel eintragen. Die Pecan— 
bäume, welche ſein Haus beſchaätten, 
bringen 810 den Baum in Nüſſen ein. 
Das ſpaniſche Moos, welches die Eichen— 
ſtämme in ſeinem Wald oder ſeinen 
Marſchen überzieht, läßt ſich leicht zu 
3 bis 7 Cents das Pfund verkaufen. 
Seine Schweine werden von Eichelmaſt 
fett, aus dem Sorghum lajjen fich dre’ 
Yutterernten jedes Jahr fchneiden. 

Das Klima ift mild und vor Allem 
gleihmäßig.e Im December, Januar 
und einen Theil des Februar wird c3 
falt genug zum Tyeuermaden ’ein, oft 
aber fang man zu Weihnachten in 
Louifiara leinene Kleider tragen und 
aus den offenliegenden Gärten Rojen 
pflüden. Man Ent fein Uebermaß von 
Hiße oder Kälte, welches die Nerven an» 
greift und die Lebenskraft ausiaugt. 
Mag der Yandbauer ein einfacher Ar- 
beiter fein, welcher 50 Acres auf Theil- 
haberſchaft bewirthichaftet, er fan täg= 
ih an der Mittagstafel Terrapinichild- 
kröten-,Stew“, Nuitern undalle Arten 
feiner Gemüfe haben, für melche der 
Millionär im Norden fabelhafte Preije 
bezahlt. 3 gibt bei uns viele Diftricte, 
in denen der ganze Steuerjag, für 
Staat und Firdhipiel, nicpt mehr ala 
16 Milis beträgt. Wir haben Millio- 
nen von Ucres mwüjte liegen, welche vor 


| einer Ueberfhwemmung fo ficher find, 


mie vor einem Eisgang, in denen das 
Brennholz nur 60 Gent3 die Klafter 
foftet, und in denen Krankheit fo felten 
it, daß die ältelten Ginwohner den 
Triedhof nicht finden Tönnen. Aljo 
“go south !” 

Soweit da3 patriotifche Selbitlob der 
balbinonditädtiihen Zeitung. Weit: 
liche und nordmeitliche Blätter gönnen 
diefem recht idylliiich ausgemalten Bilde 
bereitwillig Raum in ihren Spalten, — 
offenbar, weil fie die Goncurrenz Loui- 
fianas doc nicht fürdhten. E3 ift übri- 
gens erfreulich,daß fich die füdliche eng= 
ifche Prefie almälig doch mehr direct 
an die europäiiche Einwanderung wen= 
det, jtatt jo engherzig und thöricht zu 
fein, blos die Hand nad dem nördli= 
hen Ameritanertfum ausguftreden und 
davon eine großartige Beſiedelung des 
Südens zu erwarten! 

——— to ———— 


Beim Gefigtsverfhönerer. 


Wir meinen hier nicht etwa den zum: 
— Ritter vom Seifen 
chaum, ſondern den Dermatologen oder 
Hautleiden-Specialiſten — oder viel— 
mehr die Kunden und Kundinnen des— 
ſelben. Der Dermatolog gehört auch 
zu den Leuten, welche ſtets Intereſſantes 
über das Aeußere und damit auch theil— 
weiſe über das Innere der Menſchenna— 
tur erzählen konnen, wenn ſie eine gute 
Praxis haben. 

„Neben der Behandlung wirklicher 
Hautleiden,“ ſagte jüngſt der Beſitzer 
einer großen dermatologiſchen Anſtalt, 
„machen wir ausgedehnte Geſchäfte mil 
Damen und Herren, denen ihr Geſicht 
nicht ſchön genug iſt. Runzeln und 
Sommerſproſſen, hauptſächlich aber die 
erſteren, machen den Frauen viel mehr 
Sorge, als den Männern, und dieſen 
wiederum ſtehen oft ihre Ohren nichl 
gut genug, oder ſie wollen hohle Wan— 
gen voller machen laſſen. Daneben gibt 
es noch gar vielerei „Schanzen“, in 
welche ſich beide Geſchlechter ziemlich 
gleichmäßig theilen, und noch fortwäh— 
rend kommen uns ganz neuartige Fälle 
vor. Viel mehr Menſchen, als Manche 
glauben mögen, wollen fich ihre Naje 
verbefjern laijen, und das männliche 
Gejcpledht quält fi damit, joweit meine 
Erfahrung reicht, viel mehr, al3 das 
weibliche. 

Eine Menge „Mopsnajen” erden 
und zur Behandlung übergeben. An 
folhenNaien hat fich das Najenbein da, 


wo e3 gerade herausgeben iollte, ge. 
entt, fodak natürlich auch das Fleiich 


iber denfelben eingefallen it. Wir 
richten das Yleiid) don beiden Seiten 
aus in die Höhe und unterwerfen ed 
einem Drud; dadurd hebt jih Ichliep: 
li} die eingefallene Stelle zu normaler 
Aupenhöhe. Viele Najen find aud) 
mit der Zeit aufgedunfen und raub ge 
worden, und ihre Beliger wollen den 
Umfang ihres Riedorgans wieder ber: 
tleinert und e3 glatter gemacht jehen. 
Das ijt nicht leicht; aber wir verſtehen 
unjer Geihäft. Dieier Tage hatte ich 
eine Dame zu behandeln, deren Naie 
ganz auf die eine Seite übergebogen 
war; dad fam daher, da fie einmal 
als Kind unglüdlih gefallen war; ein 
tnorpeliger Knoten jtand auf der linfen 
Seite des Najenbeins heraus, und da= 
durd) war das ganze Gejicht arg ver: 
unitaltet. 

Wir mußten mit feinen Initrumen- 
ten, die unter das Fleiſch eingeſeßl 
wurden, den Snorpel abidaben, unt 
dann wurde mit anderen In 
die Naie in die rihliae 


er 
—— 


Abendpoſt⸗, Chieago 
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Donnerſtag, 


nun nnguGnaman 


Aner’s Pillen 


heilen Berfteriung, 
Magenihmäde, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 
Mittel für alle 

Magens, Leber⸗ 

und Unterleibs⸗Leiden. 


Jede Dofis wirkt, 


bradt. Ber Verluch ift qui gelungen, 
und jobald Alles geheilt ift, wird feine 
Spur mehr von der Operation zu jehen 
fein, und wir werden eine Glüctliche 
mehr haben. Ueberhaupt werden alle 
Gebrechen und Unvolltommenheiten de3 
„Gelihts-Erters“ don uns bejeitigt. 
Nur Eins können wir nicht: ganz 
neue Nafen maden, und mas Edmond 
About in ſeiner gruſeligen Geſchichte: 
„Die Naſe eines Notars“ über einen 
ſolchen Fall erzählt, hat er lediglich aus 
ſeiner Phantaſie geſchöpft. 

Sehr oft haben wir taub Mutter 
male zu entfernen, wobei e3 viel darauj 
anfonunt, dat die Haut nicht verdorben 
wird. Auch Blattern- und jonftige 
dur) ein Leiden oder einen Unfall ver: 
urjahte Male tommen häufig unter 
unjere Behandlung. ES gibt dafür 
eine ganze Anzahl feiner \nitrumente. 
Bei eingefallenen Wangen und Run: 
zeln wird außerdem noch eine Maflage: 
Behandlung angewendet. Eine Menge 
Schauſpielerinnen ift ichon bei uns ge: 
wejen, um fid) von Hautleiden befreien 
zu laſſen, welche durch Schminffarbe 
und mitunter auch durch unreine Seife 
verurſacht wurden. Aber auch viele 
andere Damen befinden ſich in der glei— 
chen Lage. Die meiſten Frauen wen— 
den ſich wegen Runzeln an uns; dieſe 
laſſen ſich meiſt leicht beſeitigen. 

Mängel oder unſchöne Stellung der 
Ohren kann man wohl bei beiden Ge— 
ſchlechtern gleich häufig finden; aber 
Frauen ſuchen viel ſeltener Abhilfe da— 
für, als Männer, vermuthlich weil ſich 
dergleichen bei Erſteren durch die Art 
der Haarfriſur eher verbergen läßt. 
Erſt vor einigen Tagen haben wir einen 
Mann erfolgreich behandelt, deſſen 
Ohren ſo furchtbar weit abſtanden, daß 
er zum Geſpött aller ſeiner Bekannten 
wurde. Im Durchſchnitt gehen uns 
täglich 600 Briefe von Leuten zu, welche 
ſchöner werden wollen.“ 


Die Nebiaus am Rhein. 


Aus NhHeinhehen. jhreibt man um 
term 3. September: 

Die Reblaus hat in den Weinbergen 
don Schimsheim, Krei8 Oppenheim, 
bereit3 weit um fidh gegriffen. Nad 
dem Mainzer Tagbl. ijt einichließlich 


| 


RIED, 


den 29. September 1892. 


Lebensmüde. 


ar 


Aus Verzweiflung über ein unheilda- 


jährige Eddie Burus eine Dofis Sirych⸗ 
nin zu ih. Der Selbjtmord: Berfud 
wurde jofort bemerkt und ein herbeige- 
holter Arzt brachte den Leidenden durch 


Auwenduug geeigneter Gegenmittel bald 


außer Gefahr. , 

Der im Haufe No. HH W. Dibifion 
Str. wohnhaite 3ojührige Kohn Mojer 
jprang geitern Abend an Der Ajhland | 
Ave. in den Flug und ertranf. Die } 
Sriimde für Die verjweirelte That find. 
unbefannt, —— 

Am Fuße der Erie Str. ſtürzte fi) 
geitern Abend der 6Sjähtige Thomas 
TIhompfon in den See. u der Nähe be: 
häftigte Arbeiter retteten den Lebens» 
mübden und fchafften ihn nad der Boli- 
zeiftation an der Dit Chicago Ave. 
TIhompfon gibt an, daß er vor Kurzem 
feine Frau verloren hatte und aus 
Schmerz darüber ji aus der Welt habe 


| 
res Leidea nahm geſtern Abend der 17⸗ | 
I 
| 
| 
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Die erite Maffenprobe. 


An die Mitglieder der deutjch-amerifas 
nijhen Weltausftellungs:Chöre. 
Einer von Herrn Theodor Thontas 
mir gejtern zugegangenen Weijung zu: 
folge findet Thon nädjten Mittwoch, 
den 5. October, in der großen Opern: 


halle des Auditoriums eine Majjenprobe | 
1 


ſtatt. 


Alle zu dieſem Chore gehörigen Mit- 


glieder und jene Männerchöre, die unter 
meiner Direction die eiuſchlägige Muſik 
miteinſtudiren, ſind hiermit dringend ge— 
beten, die Extraproben Freitag Abend, 
den 30. September, im Methodiſt— 
Church-Block (große Halle) und Sonn⸗ 
tag Nachmittag Punkt halb nach Eins 
in No. 57 O. Randolph Str. (nahe 
State Str.) zu beſuchen, um mit allen 
Chören genügend betraut zu werden. 
Dieſe letzte Probe iſt gleichzeitig eine 
Generalprobe mit Orcheſter für die 
Feier des „Deutſchen Tages.“ 
G. Katzenberger. 


Bankerott. 


Die „Carſon Vaper Co.“ erklärte 
ſich geſtern für zahlungsunfähig und 
übertrug ihr Geſchäft zu Gunſten der 
Gläubiger an B. F. Cummins. Die 
Verbindlichkeiten werden mit 820,000, 
die Bejtände mit rund $10,000 ange: 
geben. Die Office der Firma befindet 
ih No. 222 E. Wafhington Str. 


Vom Büchertiſch. 


Die Firma Kölling & Klappenbach 
überſendet uns folgende Werke: 

1) „Die Kunſt unſerer Zeit.“ 7. 
Lieferung. (Franz Hanfſtaengl, Kunſt⸗ 
verlag, München.) Der illuſtrative wie 
literariſche Theil iſt gleich vorzüglich. 
kamentlih möchten wir auf die folgen— 
den, mit vollendeter Meifterfchaft repro= 
ducirten, wahrhaft prächtigen Bilder 
hinwei’en: „Eine ernjte Angelegenheit“ 
von Ki, von Ezahowsli; „m Februar“ 
von U, von Kowalsfi-Wierusf; „Das 
gihamıge Dirndl“ von Kaufmann; 
„Heimfahrt der Klojterfchule, * von Carl 
Raupp; „Buchenwald“ von Peter Baul 


der in den Vernichtungsbezirk fallenden | Miller. 


Grenzen eine Ylädhe von vier Morgen 
oder 6400 Stod von der Reblaus er- 
griffen. Das verjeuchte Gebiet ijt ges 
Iperrt. Die Neblaus » Unterfuhungen 
in Helfen find im übrigen abgeichloilen; 
e3 hat fich fonft nirgendwo etwas Ver 
dächtiges gezeigt. 

Und weiter unterm 7. September: 

E3 ift nunmehr officiell Feitgeftellt, 
daß in der Öemarfung Schimsheim nur 
circa 500 Rebitöde von der Reblaus 
inficirt * worden find. Sämmtliche 
Unterfuhungscommijfionen des Landes 
find zujammenberufen worden, um den 
Reblausherd genau abzugrenzen; eben- 
fo wurden Sadverftändige aus Rhein- 
bayern im Auftrage ihrer Regierung 
nah Schimäheim entjendet, um an den 
nöthigen Feititellungen der Abgrenzung 
mitzumirten. ine alöbaldige Desin- 
fijirung des Reblausherdes ift jhon um 
deswillen geboten, da in demjelben ge= 
flügelte Rebläufe gefunden worden 
find, und dadurd die Gefahr zur mei- 
teren Anftetung vorhanden iſt. Es iſt 
nunmehr aud darüber fein Zweifel 
mehr, dak die Infektion von einem 
Weinberge herrührt, welcher vor zwei 
Fahren ausgerodet worden ijt. 

Ueber die Weinausfihten in Unter— 
franten enthalten die amtlichen Saa= 
tenjtandsberichte folgende Mittheilung: 
„Die tropiiche Hige in diefem Monat 
ließ zwar die Veronospora nicht gedei- 
ben, dafür trat jedoch vieljeitig der 
Zaubrauih auf. Kranke Erjceinun- 
gen find jelten, dagegen ift der Trieb 
bei älteren und vom Froſte des vorletz- 
ten Winters betroffenen Weinftöden ein 
fehr geringer. Junge und gut behan= 
delte Weinberge blieben durch die Dürre 
in der Entwidlung jedoch vielerorts zu= 
rüd. Der geringe Fruchtanſatz nahm 
an vielen Stellen nicht unbeträdtlichen 
Schaden durh Sonnenbrand, befon- 
ders in guten Lagen. Die Frühtrau- 
ben jind weich und zeigen viel Zuder. 
Trauben und Beeren find vorherrihend 
Hein. Dauert die Dürre noch furze 
Zeit an, jo bleiben die Trauben in 
ihrer Entwidlung zurüd und das zu 
erhoffende Duantum an Trauben nü- 
bert ji) dem vorjährigen. Die Quali: 
tät verjpricht gut zu werden.“ Der Be: 
richt ilt auf dem Stand vom 29. Auguft 
geichrieben. Inzmwifchen ift Regen und 
Kühle eingetreten. Das vorjährige 
Quantum der Trauben war befanntlid 
»in fehr geringes. 

=— — — — eKVmww ⸗— 

Einer der bemerkenswer— 

theſten blinden Männer des Yahrhun: 


| 
| 
| 


dert3 ift der berühmte Schiffäbauer' 


Sohn B. Herreshoff in Rhode Jsland, 
deilen jchnell fegelnde Yachten auf allen 
Gewäjlern ihm einen Ruf erworben ha: 
ben. Er ijt seit feinem 15. Lebensjahre 
blind, aber jeine anderen Einne find jo 
[harf, daß vor jeinem Geifte die voll- 
ftandigen Bilder fein’t vortreiflichen 
Boote ichweben. “ 

Robert G. Ingerſolls letztes 
politiſches Eprigram lautet: Cleveland 
—3 nach meiner Anſicht ein Jonas 


ꝛelchen der demokratiſche Wallfiſch in 
dieſen Jahre nicht verſchlingen wird. 


at« | Sefei die Sonntagsbeifage der Abendpop.. 


2) „Der Heine Haus: und NReije: 
arzt.“ Bon Dr. med. Blau. Der Herr 
Derfafjer jteht im 89. Lebensjahre und 
gebietet über eine mehr als fünfzigjäh- 
vige practiiche Erfahrung. Seine Rath: 
Ichläge find jehr beherzigenswerth und 
belehren den Laien namentlich über die 
eriten SHilfeleiitungen in Srankheits: 
und Unglüdsfällen. Auch dem Natur: 
oder Wajjerheilverfahren ijt in der Ar: 
beit etn Kapitel gewidmet. 

3) Ein fehr empfehlenswerthes Kod- 
bud; ift das von Frau Bertha Schneider 
unter dem Titel „Kleines bürgerliches 
Kohbuh* herausgegebene Werken. 
Dafjelbe enthält einige hundert der 
beiten Recepte für den bürgerlichen Mit: 
tagstiih und follte in Feiner bürger: 
lien Haushaltung fehlen. 

In der Berlagsbuhhandlung von 
Lowis Lange, St. Louis, Mo., it der 
„Abendjchule Kalender, ein Yahrbud | 
für das riftliche Haus auf das Jahr 
1893“ erfhienen. Das Buch ijt gleich 
geihmadvoll wie feine Vorgänger aus: 
geftattet und enthält neben ten üblichen 
Kalender-Notizen eine reihe Fülle jorg- 
fältig ausgewählten Lefeftoffes und eine 
große Anzahl Hübfcher Jlluftrationen. 
Chicago ift in einem bejonderen Kapitel 
beiprochen, in defien Zert eine Menge 
hübfcher Anfichten unjerer Stadt einge: 
jtreut find, 


55 nah Niagara Falls, Buffalo 
und zurück. 


Die Michigan Central-Eiſenbahn, 
„die Niagara Falls-Linie“, wird nur 
am Montag, den 3. Oktober, Billeite 
von Chicago nach Niagara Falls oder 
Buffalo und zurück verkaufen, gültig 
für die Rückreiſe bis zum 25. Oklober, 
und nur 85 koſtend für die Rundfahrt. 

Solch' eine Gelegenheit, die Niagara 
Fälle, das größte Naturwunder der 
Welt, und Buffalo, die Königin unter 
den Städten der öſtlichen Seen, zu bes 
ſuchen, iſt nie zuvor geboten worden: 
Die Michigan Central» Eijenbahn iR 
nicht nur Die direkte Linie, fondern fie iit 
auch zu gleicher Zeit Die einzige Linie, 
welche unmittelbar. an ‚den aungeheuren 
Niagara Fällen, jowis an: deustolojjalen 
Beltausitellungs-Gebäuden norbeijäßrt. | 

SpexialeZüge werden fahren, wie es 
die Gelegenheit erfordern jellte und 
Billette werden auf allen regelmäßigen 
Zügen, auögenommen der „NorthShore 
Limited“ No. 19 und 20, gültig jein. 


„Billette werden verkauft No. 67 Clark 


Str. jowie aud an den Stationen: Fuß 
von Lake Str,, 22. Str., 39. Sir. und 
de Park. 
a, fönnen jebt rejervirt 
erben. und man jollte fi deswegen 
ine Berzug an Herrn L. D. Houöner, 
rs und Tifet- Agent, 67 

dofria 


| 


Weitere Strafiendann- Tunnels. 


Be 

In Anbetracht ‘des Umitandes, daf 
in dem/trft jeit verhältnigmäßig kurzer 
Zeit dem Betriebe übergebenen Behicte 
Straßenhahn- Tunnel bereits elf Dien- 
Ihew Zu Tode gegueticht worden jind, 
beabſichtigt man im Stadtrath eine Or- 
dinanz einzubringen, welche die Stra— 


heubahn-Geſellſchaften zwingt, die Tun- 


nels zu erweitern. Es iſt eine That— 
ſache, daß die Laufbretter der Wagen 
faſt an die Tunnelwände reichen, und daß 
die Verſonen, welche ſich halbwegs 


ſchwebend an die Wagen hängen, factiſch 
die Mauern 


ſtreifen. Das kleinſte 


Betriebshinderniß, wie ein plötzlicher 


Ruck, oder gar das Zurückweichen eines 
Zuges, ſogar das plotzliche Aufſpringen 
oder nur eine lebhafte Bewegung eines 
der Paſſagiere auf den Brücken bringt 
einen oder den anderen der auf den 


Trittbrettern poſtirten Leute in ernſtliche 


Lebensgefahr. Ob die Stadt jedoch das 


Recht oder vor Allem die „Macht“ haben | 
wird, Yeib und Leben der Bürger gegen 
die Habgier der Straßenbahngejellichaf: | 
ten erfolgreih zu vertheidigen, das it | 
freilich eine Frage, deren Beantwortung | 


wir der Zukunft überlafjen müffen, 


Schyufter, bleib bei Deinem. Leiften, 


A. Scully, der Sekretär des Polizei: 
Kapitäns Blettner, wollte fich geftern 
in der Rolle des Feuerwehrmannes ver: 
judhen, erreichte aber damit nichts Ande- 


res, als daß er ohne Hut an jeinen | 
Es wurde | 


Schreibtiſch zurüdtehrte. 
nämlih in der Station gemeldet, daf; 
in dem Haufe No. 303 Blue Asland 
Ave, ein euer ausgebrochen jei. Scully 
jprang auf den Patrolwagen und als 


legterer an dem Schauplak des Feuers | 


angefommen, die Treppe hinauf, um 
möglicher Weile eine Heldenthat zu be: 
gehen. Er öffnete ahmungslos eine 
TIhüre, machte aber erjchroden einen 
Sprung nah ridwärts, da ihm dichter 
Rauch entgegenquoll. Bei dem Sprunge 
fiel ihn der Hut vom Kopfe und rollte 
in das Zimmer, 
nicht für gerathen, jeineKopfbedetung zu 


retten, jondern jtürmte Hals über Kopf | 


die Treppe hinab. 

Das Teuer, welches in einem Kleider: 
Ipinde ausgebrochen war, wurde gleich 
daranf gelöjcht. 


Eigenthümlich. 


James Doherty, von No. 253 An: 
diana Sir., wurde im der verflofienen 
Nacht in der Wirthichaft von Fred Roth, 
No. 159 Wells Str., angetroffen und 
unter der Anklage des Ginbruchs verhaf: 
tet. Doherty gab an, dag feine Gattin 
plößlih unmwohl geworden fei und er 
ihr deghalb einen kleinen „Herzſtärker“ 
babe holen wollen. Noths Lokal jei 
offen gewejen; er habe es deshalb ohne 
irgend welche Bedenken betreten und 
jelbft den Wirth gerufen. 

Was an diejer Nusjage wahr ijt, 
möge dahin gejtellt bleiben, Thatjache ijt 
jedod, daß Richter Kerjten fie glaubte 
und den „Dann der jchnapsbedürftigen 
Frau“ freiſprach. 

Von Frauk Collier. 


Frank H. Collier richtete geſtern aus 


oem County⸗Irrenhauſe einen Brief an 


das Superior-Gericht, in welchem er 
um Einleitung des Habeas-Corpus-Ver—⸗ 
fahrens behufs Wiedererlangung ſeiner 
Freiheit erſucht. Cr behauptet, voll 
fommen gefund zu fein und bejchwert 
fih über die jchledhte Nahrung in der 
Anitalt. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
find: Ein Monat, 85; drei Monat, 
812; ſechs Monat, 821; fieben Monat, 
824; Enalifh, Gejhäfts, Stenogra: 
phie und Schönichrift-Eurfe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagjhule; pradtvol: 
ler Catalog ‘frei; fommt und fprecht 
perjönlid mit Herrn Bryant. 12jepbw 


Brieffaften. 


Die Redhtsfragen beantwortet Jens 2. 
Ghriftenjen, Rehisanwalt, Zimmer 
1 13 und 14 Staatszeituug⸗Ge 

bäude, 95 Filth Ave. 
— Mir Fud mit dein umgariihen Geſetzen 


x 
> 
- 


3% 
nicht genügend vertraut, um Nhre Frage beunisurten 
zu Tünnen. Außerdem fonumen dabei eine ganze An— 
zahl von Nebenumftänden in Betracht, melde Sie 
nicht angegeben haben. 

U F. — LVorausgefegt, dab der Nahlab aus be— 
mweglihem Gigenthbum beftebt; in dieſem Falle iit die 
Frcan die einzıge Erbin. 

2. 9. — Wegen ntündblicher Beleidigung Birnen 

Sic überhaupt Riemanden verklagen lajien:; oıe einzige 
Roemedut ift in Drfem yall ein Klage auf Schaben: 
erzus, oder wenn die beleidigenden Wort: au einem 
öffentlichen Plake und in einer Jauten, larmeiıhen 
Suerje gefprochen wurden, eine lage wegen unordeni- 
Iıden Betragens. Dagegen Lönnen Sie in dem vın 
Ihnen geichilderten Falle einen Daftbefehl wegen wi: 
derrechtlicher Äyreipeitsberaubung (Falie Imprifonment) 
erwirfenDie Zühnme für diejes Wergeben ift entweder 
eine Geldftrafe bi 33u $500 oder Gefängnißftrafe bis 
zu einem Jahr. 
9. — Der Staat fann allerdings, wenn Sie zu 
Gelditrafe verurtheilt worden find, ihr elterfiches 
Erbtbeil mit Beichlag belegen. Mndererjeits fünnen 
Eie fi) aber dasjelbe vorher ausbezablen lafien. 

FM. — Wenden Sie fih brieflih an die „Rublic 
Land fficer, Wafhington, D. €. 3 it dies der 
einzige Pag, von wo aus Sie genügenden Befcheid 
erhalten fönnen. 

3 W. — Wenn Ihr „Grocerp: Mann” faule Pfir: 
fihe und faule Eier verfauft, jo melden Sie dies der 
Polizei wder dem Gejundbeitsamte Ahr Angaben 
mögen auf Wahrheit beruben, aber um ein häft 
in der von Ihnen gewünſchten Weiſe öffentlich des 
Betruges zu belchuldigen, dazu gehören andere Beweiſe 
als Ihre Zuſchrift. 


J. 
einer 


N. M. 8. — Im Stagte Illinois werden die von 
Ihnen angeführten Gewerbe“ nicht lieenzirt, im Ge: 
dentheil, die geſchäftsmäßige Ausübung derſelben iſt 
ectus verboten. Wie die diesbezuglichen Geſetze 
in anderen Staaten lauten, wiſſen wir nicht. 

F. F. — Eine feijerliche Krönuug des jetzigen deut⸗ 
jchen Kaiſers bat his jetzt noch nicht ftattgefunden. 
Die neue ſtaiſerkrone exriſtirt nur im Model 

59 — Eim:aus Deiterreih flüchtin gewordener 
Betrüger tvird, wenn er nor Ablauf der Verjährungs- 
frift von 30 Jahren dahin zuriikfehet, dort beftrait, 


wenn er auch inzwifhen aus dem öfterreichiichen | 


Etaatsverbande ausgetrsten ift. 2) Bon einem Wie: 
jel, da& von irgend Jemand unter die „Schiwerenötber“ 
gezählt wird, haben ivir nody niemals achört. — 3) 
Die Tarantel fommt in den’ ſüdlichen Theilen Euro— 
pas, dem  füplichen Italien, Spanien und Griechen: 
laud vor. Sie hat die Geitalt einer Spinne von etwa 
rn Zoll Leibes:Ducchmefier und befist jehr lange 
übe. 


—e og — — 


Banerlaubnif- Scheine 


wurden geftern folgende ausgefteltt: ©. J. Cuß, 
Höd. MWobnbens,:; 214 Gidding Str., 200. Mrs. 
4. EC. Wilfon, 2-föd, Flats, 1214 Lil Ave, 3. 
Sitte Ehuls, 2 1-ftöd. Gottages, 89-864 Baron 
Etr., 8. ger, 3:itöd. Wohnbaus, 
1103 N. Glarf Str., $15 


. Frtanf Thielmienn, 3: 
ftöd. Flats, 18 Sidney Ste., 85000. 


2: 


William Roth⸗ 
ſiid, 3 4itöd. Flats 450 Indiena Abe. und 
621427 41. Str., $140,000. Billiam Crovie, 2:ftöd, 
Flats, 92 72. Str, H2000.. Willam Feine 2: 
föd. Stall, 4735 Drere IBvd., 8200. M. E. Milch, 
S:ftöd. Flats, 6615 Farivell Üve., 6000. M. €. 
Daine, A-ftöd. Apartment:Gebäube, BH—5I76. Stonp 
Aslond Wine, 330,000. Gordon Walentine, A:ftöf, 
Ayartments Gebäude, BMW Etony Asland Yve., 
360,000. 2. D. Robertjon, 4 andertbaib-ftöd. Got: 
tages M tr. m Stern, 


BB ©. May Etr., MN. Sa 

töd. Store und Flat, 43 5. Clark Str., $12,000, 

Wiliem Tiiff, I-öd. Undeu, 174-176 8. o 

E ®B. #5. Gillespiej dftöd. bb. sun 
ey 


Herr Scully hielt es | 


Borte Drüdden ihren Deut uigt ans. 1 
Wellövntile,%.Y.,12. März i6Yl. 
‘Ih exahte "3 meine Biliht Jämen miutzuiberien, melde 
Boylipar „Bajltor Königd AervenzStärter für mid 
nor. Biele Ichıe war ih mir epileptijigen Kräuıpier 
beyaftst; gebraustte unzählige Miiıtel mad Serzte, aber 
Lel3 wurden die Anjäle jglimmer.—beor eiuew Jahre 
gebrauchte ih der Mervemjrärter vib. Wozie lönuen 
zisnen Dank nit ausdrüdten. Denn mib Wayrheit 
kaum ih jegt jagen: ch bin geheilel Ic empiehle bieje 
Medizin allen keidenden, denn fie wird fidhere Heilung 
bringen, Emma. Durte 


Jadjon, Mid... 6. Juli 1801 
< I bezeuge hiermit, dab mein Sohn fo Ihlimm an 
Rervenfhwäche oder vielmest Nervenverzichen litt, daf 
er zulcht jedeb Minuten beinahe alle Sli aufammens 
108. IH gebraudte „„Baftor Königs Rerven-Stärter" 
und bei der eriten halben Tlafde Ion bemertten wii 
| gute Befjerung. Sept ift ex wieder wollftänkig gejumt 
und itart. Ich empfehle einem Geben biefe Medizin alt 

ein figeres Heilmiitel, D. Beder. 


ein toerthoolles Buch, für Nerdenleibende 
re und eıne Brobe-fylafshe zugefandt. Arms 
E erhalten auc die Medizin umfonit. 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 don dem 
Hodw. Baftor König in Fort Wapıe, Iud., zubereited 
und jegt unter jeiner Inweifung vom der 

KOENIG MEDICINE CO. 
238 Handolph St, CHICAGO, ILE» 
Bei Apothetern 3 haben für 


81.00 die Flafhe 2} BE 
ei 81.75, 6 Fr * 


—— — —— — 
Anzeigen⸗Annuhmeſlellen. 


Nordfeiter 


Mar Sdimeling, Apotheter, 383 Wells Str. 
Eogle Bharmacy, 115 Ciybourn U ve, Ede Late 


rabee Str. 

&. Beber, Upotheter,445 N. ElarfStr., EteDiv 

R.H. Sanfte, Apotheker. 80O. Chicago Ude. yon 

| —— —— Apotheker, 500 Welis Str., Ecke 
owiie 


vg T. 
| Serm. Shimpify, Newäftore 769. N 
| H. Sutter, Apotheter, 820 Varrabee Pr — 
€. 9. Glaf, Apotbeter, 887 Halfted Str., naha 
‚seitre und Zarrabee u. Divifion ze, 
Fri Beet, Apotheker, Ede North und Hudfon 
a Io 
ı #. 8. Ablborn, Apot e idi 
F = a » Apothefer, Ede Wild u. Didie 


| Senry Reinhardt, Apotheker, i 
s gar Ave. _ ——— 
F·Baſeler, Apotheker, 557S i 

—* h edawict Str. und 
«N. JZacobjon, Apotheker, Rorth Wr 

z aurd St i h Yive. und Or 
Ds u. He88, Apothefer, Clark u. Gentre Str. 

Shas. F. Biaunitiet, Apotheler, Bellenue Place 

ö und Kufh Str. 
eurn Gone, Anotbeker, "Glarf Str. u, North Av 

Dr. ©. 5; Widyter. Mpotbeter, 146 5 Run Abe 

Dr. Kellner, Apotheter, Larrader u. Bludyawtstz 


Weſtſeite: 


. 3. Eichtenberg, Apotheker, 833 Mi 

ade, Gde Droifion Str. ’ N 

&. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue J8land Ave. 

3. Bavra, 620 Genter Ave.. Ede 19. Str. 

Senn Schröder, Upotheler, 453 Ditimaufee Wpe., 

| Ede Chitago Ave. 

Otto G. Hauler, Apotheker. Ecke Muwaukee und 
North Abes. 

Otto 3. Bartwig, Apotheker, 1570 Dilmwautee Ade., 
Ede Weitern Ade. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 WW. North Ave. 

GHudolpn Staugohr, Adotheier, 341 U. Dwiſton 
Str., Gde Waihtenam Ade. 

3. B. Kcer, Apothefer, Gde Late Str. und Bryan 


lase. 
— Apothefe, 675 W. Lake Str., Ede Wood 
Straße. 
@. 8. Klintowftröm, Apotheker. 477 W. Didifion 
M. Nafziger, Apotheter, Ede XD. Divifion und 
Wood Str. 
E, Behrend, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Str.. Eıte Sanalport Ave. 
3. $; Schimer, Apotheker, 547 Blue Jsland Upe,, 
de 18. Ste. 
Max Heidenreich, Apotheker, 890. MW. 21. Str., Ede 
Dohyne Ave. 
Emil Fiidyel, Upotheler. 631 Gentre Ave, Gile 19, 


Straße. 
DR. Zentic, Upatheler, Ede 12. Str. und Ogden 
ve. 
3. B- Bahlteid, Upotheter, Milmwautee u. Genter 
ves 


Eagle Pharmachy, Milwaukee Ade. u. Noble Str. 
F . F VBerger, Apotheter, 1456 Wilwaukee Ave. 
6. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ad. 
Golan & Go., Apotheker, 21. und Paulına Str. 
W. Wrede, Upotheier, 363 W. Chicago Ave., Gde 
Noble Str. 
6. 3. Slöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufer Av. 
R. Noienhaud, Apotheker, Alhland u, North Une, 
DBhenie Bharmacy, 459%. Viadiion Str. 
Emil Otto, Apotbeler, 570 W. 14, Str. 
x. UM. Druchl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harrifon. 
2. Mühlban, Apotheker, North u. Weitern Ave. 
&. Wiedel, Apotbefer, Ehrago Ave, u. PaulinaSt, 
' Zudiana Wood & Gval Go., 91T Blue Jölaud 
Ude. 








Südfeiters 
een Sultan, Apotheker, Gde 22 Str. und Arder 
be 


Hampman und Wigman, Upotheler, Ede 25. und 
Paulina Str, und 35. Str, und Archer Abe. 
3. 38. TZrimen, Upothefer, 522 Wabafh Ave., Gde 
barmon Gourt. 
23. 8. Zorinrhe, Apotbeter, 3100 State Str. 
3. RM. Korbrid), Apotbeter, 629 31. Str. 
. 8. DHibben, Apothefer, 420 26. Str. 
. Thoma, Apotheler, Ede ©. Glarf Gtr. 


de. 
Nudolph DB. Braum, Upotheter, 3100 Wentworth 


Ave., Ede 31. Str. 
Rogerg & King, Mpotbeler, 258 31. Str, Gde 


Wichigan ve. 

F- Bıenede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Auliud Gunradi, Apothefer, 2904 Arher Ave. 
Ede Deering Str. 

F. Rasquelet, Apotheker, Nordoft-Gde 35. und 
Halfted Str. 

Zouid Zungk, Apotbeker, 5100 Albland ne. 

M. 3. KRettering, Apotheker, 26. und Halfted St. 

6. ©. Kreyhler, Apothefer, 2614 Gottage Grove 


Ave. 

M. DB. Ritter, Apotbeler, 44. und Halited Str. 
Binz & Eo., Apotbefer, 43. und Wentivort) Ave. 
Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Hallted Str. 
Geo. Ken; & Go., Upothefer. 2301 Wallvce Str. 
Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Siicsling, 1136 63. Str. 

Ghas. Kunradi, Apotheter, 3815 AUrder Ave. 


2ate Biew: 


M. ©. Zuning, Unpotbeler, 1500 R. Aihland Ave 
eo. Huber, Nivotbeler, 723 Sheffteld Ave. 
Albert Gorged, Apothefer, Kıncolu und »Yelmoni 
Ave. 

M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 
Chas. Diridh, Anotheter, 303 Belmont Ave, 
®. Habid), 1086 Velmont Ave. \ 
Berlan & Brown, Anotbefer, 1152 Lincoln Ad 
&. Balentin, 1239 N. Aibland Ave. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Folgende Heiraths-Licenzen wurden in ber Office 
ves County⸗Elerls ausgeſtellt: 

Henry F. Anderman, Minnie B. Gibbs, 30, 25. 

Hatoid Storm, Catoline Sahlmann, 30,8 

Carl Hirſch, Clara Cohen, 21, 19. 
| J. B. Kanne, Nellie A. Burns, 3, 23. 

Guſtav Ceiner, Adnna Pelz, 32, 22. 

Edward Emrael, Eifie Walfh, 2, 21. 

Rudolph Gurke, Louija Xoldt, 24, 21. 

9. Schwerdtfeger, Amanda Tierfing, 21, 1% 
John Rordahl, Mathilda Guſtavſon, 4, 8. 
| Matbius Johnſon, Mary Luſſer, 21, 18. 

8. €. Rern?, Anna 8. Marvin, 27, 22. 

Mar ug — 3, = 

Tapid Miller, Jane 9 obertjon, a, 25. 

DE Tufbenteren Hanfine Kirfemann, 2,8 

F. €. Schneider, Eva 6. Pirdjal, Zu, 21. , 

Francis R. Elion, Ida M. Woltens, 23, 2 

William W. Göliner, Nellie Fisgibbons, 30, 26, 

Frant N. Williams, Rue — — 26, 19. 

Seo Beaver, Matrgret Tizale, 9, =. 

ou 6. Fundis, Reilie Lladburn, 33, 9, 
William Kempton, Annie Zuitus, 26, 20. 
Daniel Haus, Laura Woods, 30, 26, 
Kohn Bebb, Annie Dunlap, 8, 27. 

Rriitof Mathauier, Hranziste Rande, 2, 19 
Louis Shul, Mar Sour, 4, 8, 

James Doolen, Liyzie Speicher, 26, 26. 
David Dreoort, Frida Mit, 38, 32. 
Daniel Philipps, Sarch Weidner, 39, 35 
Connie Wanderberg, VBlande Ever, 97, 18, 
Gonftantin . Ducu,. Hedwig eher, 4, 3. 
Sri Sievert, Yertha Sempfe, 31, 19. 

Huguft Manjel, Ypa Wider, 25, 2. 

Theodor Zimmer, Map Petostey, 2, 25. 

Michael Diülfer, Adelheid Thiem, 26, 20 

Otte Kolze, Louife Evesmann, 93, 2. 

Henn Stobe, Matbilda Loig, 2, 0. 

John Roſſow, Kate Blumentbal, 4, 2. 
Charles Habmann, Sannahb Carlion, 37, 3. 
George Riefer, Matbilda Kepp, 8, 4. 
Wajdington HIN, Caroline Coal, 3, G. 
Gottfried Earljon, Mathilde Holmberg, 


7 


D. 


cheidungstlagen 
twurden gefterm folgende eingereicht: Emma 2. gegen 
Daniel Weber, tvegen Granjamfeit. Kate gegen Jods 
G. Meyers, wegen Berlaffens. Glijabetd 6. geyen 
James GE. Bell, wegen Ehebruds. Marie gegen Geo. 
Im ler, ae Chebruds. Aoiepb gesen Mari 
‚lg, wegen bruchs. as 
Tolgendes Schripungs: Defrit wurde bewilligt: gig 
€. don Byron Ban Dyfe, wegen Verlaflens. ° 


— — — 


Todesfälle. 
öffentlichen wir die Lifte der Deuts 
a wo Gejundbeitsamte zwilden 
Geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Williom Striebing, I _Iane Str., 21 N. 
oben 3. Banten, 364 5. California Une, m 
nna Dornoff, 29 M. 12. Str, 9). 
obauna Rüppfer, IR W. Lake Etr., 74%. 
dert Siegel, 1318 State Str, 13 
Wilhelm Liebig, 701 W. Harrifon_ Etr., — 
Robert Herz, 213 Ferdinand Eit., ı 3 


er Erfolg der „. Adendpoft‘‘ fteht in des 
3 8 — 
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Deutlid genug. 


In der Kunjt der Wortverdrehung 
hat man es wohl nirgends jo weit ge: 
bradt, wie in den Ver. Staaten von 
Amerila. Die harmlojeften Neugerun: 
gen werden zu ungeheuer wichtigen Be: 
merfungen aufgebaujcht, während umge. 
fehrt die inhaltreichiten Worte als hohle 
Redensarten Hingejtelt werden. Mit 


ganz bejontderer Niederträchtigkeit wird, 


dieje Sorte von „Sritif“ von der repu— 
blitanifhen Barteiflepper- Prejje an dem 
Annahmefchreiben levelands geübt. 
Mer dasfelbe gelejen hat, fann fiyerlich 
feinen Augenblif im Zweifel darüber 
fein, daß Eleveland ein ſehr entſchiede— 
ner Gegner der Raubzoll-Politik, der 
Prohibition, der Staatseinmiſchung in 
Familienangelegenheiten, des Schwin⸗ 
delgeldes und der „väterlichen“ Regie— 
rung im Allgemeinen iſt. Klarer und 
deutlicher hat ſich noch nie ein amerika— 
niſcher Staatsmaun über alle dieſe 
Punkte ausgeſprochen, als der demokra— 
tiſche Präſidentſchaftscandidai. 
Cleveland ſagt ausdrücklich, daß die 
Zölle gerade ſo gut Steuern ſind, wie 
der unmittelbar an den Steuereinneh— 
mer gezahlte Tribut; daß alle Steuern 
nur für öffentliche Zwecke erhoben wer— 
den dürfen; daß der Mißbrauch der Be— 
ſteuerungsgewalt zu Gunſten Einzelner 
nichts weiter iſt, als Raub; daß der 
Vorwand, die hohen Zölle kämen ledig— 
lich den Arbeitern und Farmern zugutre, 
ein ganz gemeiner Schwindel iſt, und 
daß die demokratiſche Partei mittels der 
Zölle nur ſo viel Geld aufzutreiben ge— 
denkt, wie eine ſparſame Regierung zur 
Beſtreitung ihrer nothwendigen und ge— 
ſetzmäßigen Ausgaben braucht. Trotz 
alledem wird ihm nachgeſagt, er habe 
auf die demokratiſche Platform „ge: 
ſpuckt!“ Was ſteht denn nun eigentlich 
in dieſer Platform? 

„Wir verwerfen die republika— 
nmiſche Schutzzoll-Politik als einen 
Betrug, als einen Raub an der großen 
Mehrheit des amerikaniſchen Volkes zum 
Vortheile der Wenigen. Wir erklären 
es für einen Fundamental-Crundſatz 
der demokratiſchen Partei, daß die Bun— 
desregierung nach der Verfaſſung Zoll— 
ſteuern nur für Finanzzwecke 
auferlegen und erheben darf, und wir 
fordern, daß die Eintreibung ſolcher 
Steuern auf die Bedürfniſſe 
cinerehrlbichen und ſparſa— 
men Verwaltung beſchränkt 
werden ſoll.“ 

Davon, daß die Regierung über— 
haupt keine Zölle auferlegen 
darf, iſt hierin keine Rede. Auch wird 
nirgends geſagt, daß die demokratiſche 
Partei die ſofortige Abſchaffung ſämmt— 
licher Zölle, alſo den abſoluten Frei— 
handel, fordert. Wohl aber wird es 
ſehr ſtark betont, daß die Regierung 
kein Recht hat, hohe Zölle aufzuerlegen, 
die ihr ſelbſt keine Einnah— 
men verſchaffen, ſondern nur den 
Zweck haben, einzelne Fabrikanten zu 
beſchützen. Letzteres iſt bekanntlich die 
republikaniſche Zollpolitik. Die 
Zölle auf Rohzucker, welche 
annähernd reine Finanzzölle wa— 
ren, wurden von MeKinley 
abgejhafft. Dagegen wurden alle dies 
jenigen Zölle beibehalten und theilweije 
noch erhöht, welde die Waareneinfuhr 
aus dem Auslande erjchweren oder ganz 
unmöglich machen jollen und gemwijjen 
einheimiſchen Monopoliſten zugute 
kommen. Einzelne Zölle, wie beiſpiels— 
weiſe die auf Perlmutterknöpfe, über— 
ſteigen den Geſammtwerth der 
importirten Waaren um das Doppelte 
oder ſogar Drei- und Vierfache! Selbſt⸗ 
verſtändlich war es die Abſicht der Ge⸗ 
ſetzgeber, die Einfuhr dieſer Waaren 
vollſtändig zu verhindern. Gegen einen 
derartigen Mißbrauch der Beſteuerungs⸗ 
gewalt erhebt die denlokratiſche Plat⸗ 
form und erhebt auch Grover Eleveland 
entſchieden Einſpruch. Weder die de— 
mobkratiſche Partei noch Cleveland hat 
erklärt oder konnte erklären, daß die Re— 
gierung gegenwärtig auf alle Zölle als 
Einnahmequelle berzichten kann 
oder ſollte. Der Candidat befindet ſich 
alſo in vollkommener Uebereinſtimmung 
mit ſeiner Partei und hat ihre Grund— 
ſättze ſo deutlich wie nur irgend mög—⸗ 
lich gutgeheißen. Es iſt nicht ſeine 
Sade, auf die Einzelnheiten der von 
ihm befürmworteten Zollveform einzuge: 
ben, aber er deutet an, daß znnädjit die 
Rohſtoffe von den Zöllen bereit und die 
Zölle auf die aus ihnen bergeftellten 
Waaren verhältnigmäßig her 
untergejegt werden follen. Das ijt 
deutlich genug. 

Was Cleveland über die Vermwerflich- 
feit der Staatseinmijhung in. Private 
angelegenbeiten jagt, ijt noch viel weni: 
ger ber Mihdeutung fähig. Er ftellt 
den Sak auf, da der Staat kein Recht 
bat, Sitten und perfönlide Gemwohn: 
heiten zu unterdrüden, die nicht gegen 
die Bürgerpfliten und die Nechte Anz 
berer verjtoßen, und daß er jich micht 
am Dinge fümmern fol, welche nur die 
Familie angehen. Was er damit meint, 
ift angefichtö der republifanijchen Pro: 
bibitionds und Spradenzwangs- Gejete 
nur allzu Elar. < E3 ift den Republika: 
nern — befonderö den deutihen — be- 
greiflicher Weije jehr unangenehm, daf 
Gleveland fh grumdjäglih auf 
einen Standpuntt ftellt, der dem „väter: 
lichen“ jchroff entgegengejegt ij. Die 
Folgerungen, bie fi aus jeinem Gabe 
ergeben, kann jeder halbwegs bdenfende 
Dienjch ziehen. Es ijt geradezu läcdhers 
lid, den Sinn feiner ‚Worte an: 
beuteln oder verbunfeln zu wollen. 

Die Mafje der Wähler hat für Spike 


ee 


d [dürfen 


Clevelands Furzes und padendes Schrei: 
ben vet gut verftehen. ° 


Den Richter Hirt Sawes, der fih 
auf dem republifanijchen Tidet um die 
Wiederwahl bewirbt, ollten die deut: 
Ihen Stimmgeber bejonders auf's Korn 
nehmen. Derjelbe macht fich ein Ber: 
gnügen daraus, die Yeute zu beleidigen, 
die fih um das Bürgerreht bewerben, 
Eine feiner gejhmadvollen Anreden 
lautet: „Nun, mein Herr, wann find 
Sie aus dem Zuchthauje herausgefom- 
men?“ Man kann jid die Gefühle eines 
Mannes vorjtellen, der fein Leben Lang 


feine Befanntjchaft mit dein Strafgefege 


gemacht hat und in öffentlicher Geridhtz- 


rihtsjigung als ehemaliger Zudthäus- ‘ 


ler bezeichnet wird! Solder Gemeinheis 
ten machen jih mitunter die Abdvofaten 
fünfter und fechfter Ordnung den Zeu- 
gen gegenüber fchuldig, die jie einjchüch- 
tern und ans der Jaflung bringen wollen, 
Ein Nichter, der dergleichen verübt, ijt 
zum Glüd eine aufergewöhnlihe Er: 
Iheinung. 8 jollte dafür geforgt wer: 
den, daß ber witige Herr Haweg jeinen 
Humor nicht mehr auf dem Nichterftuhle 
befunden Tann. 


‚Den Mildverfälfhhern, die weit 
mehr Menjchenleben vernichten, als die 
Cholera, gehen die ftädtifchen Behörden 
noh immer nicht zu Leibe. Es iſt 
durch die Unterjuchungen ber beutjchen 
Chemiker Dr. Wahl und Dr. Henius 
nadhgemwiejen worven, daß der größte 
Theil der in Chicago verkauften Milch 
mit jhlehtem Wafjer verdünnt ijt. Die 
Kinder, welde diejelbe in ungelocdtem 
Zujtande trinken, erhalten nicht nur un 
genügende Nahrung, fondern werden 
auch dur Krankheitäfeime vergiftet. 
Hieraus erklärt fi die ungeheure Kin, 
derjterblichkeit. Bis jet ijt aber nur 
ein einziger Milchhändler verhaftet wor: 
den, der feine Kühe mit Schlempe füt- 
tert und überdies graufam behanbelt., 
Der Gejundheitsbenmte und die Poli: 
zei warten auf neue Drdinanzen, ob: 
wohl die alten zu einer Verfolgung der 
Schwindler genügen Wie faın man 
auch erwarten, daß die Herrſchaften 
ſich anſtrengen ſollen! 


Der berüchtigte New Yorker Ar⸗ 
beits-Statiſtiker Peck gibt in ſeinem Be— 
richt, der in jüngſter Zeit ſo viel Staub 
aufgewirbelt hat, u. A. an, daß die 
Löhne der Brauereiarbeiter im Jahre 
1891 in Folge des MeKinley-Geſetzes 
um 50 Procent und mehr geſtiegen 
ſeien. Die Quellen aus welchen er 
ſeine Weisheit geſchöpft, behält er na— 
türlich wie in allen anderen Fällen für 
ſich. Er behauptet, daß die Löhne der 
Brauer wie folgt in die Höhe gegangen 
ſeien: Von 8100 per Monat auf 8150, 
von 8160 per Monat auf 53250 und die 
der Mälzer, Fuhrleute ꝛc. von 51.50 
auf 81.70 per Tag. Die Angaben be— 
ziehen ſich natürlich nur auf den Staat 
New York. Daß ſie aber ſämmtlich 
durchaus unrichtig ſind, hat Herr Sei— 
fert, der Secretär des „Majter Beer 
Brewers’ Pool“ in New York, diejer 
Tage in einer Zujchrift an eine dor: 
tige englifche Zeitung fejtgejtellt. Zus 
vörderjt ijt den dortigen Brauarbeitern 
jeit Iangen Jahren Tein Lohn von 
$100 per Monat gezahlt worden und e8 
läßt fich fein Nahweis erbringen, daß 
e3 überhaupt jemals gefchehen ift. Des 
Weiteren theilt Herr Seifert mit, daß 
die eriten Leute in den Wajhhäujern, 
die Mälzer, die Keller: und die Kejjel: 
Leute $1S per Wode erhalten; andere 
Leute in den Wajchhäufern erhalten $16 
und die Lehrlinge $9. Diefe Löhne 
find feit über jieben Jahren bezahlt 
worden und in diefer Zeit hat weder 
eine Erhöhung noch Herabfeßung der 
Löhne jtattgefunden. Herr Seifert er: 
Härt, da& es ihm unbegreiflich fei, wie 
der Statiftifer Bed derartige Ziffern in 
einem amtlichen Bericht veröffentlichen 
könne, da deren Unrichtigkeit auf ber 
Hand Liege. An den anderen New 
VYorker Brauereien, welche nicht zum 
„Pool“ gehören, feien die Löhne nicht 
einmal fo hoh und eine Aufbeflerung 
babe jeit Inkrafttreten des MeSinley: 
Gejeges auch) in ihnen nicht ftattgefuns 
den, (Anz. d. Weit.) 


Lokalbericht. 


Aus dem Schulrathe. 


Verheirathete Frauen ſollen nicht 
Lehrerinnen ſein. 


In der geſtrigen Sitzung der Schul—⸗ 
behörde legte Daniel R. Cameron eine 
Reſolution vor, in welcher der Super— 
intendent der Schulen aufgefordert wird, 
fortab nur mehr ſolche weibliche Lehrer 
anzuſtellen, die unverheirathet oder 
Wittwen ſind. Der Verfaſſer der Re— 
jolution gab an, daß er, wenn jeine Re: 
folution zur Sprade Tommen wird, 
einige jehr interejjante und überrafchende 
Eröffnungen zu maden haben werde. 

In einer zweiten, ebenfalls von Ga: 
meron vorgelegten Rejolution heißt es, 
daß bis längjtens 1. Januar 1893 der 
Behörde die Namen aller jener Lehr: 
fräfte bekannt zu geben jeien, bie fid 
für ihr Amt nicht eignen, 

Für Frau Bradford wurde, da bas 
bezüglihe Comite feinen Bericht vorges 
legt hatte, geftern noch fein Nachfolger 
ernannt. in von vierzehn Lehrern der 
Arnold Schule unterzeichnetes Gejud, 
in welhen um Wiederanjtellung von 
Frau Bradford gebeten wird, wurde dem 
Schulleitungs-Comite übergeben, 

Nach einer der Behörde vorgelegten 
Aufjtellung. find derzeit in den Schulen 
Chicagos 191,180 Kuaben und Mäd- 
hen untergebradt. 

Zum Sclujje der Situng wurbe von 
Cameron noch eine dritte Nefolution 


vorgelegt, in weldher beantragt‘ wird, 


die bejahrten Lehrer und Lehrerinnen ızu 
penfioniren. "3 


* Als die Folge einer fehr befannten 
Affaire ift die Scheidungsklage zu be: 
trachten, welche Frau Marie Schaller 
gejtern gegen ihren Gatten Dr. George 
I. Schaller einreihte. Frau Schaller 
bejhuldigt ihren Gatten des unerlaubten 
Verkehrs mit Frau Mary A. Siverjton 
und bittet mm. bie , Erlaubniß, ihren 
Mädchennamen annehmen zu 


ng 
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Meineid. 


Senfationelle Enthüllung in der 
Garfield Part » Club 
Angeleaenheit. 


Der Zeuge Rawſon. 


Die Garfield Park » Elub » Angeles 
genheit nahın gejtern eine unerwartete 
Wendung und e8 bat den vollen 
Anjhein, ald ob der Hauptzeuge 
der Stadt, Sidney %. Ramfon, fid 
durch feine Ausjagen jehr ernftliche Un- 
annehmlichfeiten bereitet hat. 

-Rawjon wohnt im Hauje No. 2325 
‚Cottage Grove Ave. und ijt feines Zeis 
hens Lader bei der „Brints Erpreß 
Auf.dem Zeugenjtande beihwor 
er, daß er die Rennes auf der Bahn des 
Sarjield Park-Elubs beugt und dort 
Perjonen angetroffen habe, die auf ihn 
einen fehr üblen und verdädhtigen Eins 
druck gemacht hätten. Nicht weniger als 
drei Tajchendiebe jeien im Furzer Zeit 
verhaftet und zur Herausgabe ihrer 
Deute gezwungen worden. Wuf dem 
Straßenbahnwagen, den er zur Hein: 
fahrt benüßte, hätte er von liederlichen 
Srauenzimmern, weldhe Geld auf dem 
Nennplat verwettet, die unfläthigjten 
Nedensarten anhören müfjen. Um dem 
Unfuge ein Ende zu bereiten, habe er 
Haftbefehle gegen einige der Leiter des 
Clubs erwirkt. 

Im Kreuzverhör verwickelte ſich der 
Zeuge in die auffallendſten Widerſprüche 
und geſtand, von Rechtsanwalt Sulli— 
van in die Enge getrieben, ſchließlich 
unumwunden ein, daß er die Leute, ge— 
gen die er die Anſchuldigungen erhoben 
hätte, gar nicht kenne, ſich mit der gan— 
zen Sache überhaupt nur befaßt habe, 
um dem Geheimpoliziſten Berry ge— 
fällig zu fein. 

Diejes Gejtändnig rief begreiflicher 
Weije eine gewaltige Aufregung hervor 
und die DVerklagten verlangten unge: 
fäunte Erhebung einer Meineids-An= 
lage gegen Rawjoı. Der Nichter lehnte 
ein jofortiges Eingehen auf den Antrag 
ab, da er fich zunächjt eingehender über 
den all informiren wolle. 

Detective Berry wurde darauf auf 
den Zeugenjtand gerufen und gab zu, 
da Ramwjon die Haftbefehle auf jein 
(Berrys) Erfuchen erwirkt hätte. Zeuge 
jelbjt habe das nicht gut perjönlih thun 
fönnen, da er feine Eigenjchaft als Ge: 
heimpolizijt deu großen Bublicun nicht 
habe Preis geben wollen. Die Namen 
ber zu verhaftenden Perfonen feien ihn 
von Anwalt Bliß angegeben worden. 
Er felbit kenne die auf Nawjons Anga: 
ben hin Verhafteten, Jeff Hankfins und 
Secretär Ewigert, nicht perjünlich, fon: 
dern nur vom Hörenjagen, 

Andere Polizijten wurden vernoms 
men, vermochten indeß Feine wichtigen 
Ausjagen zu machen, 

Sievert T. Gunderfon, ein Grund: 
eigenthümer in der Nähe de3 Nenn: 
plaßes, jagte, da Häufer in einer (nt: 
fernung von fünf Blods um die Nenn: 
bahn herum, durhfchnittlih um $400 
bis 8500 und die Bauplät: um $300 
bis 400 im Werthe gefunfen jeien. 
Er baue gegenwärtig ein Haus zum 
Breife von 830,000, wenn er aber 
wüßte, daß der linfug länger andauerte, 
fo würde er e3 für den vierten Theil der 
Selbitfojten hergeben. 

Berfciedene andere Grundeigenthü: 
mer beftätigten Diefe Angaben. 


Eheleiden, 


„Meine Gattin Ida,“ fagte Thomas 
Wiley geftern im Ehejheidungsgericht, 
„war eine reguläre Säuferin, jo lange 
wir beifammen waren, ch habe alles 
gethan, was ich Tonnte, um fie zu bejjern 
— e3 war aber vergebens. “ 

„Wie oft war fie denn betrunfen?* 
fragte der Richter. 

„Sünf Tage in der Woche. * 

„Und wie it es'mit Ihrer Schwieger: 
mutter?“ mengte fih nun der Anwalt 
des Klägers ins Gejpräd. 

„Mein Himmel, die ijt noch jchlim: 
mer! Nachdem jie ins Haus gefommen 
war, betranten jicy die beiden Weiber 
gemeinschaftlich. * 

Nachdem Wiley no von verjchiede: 
nen Reifen, die feine Frau auf Patrol: 
wagen hatte unternehmen müfjen, erzählt 
hatte, verjprad) der Nichter, ein Decret 
ausjtellen zu lajien. 

Frau Lizzie Muscroft erfuchte gejtern 
den Richter McEonnell, ihre Ehe auf: 
zulöjen. Sie gab an, jie fei ihrem 
Gatten angetraut worden, als fie 17 
Yahre zählte. Erit als das eheliche 
Band geknüpft war, erkannte fie. was 
für eiu Vogel ihr Eheherr war. Ihre 
Vorwürfe erledigte der Gatte damit, 
daf er vor drei Jahren verfhwand. Er 
hat ji) feither nicht wieder bliden Lajjen. 

Frau Jennie Gauder behauptet, ihr 
Gatte jei ein wahrer Ausbund aller er: 
denklichen Laſter. Hauptſächlich unan⸗ 
genehm wurde ihr aber ſeine beiſpielloſe 
Bruialität, der zufolge die Bedauerns— 
werthe keinen Augenblick ihres Lebens 
ſicher war. Der Richter verſprach der 
Klägerin, fie von ihrer Chebürde zu be: 
freien. 

Der Gatte der Frau Dorothea Parent 
joll fih nad) deren Augabe jeit ihrer im 
Jahre 1877 gejchlofjienen Ehe mit nur 
geringen Unterbrehungen auf einer 
„Riejen-Spree* befinden und die Frau 
bat daher Feinen jehnliheren Wunjc, 
als den, von dem Bruder Lüderlich bes 
freit zu werden. Gie theilte dem Nic 
ter mit, daß fie früher jhon einmal ver: 
beirathet gewejen jei, verjpradh aber, 
„es nie mehr wieder zu thun, * falls der- 
Richter diesmal ein Einjehen haben und 
fie von ihrem Manne befreien wolle. 
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Dünfdht Apechnung. 


Die Firma feat Danziger Bros, 
don Syracuje, N, Y., erjuchte geitern 
im Country Gericht um Ausftellung eis 
nes gerichtlichen Befehls, mittelft wel- 
hei der Verwalter der Ignatz Jetzin⸗ 
ger’ichen Concursmafje gezwungen wers 
den joll, eine Abrechnung vorzulegen. 

Die Firma Danziger hat an die fallirte 
Firma eine Forderuug vor 81028 und 
behauptet, daß bei der Gejdäftsüber: 
tragung Unregelmäßigfeiten vorgefom: 
men jeien. 


TEN ERLERNEN 
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Raudanfanl bei Zagerlihit. - 


Chomas €. Mecllear angefallen 
und ausgeraubt. : 


Die Zhäter verhaftet, 


Ein freder Naubanfall wurde gejtern 
Nachmittag bei hellem Tageslicht auf 
der Nordjeite unternommen. 

Thomas E. WerNear von No. 16 
Bifhop Et. trant in einer Wirthihaft 
an der Ede von Larrabee und Dal Str. 
einige Glas Bier, Als er das Local 
verlieh, folgte ihm eine Anzahl Bur⸗ 
fhen, die in jenem Wirthshaufe gezeht 
hatten, An der Hawthorne Ave., nahe 
den Gaswerken, wurde er plöglid von 
rüdmwärts bei den Armen gefaßt und in 
demſelben Augenblide erhielt er einen 
Fauſtſchlag in's Geſicht, der ihn zu Bo— 
den ſtreckte. Die Banditen raubten 
ihrem Opfer ſodann eine goldene Uhr 
ſammt Kette, 85 baar und ſeine in Gold 
gefaßten Augengläſer. 

MeNear erſtattete von ſeinem Erleb— 
niſſe ſofort Anzeige bei der O. Chicago 
Polizeiftation und gad eine ziemlich ge- 
naue Bejhreibung der Danditen. Auf 
Grund derjelben gelang jchon nad) Fur: 
zem Suchen es zwei Bolizijten, zwei der 
Strolde, Jojeph Maloney und Edward 
Murphy alias „Brody*, feitzunehmen. 
In Maloneys Tajchen fand man die 
Augengläjer MeNears, bei Murphy die 
geraubte goldene Kette. Am Laufe des 
Abends wurde noch ein dritter Theilneh: 
ner an der Räuberei, James Natters 
ville, verhaftet. 


Mörder, 


Sehs Perfonen werden von den 
Großgeſchworenen des Mordes 
angeklagt. 

Gegen nicht weniger als ſechs Perſo— 
nen wurde geſtern von den Großge— 
ſchworenen Anklage wegen Mordes er— 
hoben. Deren Namen ſind James No— 
lan, Frank Stenoel, Anaſtaſia Bierſchke, 
James Duffy, Molly Braun, Lorenz 
Fick und Patrick Slattery. 

Nolan erſchoß am 27. Auguſt im 
Commerecial-Hotel ſeine Gattin, weil 
dieſe, nachdem ſie ihn verlaſſen hatte 
und auf Abwege gerathen war, ſich wei— 
gerte, wieder zu ihm zurückzukehren und 
ein ehrbares Leben zu führen. 

Frank Stenoel war der Freund Jo— 
hannes Bierſchkes und benutzte das ihm 
von dieſem geſchenkte Vertrauen, um 
deſſen Gattin Anaſtaſia zu verleiten. 
In einem dieſerhalb am 27. Juli zwi— 
ſchen den Dreien entſtandenen Streit 
wurde Bierſchle von Stenoel erſchoſſen. 
Die Wittwe gilt als Mitſchuldige ihres 
Liebhabers. 

Duffy war Nachtwächter der Nock Is— 
land-⸗Bahn. Am 19. Septembei gerieth 
er mit ſieben Weichenſtellern in Streit 
und feuerte kurzer Hand ſeinen Revolver 
auf jeine Gegner ab. Dabei wurde An— 
ton de Merje getödtet und zwei andere 
Leute verwundet, 

Der nädite Hal ift etwas dunkel, 
Am 20. September wurde der Kleine 
Ernſt Davifon mit einer Schußwunde 
im Rüden todt vor dem an der Melroje 
Str. gelegenen Laden der Frau Molly 
Draun gefunden. In dem Gejhäfts- 
Iofal jelbjt entdedte die Polizei einen 
abgejhofjenen der Frau gehörigen Ies 
volver. Die Angeklagte behauptete, 
daf der Knabe fi mit. der Waffe jelbjt 
getödtet habe, die Polizei hält fie dage: 
gen für die Mörderin des Kindes. 

Lorenz Fi bejuchte am 13, Septem: 
ber den greifen Sohannes Hirfch, ans 


»Ubendpofit, Chicago, Donnetfiag, den 29; September 1892, 
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geblich um mit ihm über die Ermiethung 


einer Wohnung zu ſprechen. Es kam 
wegen der Rüuͤckgabe einer geleiſteten 
Anzahlung zu ernſtlichen Differenzen, in 
deren Verlauf Hirſch von Fick einen 
Schlag erhielt, der am folgenden Tage 
ſeinen Tod herbeiführte. 

Poliziſt Patrick Slattery gerieth am 
26. Auguſt in der Illinois Str. mit 
einer Bande Taugenichtſe in Conflict 
und erſchoß dabei einen derſelben, Na— 
mens Edward Dohoney. Der Beamte 
behauptet, im Stande der Nothwehr den 
verhängnißvollen Schuß abgefeuert zu 
haben. Die Mehrzahl der Augenzeu: 
gen bejtreitet indeß dieje Angaben. 


* Carl Ofterftrom und Carl Arel 
Hohnjon, die befchuldigt waren, am 18, 
dv. M. John D’Brien und Fred. Smith 
an der Ede von Hubbie Str. und Gault 
Place duch Mefjerjtiche jhwer verwun: 
det zu haben, wurden gejtern durch Rich— 
ter Keriien freigefprochen, da jich nicht 
genügend Beweismaterial für 
Schuld erbringen lieh. 


Ein tüchtiger 
Gefundheits - Beamter 


immer »pflichtbereit 


DONDS EXTRACT 


Wo eine Entzündung beiteht wird Pond’s 
Grtract biejelbe entdeden und heilen. 
Es ift unfdägbar für CGatarıch, 
Hämorrhoiden, Erkäl- 
tungen, Augemmeh, Hei: 
ferkeit, wunde Ziehle, 


Rheumatismus, Wun- 


Niemals ſchädlich 
Immer vohlthuend 


Nehmet keine Nachhmungen | \ 
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Bee und Bergnagungen,- 


Turnverein Dormwärts. 


Ter Turnverein Vorwärts begeht in 
den nädjten Tagen jeine 25jährige 
Jubelfeier. Um diefem in den Annalen 
der Turnerfhaft dentwürdigen Ereigniß 
aud) nach augen hin den eutjpredhenden 
Ausdrud zu verleihen, jollen zwei gläus 
zende tyejtlichfeiten veranitaltet werden, 
von denen die erite heute Abend inisorm 
eines flotten Gommters, die andere, bie 
Hauptfeier, am kommenden Gamjtag 
jtattfindet. 

Das für die letere zufammengeftellte 
Programm ift gang bejonders glänzend 
und umfaßt Schauturnen, "Gejang, 
Ordeitermufit und eine Yeitrede ; des 
Heren Julius Goldzier, des verdienten 
früheren erjten Sprechers des feitgeben: 
den Bereins. 

An der Durdführung des mufifali: 
chen Theiles der eier, die mit einem 
folennen Ball fliehen wird, betheiligen 
fi mehrere der beliedteften Gefang> 
vereine, 

Der deutfche Kriegerbund. 

Am Samjtag, den 8. October, feiert 
der Deutjche Kriegerbund der Südmeit- 
feite in Ludwig Schmidts Halle, No. 
930 Hinman Str., fein zweites Gtif- 
tungsfeft. Daffelbe wird, den Vorbe— 
reitungen nah zu fchlieken, außeror— 
dentlich großartig ausfallen. Zuerjt 
findet ein großer Umzug ftatt 
und nah demjelben merden ji 
die Kameraden, deren 
Freunde in der Halle zujanmenfinden, 
mo ein Concert nebjit daraufjolgendent 
Ball abgehalten wird. 


Schaumpberg :- Schindlers Volks— 
theater. 

Sıder Aurora: Turnhalle 
fommt Sonntag mit reicher Ausjtat: 
tung und neuen Decorationen das 
amerifanijhe Senfations = Schaufpiel 
von Howard, „Die Tochter des Ban 
quiers* zur Aufführung. Die Bejehung 
ber Hauptrollen diejes jpannenden Büh— 
nenwerkes, in dem ernſte und heitere 
Scenen in raſcher Folge wechſeln, iſt 
eine vorzügliche, und da die Einſtudi— 
rung ſeit Wochen vorbereitet wird, läßt 
ſich mit Gewißheit auf eine äußerſt in— 
tereſſante Vorſtellung ſchließen. 

In Müllers Halle kommt 
Sonntag das berühmte und erfolgreiche 
Repertoire-Stück der Münchener, „Der 
„Herrgottſchnitzer von Ammergau“ zur 
Aufführung. Es iſt die Abſicht der Di— 
rektion, dieſe Aufführung decorativ, im 
Coſtüm und in Ausſtattung dem ausge— 
zeichneten Borbilde der Hofpaur'ſchen 
Truppe nachzubilden. Zu dieſem Zweck 
hat die Direktion extra für dieſe Vor— 
ſtellung „echte bairiſche Schuhplatt'l— 
Tänzer“, ſowie den Zitherſpieler Wil— 
helm Krauſe engagirt. Die Darſteller 
der Hauptrollen beherrſchen vollkommen 
den bairiſchen Dialelt. 


Hepner⸗Theater. 

„Toni und ſeine Walburg“, Chorak— 
terbild aus dem bairiſchen Hochlande, 
von Franz Prummer, gelangt am Sonn: 
tag, den 2, DEtober, mit der volljtän: 
digen Driginal:Muiif, allen Gejängen 
und Ehören, auf diejer Bühne zur Auf: 
führung. Herr Karl Weber, der bejtens 
befannte Schaujpieler, tritt als Gajt in 
der Rolle des Toni auf, Herr Eduard 
Schildgen als „Steffel“, Herr Wobert 
Hepner, Förjter, Emil Hoch, Junker 
von Rottberg, Albrecht Krauje, Wirth, 
Frau Sidonia Hepner, Walburg; Frl. 
Clara Lukas, Nöjel und Frl. 


feßung it allen Bejugern eine gute 
Borjiellung gebeten. 
Kaifers Halle. 

Sin dem obigen, 20988— 2990 Arcdher 
Ave. gelegenen, bei den Deutjchen der 
Süpjeite in leßterer Zeit jo beliebt ge- 
wordenen Bergnügungsplag bringt Dis 


reitor H. N. Saller am nädhjten Sonn: | 
tag da3 beliebte Starde’jche Bolkstüd | 


mit Gejang „Der Goldontel aus Ame- 
rifa® zur Aufführung. Zahlreiche 
deutjche als audy englifche Gejangseins 
lagen werden ficher nicht verfehlen das 
Publifum in den gehörigen Humor zu 
verjeßen und follte all die Mühe duch 
ein gutbefuchtes Haus belohnt werden, 


Sreibergs Opernhaus. 


Am nähften Sonntag hält wieder 
die Pofje ihren Einzug in Diejen 


| beliebten Volkstheater der Südjeite und 


jo fann 
* on 


zwar mit „Der Bojtilon von Mündhe: 


berg“. E3 jind weder Mübe noch Koiten | 
geiheut um diefe Vorftellung zu einer | 


glänzenden zu nahen, jowohl in ber 


Einjtudirung, wie auch in der Ausitatz | 


tung. Zudem ruhen die Titelparthieen 


in den Händen des Herrn Grobeder | 
und Fräulein Bobeur und dürfte damit | 
ihon dem Publikum eine Garantie ges | 
Auh die übrigen Nollen | 


boten jein. 
find jo bejeßt, daj eine gute Aufführung 
zu erwarten jteht. 


Arbeiterhalle, 


Eine gute Aufnahme fanden Tetten | 


Sonntag die beiden Stüde „Der Plap: 
regen ald Ghepröcurator“ und „Man 
fot den Teufel nicht an die Wand ma- 
len“. Das Haus dröhnte von den 
Ladhjalven des Bublitums, denn die 
überaus beiteren GScenen wurden in 
trefflicher Weije wiedergegeben. 

Näditen Sonntag fommt die für 
Chicago vollfommen neue Pole „Ein 
Teufelsferi* zur Aufführung.  Diefes 
Stüd befigt beveit3 einen guten Ruf 
auf den deutig:ändijchen Bühnen, und 
wird aud) gewig bier Anklang finden, 
Da wieder jchr gute Gejangseinlagen 
gewählt wurden und das Stüd am und 
für jich ganz bejonders unterhaltend ift, 
das Bublitum der Arbeiters 
iiber einen vet angenehmrn 

Verbringen. ‚Die beliebte Schau: 


5, Sapieri wird.als Gaſt 


* In ihrer MWohttung, No. 118 33. 
Str., wurde gejtern die Farbige Nhoda 
Hegner todt in ihren Bette liegend auf: 
gefunden. Ein Juqueit wird abgebal: 
ten werden. . 

* Das auf der Miller’jchen Werft er: 
baut: Feuerboot „Fire Queen“, welches 

Ni fate ben 
joll, "wurde: Yente vom 


— 


jenſt verſeh 
apel a 


Familien und | 


Elja | 
Stolle, die Förjtersfvau; mit diefer Bez | 


Ein Diamanten Schhwindler, 


Harry Camp aus Detroit in den 
Händen der Polizei. 


‚Gerry Camp, ein Diamanten- 
Schwindler, nach welhem die Detroiter 
Pofizei jeit Monaten juht, wurde gejtern 
in der-Dffice der Jumeliere Kinney & 
Go. 108 Dearborn Str. verhaftet. 

Camp wohnte jchon jeit einigen Wo: 
hen im Palmer Hauje. Bor einigen 
Tagen erjchien er bei Kinney & Co. und 
juchte dort um ein Darlehen von 82500 
an, wofür er Diamanten in Pfand ges 
ben wollte. Gamp wurde für geitern 
früh bejtellt, um die als Pfand ange: 
botenen Dianıahıten vorzuzeigen. Kaum 

4: hatte er jedoch jeine Schäte auf dem 
Ladenftihe ausgebreitet, jo traten zwei 
Geheimpolizioen vor, und erklärten ihn 
für verhaftet. 

| ES wird vernnuthet, daf die in feinem 
| Beige vorgefuudenen Diamanten Nas 
| ahmungen echter Steine find. Camp 
ſoll ein ausgezeichnet gejchickter Fälfcher 
| von Steinen jein. 

| Bor einigen Jahren it Camp dem 

| Quwelenhändler V. Lipmann im „Inter: 
| Deean: Gebäude*mit Steinen im Werthe 

Als Lip 


| von g 1800 Durdgegangen. 
| mann geftern von der BerhaftungCamps 
hörte, gerjchien er jofort in der Eentral: 
* und erſtattete von dem an ihm 
„erübten Berruge die Anzeige. in 
zweites Opfer des Schwindfers ijt bie 
| Firma Chambers & Eo., melder er 
| Diamanten im Werthe von $ 400 ber: 
| auslockte. 

Camp ſoll der Gatte von Annie E. 
| Graham jein, die vor einigen Monaten 
| den Zahnarzt Dr: Mc Chesney mit ge 
| jälichten Diamanten $600 ebihwindelte. 
! Die Polizei in Detroit wurde von der 
| Berhaftung Camps telegraphifch ver: 
| jtäudigt. 
| Er 
| 
| 
| 


Deutſcher Preßelub. 


Der geſtrige Herrenebend des deut—⸗ 
ſchen Preßelubs verlief, wie nicht anders 
zu erwarten, in ſchönſter Weiſe. Die 
Herren vom Vergnügungs-Comite hat— 
ten viel in Ausſicht geſtellt und die Er— 
wartungen ſehr hoch geſpannt. Es muß 
ihnen indeß das rückhaltloſe Lob zuer— 

kaunt werden, daß ſie ihre Verſprechun— 
| gen in glänzendſter Weiſe eingelöſt 
haben. 
| Aus dem reichen und gediegenem Pro- 
ı gramm wollen wir als ganz bejonders 
| erwähnenswerth hervorheben: Den hoch: 
| gediegenen Vortrag deö Herin Eduard 
ı Udermann über die engliihe Breile. 
| Der Redner hat fein Diaterial für die 
| Arbeit mit vieler Mühe gejammelt, mit 
| grogem Verſtändniß zujammengeiteilt 
| und cö in jo fejjelnder MWeije zum Aus 
drnd zu bringen gewußt, da er die 
Zuhörerichaft vom erjten bis 
Worte in jteter Spannung hielt. Im 
gleih vortreffliher Weife wie Herr 
Udermann für ernjte Belehrung, jorgte 
A MM. Zeisler, das neuengagirte 
Mitglied unjerer deutfchen Theatergejell: 
Ihaft, für den Humor. Der Künitler 
hatte drei Fürzere Gedichte gewählt, 
veritand indeh bei dem VBortrage deriel: 
| ben eine unwiderftehlich, nach allen Rich— 
tungen wirkende, fo überwältigende Slo- 
nie zu entwideln, dgE jein Auditorium 
unter deren Eindrude Thränen lachte 
| und fi) wiederholt zu den denkbar jtür- 
mifchiten Beifallsbrzeugumgen hinreigen 
lief. 
Von 


lebten 


den mujifaltihen Vorträgen 


fpraden ganz bejonders die meilterhaften | 





Yeiftungen de3 Gellijten, Herrn franz 
Wagner, der PBianifien Herren Gebrü: 
der Koelling uud des BanjosPVirtuojen 
ı Herın PBrofefjor Baxter au: Es waren, 
| mit einem Furzen, aber wahren Worte 
aejant, mit die beiten Yeiftungen, welche 
in legter Zeit in Chicago gehört worden 
find, 
Kerns Mefiaurant und Bier 
Bauit, 108 Na Sale Str. Seute 
| au Zapf: Auheufſer Buſch Piilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgumder, 
Blats Private Stod, importisies 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Eulmbader, Hopenhagneuer. 


— — — 


Ein unbrauchbarer Zeuge. 


William Ufer ſollte ſich geſtern vor 
Richter Kerſten wegen böswilligen Zer— 
brechens einer Glasſcheibe in der Thür 
zu Mathew Paulſens Wohnung, No. 
298 North Ave., verantworten. 

„Juſtizrath“ Wagner vertrat den 
Kläger und forderte den Zeugen für die 
Anklage auf, den Hergang der Sache zu 

ı erzählen. Dieſer Zeuge indeß war mit 
ſeinen Angaben kaum halb fertig, als 
es ſich herausſtellte, daß ſeine Ausſagen 
keineswegs geeignet waren, eine Verur— 
theilung des Angeklagten berbeizufühs 
ren. Er bezeugte nämlih, dag Ufer 
vor der Thür Paulfens geitanden habe 


Fleiihermejjer habe vertreiben wollen. 
Dann jet er in's Haus gejprungen, um 
| einen Kmüppel zu holen. Daraufhin 
| babe Ufer die Thür zugejchlagen und jei 
davongelaufen, in Folge des Zuſchla— 
gens der Thür aber ſei die Scheibe zer: 
ſprungen. Ufer wurde auf dieſe Aus— 
ſagen hin ſofort entlaſſen. 


. T. G Andersoꝝ 


BR ‚Ecpitdelr, Ba., cin Betsran der 11. Penn. 
Bois. jdft I Bolge des Mriegdienfies 


& 


Utt_er jeden Augenblick 


en Feber- und Rierenbeihwerden,. Katarrh im 
Kopie, Abeumstizmus und Negeatkme en 
Alles, waser at, jhien wie Wlei. Sem Shlaf 
war unt:rhbroden, wand de? orgend Ihien ax 


müder zu fein, al3 che er io gar begab. Er / 


Boods Sarſaparilla 


und Ho0od’3 Pillen nähen mir mehe, als alles 
Undere zufammen. Wie meine wnangenehmen 
Eymptome find unden.“ Ecid daß 
ähr H:00’8 erhalt. 


eis w en ei 
aoy’8 Dilen find Diebe Natriih- Bitch, 
Gi fürdere Die Berbanzag nad beiee Koienken 


i 
I 


und diefer ihr zuerjt mit einem großen | 


Pie Eifen- um) Steffmerke. 


Borbereitungen, um die Wrbeiten in Deu 
Berkitätten der 135. Strane wieder 
anizjunchmen. 


Die Ehliehnng der groben Gijen- und’ Etaßl- 4 


Werke in Hegewiih, 135. Str., vor einem Yabre, 
übte eine niederbrüdende Wirfung auf die Stadt; 
aber mit der Nabrit, dab die Arbeiten wieder aufs 
genonmen, beſſern ſich die Ausſichten. Ulle Gerüchte, 
dab der ſchlechte Geſchäftsgang durch Malaria⸗Epi⸗ 
demie verurfacht fei, find volftändig falih. Kerr 
| Frauf Graue, 
in Segewijch, der zweimal wöchentlih die Doktoren 
' MiEoy u. Wildman für die Behandlung feineß cas 
tarrhalifchen Leidens auffuchte, fagte: 


Franf Erane, 135. Str., Segewiid. 


„IH babe bier gewohnt, jeit die Stadt gegrünbet 
tourde, und ich teib, daB eS Heine gejundere Uns 
fiediung an der Kite des Michigan Sees giebt. Die 
einzige bier berrichende Krankheit ift Gatarcb, aber 
das ift eine GChicagoer Krankheit. Bi ih bon den 
Toltoren MeCoy un. Wildman behandelt und gebeilt 
wurde, Fitt ich felbit fchr ftarf an Catarch, eine 
Naſe war jo veritopit, dab ih nur atbmen fonnte, ine» 
dem ich den Diumd fortwährend offen bielt, und meine 
Khle War in einer fchrediichen Verfaffung von dem 
beitändigen Wuswerfen von_Bruft» und Sen: 
Es bildeten fih fleifchige Gewächje in der Rafe, und 
duch Unverdaulichteit, Kopffchmerz, Obrenfaufen und 
all das andere, die Krankheit begleitende Glend, wurde 
mir das Qeben zur Laft, gerade tvie e$ Ye an Ca: 
tarrh leidenden gebt. Wber ich Hitt am dem Uehel, 
lange ebe ih Kegewiih jab. In der That, ich bin 
nicht jeit meiner Knabenzeit don Catarıh frei ges 
tvefen, bi8 die Doktoren VicCop m. Wildman mich im 
Bihandlung nahmen und mich beilten.* 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, $5.00 per Monat. — Arznei frei. 


DRS. MeCoY & WILDMAN, 


224 State, Ede Ouinch Str, 


SPECIALITZETEN: Gatarrh, Afltba, 
Bronditis, Nerbenleiden, Rheumatisnus, 
Schwindſucht, 
und alle chroniſchen Kraukheiten des 
Halſes, der Lunge, des Magens, der Seber 
und Nieren. 
Empfeylungen von 

25,000 gcheilien Batienten in Chicago. 

Kranke, die vi pt bier wohıen, werden briefli m 
Erfolg behandelt. Man lajfe fi Formulare für An» 
gabe der Syuiptome jdiden. 

Spredftunden: 9.30 Mora. bi8 12.30 Nadın,, 2 bis 
4Nachun., 6.30 bi8 SAbends; Sonntags nur Don A380 
Uhr Morgens bis 12.39 Mittags. 


se Nreilenis. 


EEE ESEL EERRENERETIEZEFENERSERNED 
‚ot 


Die wohlthätigen Wirkungen 
von Schwefel - Bädern find zu 
wohlbefannt, um weiterer Er 
örterung zn bedürfen. Die Er 
gebniffe des Gebrauches von 


Glenn’ 
Schwefel: Seife 


in dem Bade find wahrhaft elel- 
trifche; fie benimmt anftößigen 
Anfammlungen den widrigen 
Geruch und reinigt die ganze 
Oberfläche des Körpers gründe 
lih. In allen 2lpothefen zu 


haben. a 
EEE TEE ET EEE d 


GALIFORNIA WINES, 


81.00 per Galone und aufwärts. Beh 


ober Rothwein frei in’3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. wen 


California Wine Vanlt, 157 5th Ark 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


‚ Teleph. 8257. 2349 South Park Ave, 


S Zr J. Doyle, en 
— — Dee · dent. 
H. Bellamy 5 uud 


| Njaljmodıdoiad 


| WACKER 
‚BREWING & 


a 
= 04 4— 


Reine Malz: Biere. 1 


J 


ein wohlbelanutet Grundeigenthüme; 





Ir, um 1 Uber, vom’ Trauerbaufe, 219 W. 


— — 


vera Houfe-ult Baba. 
-—tpe Umerican Minifter. 
Ibeater—Iih Masten Ball. 
pera Doufe—U Temperance Town. 
— Lady Tonntif l. 
— One.of the Braveft. 
averlys Minſtrels. 
Blec Hawls 
5A Pait of Jads. 


Schiller⸗Theater. 


Der Billet-Vorverkauf für die erſten 
beiden Vorſtellungen im Schillertheater 
GEamſtag und Sonntag) iſt in den letz⸗ 
"ten Tagen ein jo lebhajter geweien, daß 
I nur no wenig Siße zu haben find und 

die Diveltion gleih von vornherein 
burc) volle Häufer erfreut werben wird, 
Das Programm für die erite Woche 
= wurde bereits befannt gemadt; es fei 

hier nur nohmals erwähnt, daß Sonns 
tags Brentanos köſtlicher Schwank: 
„Sein befter Freund” aufgeführt wird, 


Bon der Heuer: Berfiherung. 


Der Berein der euerverjiherungs: 
Beamten des Noroweitens hat gejtern 
feine Conferenz beendigt. Von ben das 
große PBublicum berührenden Beſchlüſſen 
ſind nur zwei zu erwähnen. Erſtens 
beabſichtigen die Herren ihr Agenten— 
Perſonal von den unſauberen Elementen 

zu ſäubern und zweitens wünſchen ſie 
den Verſicherungs-Anſtalten, welche nicht 
zu ihrem Bunde gehören, den Garaus 
zu machen. 

Mit der ernſtlichen Durchführung des 
erſten Punktes werden ſie ſich ſicher den 
Dank weiteſter Kreiſe verdienen; ob die 
Unterdrückung der nicht zum „Board of 
Underwriters“ gehörigen Geſellſchaften 
indeß ein unbedingtes Verdienſt um die 
Allgemeinheit iſt, das dürfte vielleicht 
doch in Zweifel gezogen werden. Damit 
ſoll indeß keineswegs geſagt ſein. daß 
die Herren von ihrem eigenen Stand» 
punkte aus etwa nit vollfommen recht 
hätten. 


* Der Mayor telegraphirte geitern 
feinem Secretär, daß fein Bruder im 
Sterben liege und fich in Folge dejjen 
feine Rüdfehr nah Chicago bis zum 
Ende diefer Woche hinziehen werbe. 

* Wr. H. Woolumd verlangt in 
einem dem Superior-Gericht überreich, 
ten Gejudhe von der „Chicago Beach 
Hotel Co.” eine Entjhädigung von 
825,000 für geleiftete Dienjte. Der 
Kläger behauptet, er habe bei Begrün: 
bung der Gejelliaft wejentlie Dienite 
gethan, jei aber dann von den Unterneh: 
mern jchnöde übergangen worden, 

Marktdericht. 


Dieſe Vreiſe gelten nur für den —— 
Chicago, den 29. September. 
Tomatoes, 50 We per Buſhel. 
Kartoffeln, 40Ac per Buſhel. 
Zwiebeln, $2—$2.50 per Barrel. 
obl, 4-87 per 100. 


Pu 
Beite Nahmbutter, De 
Eorten vdariirend von J— 


"per Pfund; geringere 


Kä 
Voll⸗Rahm⸗Cheddar, 8 per Pfund. 


rifche Eier, 14 —1% ver Dutzend. 
Brit Früchte. 
Aepfel, 23.50 per Barrel. 3 
Meifina-Citronen, S6—$8 per Kifte. 
Dfirfige, 50c—81 per Buſhel. 
Trauben, 9—2% per 10 er Korb. 

Lebendes Geflügel 

Hühner, 10c per Pfund. 
Spring Ghidens, 10-104: per Pfund. 
Truthühner, 12-12) ver Pfund. 
Enten, 9—10}c pes Pfund, 

Sänfe, $I—87 per — 


Getreide, 
Meizen, No. 2, ee No. 8, B-—HTkc. 
Mais, No. 2, 451 6e. 


No. 3, 44e. 
Safer, No. 2, WII. No. 3, 29-30). 
Roggen, No. 2, 55456 No. 3 ER 
Gerite, No. 2, — No. 8, 
Flachs ſamen, Ro. vi. — oh. * 3, 81.034. 


Se 
Thimothy, No. 1, 11-1150. No. 2, 9810. 


Zodes-Anzeine 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab 
unjer geliebter Gatte, Sohn und 2ruder Henry 
Miller am Mittwod Vorgen um 6 Uhr im Witer 
von 27 Kahren, 3 Monaten und 3 Tagen fanft, im 
Herrn entichlafen ift. Die PVeerdigung findet am rei: 
tag, den 30. Septeinber, Vormittags 11 Uhr, vom 
—— 21 Penn Str., aus nach Concordia ſtatt. 

Um ſtille — bitten pie Hinterbliebenen, 
LinaMiller, Gattin, 
nebt Eltern und Gefhtiftern. 


Zodes: Anzeige, 

Greunden und Befannten die traurige Nachricht, daR 
mein gelichter Sohn John 3%. PBaulen am 
Dienftag Abend um 12 Uhr fanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt amı yreitag, 
den - m. September; Nachmittags 1 ihr, vom Trauer: 
baufe, 364 S. California Ave. aus, nah dem St.Bo= 
nifacius-Kichhof. Die trauernden Hinterbliebenen. 

Jojepb und Katharina Dantsn, 
ern 


Lena und Kate, GBejchwifter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belanuten die — —— daß 
mieine oeliebte Gattin Mary Kazele, deb. Kai— 
er, im Alter von 2Jabhren, 4 Monaten und 21 

en Mittivoh den 8. September um 4 Uhr Race 
mittags fanft im SHeren entichlafen if. Die Beer: 
digung findet Samftag, den 1. Cktober, 11 Uhr Bor: 
mittag8, vom Xrauerbaufe, 3005 Gmerald Ave. aus, 
nah Waldheim ftatt. Um ftille Theilnahme bitten 

die traueruden Hinterbliebenen. 
Nobert Kapke, Gatte, nebit Eltern und 

Geſchwiſtern. 


Todes⸗Aunzeige. 


Be und Pelannten die traurige Nachricht, 
unjere geliebte Tochter Ann a im Wlter von 9 Jah⸗ 
ren ſanft im Herrn ent ſchlafen iſt. Die Beerdigung 
indet am- Freitag, den 30. September, Nachmittags 


12. Ste., ncdh 
dem St. Bonifactus Wottesader ftatt. Um file 
Teilnahme bitten die tiefbetrübten Eltern. 
Simon und Garberine Dornoff, 
nebſt Geſchwiſtern. 


a) I 
g ds az Rt ZI 


Charles Burmeister, 
Leihenbeftatter, 1sensm 


—— — 
KIN: MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Ede Chicago Anı, 


Ulle geheimen, Kronifchen und nerböjen Krankheiten 
Gejchlechter werden von bewährten Ylerzten un- 
ter Garantie gebeilt. 
Behandlung, eimfchlieblih Medizin, 
Machet uns einen Beſuch. Confultetion frei. Ober 
ſchreibt an 


‚KING MEDICAL INSTITUTE, 


u: 458 MILWAUKEE AVE, | 
. 2jep,6m Cor. Chicago, Ave. 


—Aufgepaßt! 
Bear ea (4 € ⸗ bl 
Billion, 6 ne in — * e 
> Mtaine wird ul — 
auf * 
— it un 
Bee bi nur 87 das Sie, 
mit 3 —— Garantie und freiem 
Dede Maſchine wird A ins Haus geliefert. . 
WEBB & JARROW, 
En. Wne:, Ede Eedgwid, unter Müllers & 


nur $6 per 


Schiller-Theater. 


103—109 Randolph Str. 
Direltion . . . . Welb und Denn 
—— ". .", , Giegimunk 


Te a 

Ta: yeh-Vorftelun sur Gins 

weibung bes neuen Baut es! 
Ste Vioniere! 


Syrifches Teftfpiel in 1 Act von Julius Gugler. 


Hierauf: 

Die Buftel vou Blajewiß. 
Dramatifirte Anecdote in 1 Act aus Ecillers Leben, 
von Sigmund Schlefinger. 

Zum Ehlub: 
Ballenfteino Lager, 

Dranı, Gemälde in 1 Act von Friedrih v. Schiller. 


Sonntag, den. .2. Dftober 189. 
Erfte Vorftelung im Wbonnement. 


Sein befter Frenitd, 
Ehwanf in 4 VÜcten von ‚Tellheim. und Beth 


Montag, den. Ottober 1892. 
Wiederholung der Feft:Vorftellung 


Dienftag, den 4 Dttober 189. 
Zum gleiten Male: 


Sein befter greund. 


Mittwodh, den 5. Oltober 
neritag, den 6. DOftober 189. 
des Hräulin Mofa Nordmann 
Francillon. 


Schaufpiel in 8 cten 'von Dumas. Deutich ‘von 
Baul Lindau. ⸗ 


Der Vorverkauf der Sitze beginnt Mittwoch, den 28. 
September, an der Kaſſe des Schiller-Theaters. 
momihofg 


Goitschalk’s Lyrische Schule 
für Dinfif und Bühnenkunft, 


24 Adams Str. 


Geſang: L. G. Gottſchalt; — 

Piano: Yuguft Hpllefted; 

Orgel: Wilhelm Middelfäultey 

Bühnenkunft: John Stapleton. 

Unterricht in allen Zweigen der Mufil, der Bühs 
nentunft, Gpmnaftit (Delfarte Style), Fechten, ujio, 
durdy einen großen Stab von Lehrern. 


Katalogue auf Verlangen gratis per Poft zugeſandt. 


L. B. GOTTSCHALK, 


Direltor 


Er 


Debut 


Bſep, Im, didoſa 


Geld. 
Bier Millionen D Dollars 
Golumbio Weltausſtellung. 
Sechsproezentige Regiſtrirte 
Schuldſcheine. 

Zu datiren — 1. November 189, 

Yahldar an oder vor dem 1. Januar 1894. 

Am 1. Oktober des Jahres werden in den verfchies 
denen Banken Chicagos und in der Office des Schatz⸗ 
meifter8 der Columbia ı Weltausftellung yeichnumg Sliften 
für Vier Millionen Dollar der regiftrirten Schuld: 
icheine der Columbia Weltausftellung ‚eröffnet werben. 
Die Bonds werden an die Zeichner im Betrage von 
810, 850, $1000 und $5000 ausgegeben werden, und 
äivar werden biejelben jänmtlich im Nanten der Feich 
ner tegiftrirt, und durch die Certification der Yllinois 

Truſt und Savings Bank beglaubigt werden. Seine 
Zahlung für weniger als 200 Dollars wird angenom= 
men werden. 

An 15. Oftober werden die Eubjcriptionsbücher ge: 
ichloffen, und ein Allotment an die Zeichner ausgeftellt 
werden. In Diefem Wlotment (Urkunde) wird allen 
Action: nbabern, welche unterzeichnen, eine Befcheini- 
gung über einen Betrag ausgeftellt werden, der dem 
Vetrage ihrer reſpectiven Actien eleichtonunt. Jede 
Zeichnungen, welche den Betrag der vom Yeichner neeig= 
neten Wctien überfteigt, Toll als unabhängige Zeich— 
nung betrachtet werden jol. 

Die auszuitellenden Bonds werben eine Klaufel ent: 
balten, twodurd ein Vertrag zwiichen der Ausftellung 
und dem Bondhalter bergeftellt wird, wonach die Aus⸗ 
ſtellung auf keinen Fall mehr als 5 Millionen Dollars 
rg übernehmen wird, einfchließlih den Betrag 
diefer Bonds. 

Dieſe Austellung bon Bonds ift durch einen Bes 
hu des Direftorenratbs in deflen regelmäßiger 
Eigung vom 9. September 1892 qutgeheißen worden, 
jedoch nicht für mehr als 5 Millionen Dollars. Be: 
fagte Bonds werden eine Beitimmung enthalten, daß 
die Ansftellung fih das Necht vorbehält, theilweiie 
Zahlungen auf diefe Bonds zu machen zu irgend 
einer Zeit, ehe diefelben füllin werden, in Abichlags: 
jahlungen bon 25 Prozent oder mehr dom Betrage 
derfelben, zujammen mit dem  verhältnikmäßigen 
Theile der Binjen bi3 zur Seit der bejagten — 
worauf die Zinſen auf beſagten — des Capitals 
aufhören ſollen, vorausgeſeßt, 5 foldhe Zahlungen 
in gleicher Weife und a itnihnapts auf alle ber 
fagten außgeftellten Bonds gemacht erden follen 
und bvorausgefegt ferner, daß eine Bekanntmachung der 
Abficht, folhe Bahlungen zu machen, dur Weber: 
fendung befagter Notiz an die regiftrirte Morefle jedes 
Inhabers befanter Bonds dur) die Poft, und durch 
fünfmaliges Unzeigen im -zivei oder mehr täglichen 
Ehicagoer Zeitungen mwenigftens fünfzehn Tage vor 
Er — ſolcher geplanter Zahlung, gemacht wer⸗ 

en ſol 

Die finanziellen Reſſourcen der Ausſtellung werden 
wie folgt angegeben und abgeſchätzt: 
baeſchätzte Einnahmen: 

om 


etriebscapital und Grträgen der 
Londs der Stadt Chicaano. . 10,500,000 

Geldbewilligung von dem Sundesfagamt 
von Gedentiniinien. . 2,500,000 
Vrämie auf diefelben. 2,500,000 
4,000,000 


Ertrag aus den jest auSgebotenen Stu: 
fcheinen. . . a — 

« .» $10,000,000 $19,500,000 
Mus Privilegien undGommif- 
Rama. BSRDDDD 
Ealvage. = * oo 0 0...  1,50,000 


GFintritt3gebühr, 


15,000,000 


« $34,500,000 
en: 


5*7 der Einnahmen. 

efhätte Nusgab 

Roften vr —88 für aller⸗ 

lei Vorbereitungen uſw. bis 

zum 1. Dai 189%. . . . $18,750,000 
Betriebsausgaben * zum * 

Mai 1893. 0% 20,000 
Gefammt: Ausgaben. = . «+ $21,250,000 

Reinertrag, der zur Zeit der Bonds 
zur Verfügung ftebt. » . . . 813,250,000 

Für Verſicherung iſt geſorat, und, die Ausftelungsz 
Gebäude werdn in bewährten Gefellichaften flir mehr 
els 4 Millionen Dollars verfichert werden. 

Die Bonds Werden auf der Chicagoer Metienbörfe 
regiſtrirt werden. 

Es wird erwartet, daß die hieſigen Banken grohe 
Zeichnungen dafür machen werden, und der Diteltö— 
renrath zögert nicht, dieſelben den Capitaliſten, den 
Truft:Compagnien und ben Banfen im Allgenieinen 
als eine fichere und paffende Geldanlage für Privat: 
—* ſowohl, als für Corporations-Capitalien zu ei⸗ 
pfehlen. 


Die Subſcriptions-Bücher werden am 15. Oltober 


1892 — didoſa 
meer des Finanz-Comites. 


Gel au vderleiben 
auf Möbel, 22 Pferde, gen uſw. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis 8100 unjere Spezialität. 
Wir nebinen Ihnen nicht Die Möbel weg, wenn tir 
die Anleihe machen, en lafjen Diejelben in Ihrem 


Wir daben das 
srößte Deutihe Gejhäft 

in der Stadt. 
Alle auten, ehrlichen Deutjchen, —XR zu ung, wenn 
y Geld borgen wollt. br werdet es zu Gurem 

ortheil finden, dei mir borzujprechen, ehe Ihr anz 
derwärts bingebt. Die fidyerite und zuverläffigfte Be: 
handlung zugefichert. 
2. Frend, 

128 La Eile Str, Zimmer 1. 


br Geld zu leihen wünjdt 
ianos, Pferde, Was 
er iprest borin ber 
I ity Mortgage Lovau 
€, 58 —5 Str 
Geld gelichen in Bträgen von $25 bis $10,000, zu 
den miedrigften Raten, prompte Bedienung, "ohhe 
DOeffentligpkeit_ und mit dem Worrecht, dab Euer &e 
genthum in Euerm Beſitz verbleibt. 
Fidelity Mortgage a“ Co., 
Incorporirt 
153 Monroe Etr., nahe La a Sale | Str. Mapli5 
D. Baldtein Loan Go., 153 Waſhinoton Str., 
— La Salle Str. Private arlehen 
gemacht in beliebiger Höhe, gu $10 bis $10,000 auf 
Hausbaltsgegenftände oder .Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derfelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
ben, Lebensverfiherungs: Bolicen, _ Lagerbausicheine 
ujw. Ebenfalld Geld gelichen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis $100,000. Aelteſte Loau 
Go. in der Etadbt. Sprecht gefälligſt vor oder ſchreibt 
an A. H. Baldwin Loan Co., 108 Waſhington Str. 
nahe La Salle Str. 1. Flur, oben, mai,1j 


EChica Xvan Coup 
— * — — — ep 


in Zinmer 5 
Madifon Str., ebenfo Bilie 8 auf u ing. Icher 3 
dingungen erhalten lönnen? — —— 
Tompaũy borot Ihnen Bi —* Ei ; 
twinfcden. Groß oder Mein, auf — 
Dianoes Pferde, Wagen, Corriages, Lagerhausf en 
Waaren oder irgend eine andere icherheit. 24fep,1j 
Met Chicago Zoau Company, 


— market Theater Gebäude, 61 W. Ma: 
—— en Str., made Halfted_ Str. 


liche Deut: lönnen Geld auf ihre ; Möbel leis 

ei = dab (6 Innen, entfernt werben. lt nad 

* — gurlid. . Ich leide w. eigenes 

Geld und wache en Ace die meiiten 

Darichen. Das ig wie nett — 

behaudle. ss ee * N; 
Etr., RB u. 4 


Geld geliehen = — 5* 
— — — R at 8* d gegen 
cielle 

— belieb Summen; lange oder turze 
der. . len Yentfiäer Gbnelat, 108 


ee Fr "Gonmerce, La Calle und Wafbington 


Str. 


ine 
Bedienung; feine 
id: Meine ciee 


"nis ui 


Geld gelichen! 
En Ei 
wi injen im im Sorauf; 


Möbel, Pia: 
aten, prompte 
bertra 


Ehuel Eure Pit! 


MWerdet Bi Bürger! 


Heute Abend werden zwei Richter 
zum Naturalifiren von Bürgern 
im Heridt auwefend fein. 


Alle Deutichen, die feit zwei Jahren im Befit ihrer 
erften Papiere find, fünf Jahre in diefem Lande woh: 
nen, follten fih heute Ubend im bemofratiichen Haupt: 
quartier, Zimmer 13 und 14, No. 167 Waſhinoton 
Etr., einftellen, wo ihnen die Papiere unentgeltlich 
befergt , werden. Gin Jeder, der die Bürgerpapiere 
haben bei, muß einen Zeugen mitbringen, der den 
Uppiitanteit 5 Jahte in bieſem Lande kennt. —ja 


Deutſches 


—XX Hauplquarlier 


167 E:Waihington Str,, Hinmer 13 und 14 
neben Yen Etaatäzeitungs«Gchäude. 


Offen tägfih von 9 Ahr Morgens an, 


Bürgerpapiere werden ‚unentgeltlich beforgt. bio 


Kleine Anzeigen. 


ür alle Auzei 
1 Cent das Wort Bi diefer eigen 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Verlangt: Ein frifeh eingewanderter Echreiner, uns 


verheirathet, kann Beichäftigung haben. Rachzufragen 
5607  _Wihland % U Ave. dofr 


_ erlangt: : Gin Butcher. 921 W. 12. Str. 


Verlangt: : Gin erfahrener Mann für Wolefale: und 
Retail: Liquorftore. Neferenzen verlangt. 764 S. hal: 
fted Etr. doft 


Verlanat: 
Arbeit. 513 W. 18. Er. — 


Verlaugt: Ein junger Autöer, um Store zu tenden 
und Wurft zu machen. 732 Southport Ave. doft 


Verlangt: Junge oder junger Dann, im Garpenter: 
5 zu arbeiten. Gnglifh jpredhen. 805 NR. Glart 
tr. 

43 © 


Verlangt: 3 Männer in der Gärtnerei. 


Halfted Str. 


ne 2ER FERN RR ER DEE 
————— Junder Mann für Gartenarbeit. 21 Clara 
ace. 


293 
dofrja 
931 W. North 


Verlangt: Ein Vor: und Abbügler an Nöden. 
Dayton Str., tahe Center, 


Verlangt: Ein guter Klempner. 
ve. 


Verlangt: 20 Arbeiter morden früh. MeCormad’s, 
Ede  Yadjon ı und Martet. t. Sollingsworth u. —— 


Verlangt Junger Dann, 18—-2% Jahre, welcher mit 
Pferden tmmzugehen verfteht, und Wetail:Bäderwagen 
zu treiben. 4öl NR. Clark Str. 


Verlangt: Ein Buipelmion, | der aub einen guten 
Rod wachen fann. Un. | Brandt, 517 Larrabee Str. 


_Rerlangt: Gute Painters. 27 Town Str. 


Verlanot: Caſh-Boyhs, 14 Jahre alt. 82.50 per 
Woche. Nahaufragen bei Mandel Bros., 117—1233 
State Etr.,. vor 9 Uhr. 


Verlangt: Möbelihreiner on Store⸗Einrichtungen. 
Dlesinger, Doft u. Hütter, 245 Wells Etr., Top 
Floor. MeEwen Bldg. A 


Verlangt: u? auter Schneider für neue Arbeit und 
Reparaturen. C. Michel, 964 N. Haljted Str. 


Verlangt: Wänner, die mit Bauholz umgehen töns 
nen. John Spry Lumber Co.'s VYard, Aſhland Ave. 
und 22. Str. dofr 


Verlangt: Mann oder Yunge für Haus- und Hof: 
Arbeit. 1486 Milwaufce be. 


Verlangt: Butcher. Stetige Arbeit und guter Lohn. 
323 33 Melroje | Str. 


Gefuht: Gin gewandter Verkäufer, 
Gorrefpondent in ** franzöſiſcher und böhmi— 
ſcher Sprache, ſucht Beſchäftigung wo engliſch geſpro⸗ 

. Adr. A. 76 Abendpoſt. 


chen wird 
Verlangt: Ein zuverläſfiger guter Mann als Kaſ— 
ſiter im Reſtaurant; muß etwas Caution ftellen können. 


Enoliſch Sprechen nicht nöthig. 1201 S. State Etr. 
Verlangt: Gin Mann, der in der ur beiten 


tan, und im Saloon ouszubelfen. 
Er. 

Verlangt: Statiften, 10 Mann, gebiente Soldaten, 
im Schi er⸗ Theater, Freitag Abend 5 Uht, am Vüh— 
neneingang. 

Verlangt: Ein Junge zum Albliefern von Fleiſch. 
363 6. North Une. 


Verlangt: Ein karfer Junge, um dad Plumber: 
Geihäft_zu_erlernen. nen. 407 W. North ve. 


Verlangt: Eofort, ein | ein Mann für Küchenarbeit. 184 
Duiny S Sir. 


erlangt: 


Buchhalter und 


Garpenters. 6848 Emerald Ave. 
_ Berlangt: ° Porter. 649 N. GElart Str. 
28 


Verlangt: Möbelfchreiner an Porlor- Frames, 
€. - Indiana Str. 


— Ein guter Wagenmader. 1059 — 
ve. 


Verlangot: Junger Mann um Pferde zu beſorgen. 
270 Karrabee Str., 1 Treppe I ER 


Verlangt: Tügptige — für un. Zeitz 
fhriften und Xieferungsierke, Blei, 377 North 
Abe. — 


Verlangt: Ein-Junge, der an Brod gearbeitet hat. 
3402 Archer Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann als Bartender. 
Larrabee Stt. 

Verlangt: Jun er ee um im Glothing=‘ 
arbeiten. 1172 Milmautee Ude. 


Gin junger Wuter. | 


_ erlangt: 
Verlangt: Guter Schneider. 


coln Ave. 

Verlangt: Etn * mu. welcher mit Pferden 
umgeben farn, um in der Bäderei mitzubelfen. 85 
die Woche und Voard. Nahzufragen 00 W. 12. 
Er. 


Verlangt: Gin r lediger Butcher. 
u. und beim — helfen. 187 
ve. 


357 
Store zu 


338 Racine We 
Färberei, 54 543 Lin 


Mub im 
Fullerton 


Verlangt: Möbel⸗Schreiner verlangt. 21 N. Jeffer: 
fon Str. Bu —— 
Verlangt: Gin Junge, erfahren im Grocery:Store. 
613_Milwautee Ave. 
Verlangt: Yufhelman und ete, beftändige Ur: 
beit. Sehr guter Sohn. obn. 205 © >. Kalfteb Str. 


Verlangt: Mehrere‘ jinnge ftarte Burjchen. 
fball u. Co., 42 W. Dipifion Etr. 


Verlaugt: Junge von 17—19 Jahren, 
und Pferde zu beforgen. 475 Lincoln oe. 


Berlangt: Ein junger Mann, der jchon in einer 
Bäserei gearbeitet bat. 564 W. Indione Str. mido 


Berlangt: Gute Tinners. 611 Blue Island We. 
N mido 


Ein gr Schneider in Süd: Shica —* 
Gubl, 211 92. Str., Sud⸗C 
cage. mido 


Berlangt: Gollestorß. Grundeigentpum oder Naar: 
Geld ale Pürgfhait ‚eriorderlid. 318 Royaf Amin: 
rance Gebäude. Bien, 


Verlangt: * Abbügler an Shop⸗Röden. Rach⸗ 


ragen No. 1 Cryftel Str., zwiichen Lincoln und 
Poben mibofe 


— a Hofen: und Welten: Schneider. 27 . 
Wentwortp ve. mido 
Berlangt: Leute für den Verlauf des „Quftigen Bo: 
ten“:Stalendere. Guter — zugefihert. Mes. 
Schulzen, 312 W. 12. mode, biv 
Berlangt: Ein en verheiratbeter Teamfter. 


Sin. Wohnung dabei. Fuk bon WAldine Str., Xafe 
i mido 


Verlangt: Ein Porter oder Lund: Mann. 2 €. 
I._Groffe. ido 


Elert Str. 
— Urbeit. 483 Canal 


Berlangt: — 
und 410 Blue Fsland U dimido 


Verlangt: Ein Bäder an re und Cafes. 195 Mas 
difon Str., Oaf Bart, ZU. Nehint Madifon Elec- 
tric Gar bis Desplaines U Une. dimido 


—— Ein — * * . Beiverd u. . ©, 
9-13 ©. di 


Verlangt: 


Mar: 


nn Saloon 
mido 


Verlangt: 
Dauernde Stelle. . 


Gin — —— der das Einlaufen 
verſteht und auch Wurſt machen kann, einer 
Wittiwe. TI N, NR. Paulina Str. dimido 


Berlangt: t: Ein jungse Mann, der. etivad bom Bar: 
biergeſchaft t verſteht. & 0. W. 18, Eir. dim:do 


u —— ge-Sul Golan. 783 .@. 12. Str., Gde 


26jep, Im 
— 
—— 
—— Bumer, 
Verlangt: 9 Urbeiter: Me das nördliche u 


d» Wis 75-82; den ganzen Winter Arbeit. 
Aus Era —— Wald-Arbeiter. Ale freie 
Fapıt. Männer für ie Gifenbabne, tmen, Stein: 


brüche, Drabtfabrit und. aubere ten, nabe ber 
ae 815 Ir x Ber. nn Regierungs- Ar: 
a w en: * * Monat Ye üb 8 
un rbeit. Fohrt. Im 
Agentur, 2. ©. Martet Eir., sen: 


‚IR. u — * Aien, en 


5— SEES ai 


— — —— Don 3 


F —S 13 € . Ei 


nn — — 
Ein guter Yuchdinder "für gewöhnliche 


£: Po 


, Chicago, Donnerftag, den * Leh lenver 1892, 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


=äden und wabriten. 


‚Intelligente junge Dame, Etenograpbie 


langt: 
Verlang Bimmer 320, Wo⸗ 


zu erlernen in Reporter Dffice. 
man's Temple, 

Verlangt: Vorarbeiterin tın Pelsgeihäft. 940 Mile 
waulee Ave. dofr 


— —— —ñ— ——— — — — —— 

Verlangt: Gutes Mädchen um das Kleidermachen zu 

erlernen. Auch wird Unterricht im Yufchneiden er— 

geil, Nahzufragen von 124 Uhr. 4705 S. Aſhland 
ve. 


Mädchen um Schachteln zu maden. 10 


; Verlangt: 
9jep, Im 


und 12 R. Ganal Etr. 
Verlangt: 


Vafters, Mafhinen: und Handmänchen, 


um an Chopröden zu arbeiten. BGH Noble Ste. 
Mädchen für einfahe Mafchinen-Näp: 


Verlangt: 
arbeit. 172 €. Mapifon Str. 

Verlangt: Gin gutes Ma ſchinenmãdchen an Röcden. 
Auch ein Schneider. ‚1502 Milwautee Abe., oben. doft 


Verlangt: Mädchen für Store und Stridmaſchine. 
Erfahrung nicht möthig. 143 Cornell Str., Ecke Holt. 


Verlangt: Mädchen zum Keiderbügeln in einer 
Farberei. Schr guter Lohn. WS ©. Halfted Str. 


Berlangt: Vajhinen- und Handmäddhen, um an 
Ehopröden zu nähen. 203 Waſhburn Ave. dofrſamo 


Verlangt: Lehrmädchen für aleidermacherin Gicker, 
35 W, North Ave, 


Xerlangt: Gin gutes utes Mäpchen als Vertauferin in 
Bager-Stote; nur eine, die ſchon in ſolchem Ge— 
ihäfte_war. 615-619 Wells Stt._ 9. Biper.  _ 


LVerlangt: Hand: Mädchen an Welten, und Futter zu 
ftaffiren. SEN. . Marker Str. mido 


Brrlangt: Mafhinen: und Hand: Mädchen an Rd: 
mido 


den. 4 4 Gmma_ Er. 
265 


_ Lerlangt Raſchinenmädchen 
W. ——— Stt. mido 
3 Eu: 


Verlangt: 4 earafpinenmähdien an Röcde. 
lg. _ Aſep, 1w 


mu Str, 
unge . Mädchen zur Erlernung der KHleis 


Verlangt: 
‚derınadherei. 2927 Wabajb Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen awiſchen > und 17 Jahren. — 
Leitändige Ar Arbeit. . 32 Will © Aſep, Iw 


Berlangt: Damen und — um Mabnehmen, 
—— Anpaſſen, Draperiren, Näben und An— 
ertigen von Damen: und Kinder-Garderoben aller 
Urt zu erlernen, Leichte Bedingung, leichte Met: 
thode. Unterricht Tags und WUbends. 212 S. Hal: 
ſted Er. 9fep, bio 


Verlangt: Mehrere gute Hand und Maicdpinenmäd- 
Gen am guten Shopröden. % Eugenie Str. 5ien, im 
Hausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit, Kleine Familie. 881 Fulton Str. doft 


Berlangt: Frau oder Mädchen, nit unter 16 Jah⸗ 
ren, für Saldon und Zimmer-Reinigen. 90 S. Clin— 
ton etr. 

Verlangt: 
Floor. 


an Ehopröden. 


Gine Waidhfiau. 222 Lajlin Str, 2. 
%6 €. 


Verlangt: 
dofrja 


Divifion Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei Kindern und für 
leichte Hausarbeit. Koh $2. 387 Milwaulee Live. 


Berlangt: Ein brabes Mäden für Hausarbeit, jo= 
fort. 25 Cottage Grove Ave. ES 


Verlangt: Deutfhzamerifaniihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, iylat, Nordfeite. Stetiger Platz. 4 
Perjonen_ in Familie. Neferenzen. Nacdyufragen 98 
Martet Str., Yinumer 300. 

Verlangt: Mädoyen in mittleren Jahren für einen 
Heinen Haushalt. Kein Soden. Zu erfragen 2204 
Etate Str., Flat 3. ER 

Mädcyen für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: ? 
Familie von drei Perjonen. 848 2 W. M Monroe Str. 


Verlangt: Eine gute reinlihe Yrau ohne Kinder 
—F Haushälterin. Worzufprechen freitags. 2621 
5. Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Ma 
arbeit. 435 W. Zaylor Str, oben. dofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen von on 4-7 Jahren. 
235 Elybourn We, im Saloon. dofrja 
Berlangt: 100 Mädchen, friih eingeivandert, für 
Seichäfts: und Privathäufer. Bei Frau Peters, 225 
Lattabee Str. dofria 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Sohn. 451 N. Clark Str. 
Berlangt: 


Ein gutes deutfches Mädchen filr ger 
wöhnliche Hausarbeit in’ Meiner Yamilie. 1205 Lin⸗ 
coln pe. 

DVerlangt: Gin tüchtiges Mädchen fir Hausarbeit 
und im Laden zu helfen. 879 %W. North Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
60 Beethoven Place, 1. Etage. dofrſa 

ug: Ein ana polnische Mäpd- 

chen jucht Stelle. 494 W. 12. 

Gefugt: Eine Dr — ſucht noch einige 
Piahe 40 Vedber Ste. 

Verlangt: Ein Mädchen-Für allgemeine Hausarbeit, 
in Heiner Yamilie. ı Naczufragen 3423 Forreft Ave. 


Verlangt: Cine erfte Elaffe Order: Köchin im Ne: 
ftaurant. Sohn $10. 4%. Milwaukee Ave. dofrſa 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit in 
einem Heinen Reftaurant. IT IB. Adams Str, 
Verlangt: Gin. junges Mädchen ala Stüge bei der 
Hausarbeit. 4257 Wentworth Ave. hiuten oben. 
Derlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


— Familie. Nachzufragen 194 Center Str., Top 
at. 


Varlandt; 
36013 Forreſt Ar 

Verlangt: 
Et dee 

Verlangt: Ein gutes Mädchen um im Haufe zu bel: 
fen. _654 W. 0. Ste; 

Verlangt: Ein junges ‚3 Mädehen für Hausarbeit. 
436 Blue Island \ de. j 

Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß Englifh_fprehem "13 Sedgwid Str. 


Geſucht: Eine deutſche Fran, zu aller Arbeit fähig, 
Ir irgend eine Beichäftigung. 164 Willow Eitr., 
inten. 


Derlangt: 
einem einzelnen Herrn. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 





Eindermädchen. Mäferenzen verfangt. 
ft NEE — TE 


2 tüchtige Lunchlöchinnen. Lohn $5. 494 


Gine ältere Frau al3 Haushälterin, bei 
Norzufprehen Samftags bis 
I Uber. 8 Moffat Str., nahe Weftern Ave, 2 Blods 
don Milwautee de, dofr 
Verlangt: Ein ftarkes deutfches Mädchen, das Tochen 
fann, im Saloon. Rein Kind im Haus. Guter 
Lohn. 23 S. Jefferſon Str., zwiſchen Ban Buren 
und d Harrifon. dofr 


Verlang: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arb:it. 625 Waihburn Uve. dofr 


Berlangt: Gin gutes deutides Mädchen. Guter 
Lohn. Nohzufragen bei Dirs. Rich, 4627 Langley 
Ave. dofr 


Berlangt: Gine Frau oder Mädchen im Alter von 
40 45 Jahren ohne Kinder, um einem kleinen Haus— 
halt von 2 Perſonen vorzuſtehen. Eine Plattdeutſche 
wird vorgezogen. Math. Hoff, Mayfairt, IU., 8 
Meilen vom N. W. Depot. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit in einer 
Heinen Yamilie. 45 Roslyn Place, ein VB lod nörd: 
li von Fullerton Wpe. und öftlih von Clark. 

dofrja 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
_Sedgwid Ett. 


—— Ein Mädchen fir Hausarbeit. Soll aud auch 
etwas von der Küche verſtehen. W Lincoln Ave. 


— — für allgemeine Hausarbeit; kleine 


Familie. 866 ie. 806 Wallet Abe 2. Flat. mido 


en * * zum Kochen, Waſchen und 
Büdeln. 807 va ı Safle Ave. mido 


Berlangt: Zwei de deutfge Mädden. 291 Eiybourn 
Ape., nahe Kalficd Sit. mido 


Verlangt: Ein qutes Mädchen von 15—18 für Leichte 


Hausatbeit. Gutes Heini. 609 North Bart — 
mido 


Verlaugt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, oder 
* Rindermädhen. Guter Kohn. 8 en 
de. midofr 


Berlangt: Deutie Köchin in Heiner Familie von 
4 Brionen. 815 15 Prairie Ave. mido 


Serlaugt: Ein Mädchen. Kleine Familie. 628 —* 
wid Str., 2. Zlat. mido 


verlen t: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
183 2._St &ır., Slat 1 —* mido 


"erlangt: & dentliches Mädchen für Hausarbeit. 
— — — — 


Verlauot: — deutſches Dienſtmädchen; braucht 


nicht zu waſchen. 457 NR. Hoyne Ave., 1. Floot. 
uido 


Verlan F Ein gutes — für allgemeine Haus: 


arbeit. l W. Chicagr Xpe., 1 Zreppe x boch mido 


Verlangt: Deut Mä ie be 
Köchinnen, — — ee 
Ifeld, 


he Vorzufprechen bei Ms. 

ee Gute Mädden für — und 

Boardiugbäufer, fü 

belieben ah u : a Wie U en 
Sien.iw 


BVerlangt: Bute; ten!icher Mädchen für allgeme ne 
geusarbei. Warı;e Sit. u» do 


| —_—— ⸗ — 
Verlaugt adchen in Privatfamilien. Frau 


Kölker, ! en — 26fep, Io 


— — Ugemei 

ag 
arbeit, mie \ Kindermädihen, 
Gropcg Mor. Hram d geifer. —— 


für alle Qaus: 


le für | B 


$4 per 


Derlangt: Frauen und —— 


Saußarbeit. 
Verlangt: 2 Mädchen für Küche und Diningroom.' 
Wode. 66 Ganalport Ave. iep,im 


Verlangt: Eine gute an muß wachen und 
bügeln können. _ Xohn $5. Auch ein gutes „Zimmers 
mädchen. 3158 Calumet Ave. d:mido 

Verlangt: 50 Mädchen für Guter 
Lohn. 427 E. Divifon Str. Tiep, im 


Verlangt: Gin tüchtigeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 594 Miliwaulee Uve. 


ee: Gin Mädchen für Rügenarbeit. 364 16 
North_Ave 

Verlangt: 2 tüchtige use zum Geſchirrwaſchen 
und Bügeln. Reftaurant, 317 &. Halten Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Guter Lohn. 5 N. Clart Str. 

erlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit: 14 Meno⸗ 
minc Str. 

Verlangt: Deutfhes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 616 W. Superior Str. 

Berlangt: Sofort, ein gutes, zuderläffiges Kinder: 
mädchen. Hoher Bohn und gute Behandlung. 617 
Erdgwid Etr. 

Verlangt: Ein outes deutfches Mädchen, mwelches_To= 


en, wajchen und bügeln faun. 3608 S. Halſted Sır. 
mido 


Hausarbeit. 


Lerlangt: Ein gutes Mädchen firr gewöhnliche Haus: 
arbeit. Guter Xobn. 3339 Galumet ve, midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerifanijcher Familie, Gutes Heim und ‚guter Lohn. 
211 Seminary Ave. 
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erlangt: Ein Mädchen in im Reftaurant. 
lin Str. 

Verlangt: Cine *1 Köchin für Reitaurant. 
Guter Xohn. Gde 55. Str. und Xafe Ave., Fahrios 
Pavillon. 

erlangt: Eine Köchin oder ein gutes Mädchen, das 


etwas vom Kochen verfteht. $5 die Woche. 292 €. 
2. Etr. doft 


Verlangt: Erfahrenes 
Kohn und dauerude Stelle. 


Frank⸗ 


Diningroom- Mädchen, guter 
70 €. Randolph Str. 
dimido 


Veriangt:_Ein Mädchen zur Stüge der Hausfrau, 
in_? kleiner Familie. 33 Grove CEt. dim ido 
Veriangt: 100 Madchen im rg 


Bureau der Weitjeite von Hrau Grag, 494 
Mädchen erhalten Eteilen frei. maill,6mo 


Verlangt: Gut: Köhinuen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeıt "und Kinderinädchen. Herrſchaften 
telichen torzafptecen bei Grau Edleih, 159 M. 18. 
Etr. 13ju,bim 


ed 
Stellungen fuhen: Männer. - 


Geruht: Ein Man, 30 Jahre alt, Tefterreicher, 
ſpricht deutſch und böhmiſch, gedienter Unterofficier, 
etſt 3 Monate im Lande, Küfer, ſucht als ſolcher oder 
auch andere Arbeit. Am liebſten, wo er bald engo— 
liſch erlernen würde. Würde auch nach Auswärts ge— 
hen. Adr. Liebert Jellinck, TOl Loomis Str., Baje: 
ment. 

Sejudt: Ein junger deutjcher Maisinen- und Werfs 
zeug: Schloffer fuht Stellung. Hier oder in der Unt: 
gegend. ; W. ut, BI W. Huren Str. 


Geſucht: Ein Wirth, welcher nachweiſen kann, daß 
er mezrere Geſchäfte mit Erfolg geführt hat, jucht in 
dieſer VBranche irgendwelche Beſchäftigung. Adr. M. 
95 Ab:udpoft. 


Geſucht: Suche iroendwelche Beihäftigung nah aus: 
wärts. Offerten unter B. 57 7 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Maunn, der mit Pferden 
lann, ſucht Stelle. Iſt guter Pferdelenner. 
u. FB Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender ſucht SElelle 
Mi. 81, Mbendpoft. 


Gefuht: Junger Porter, in jeder Haus:, Saloon 
und Küchen: Arbeit betvandert, Tann auch mit Pferden 
umgeben, ſucht dauernde Stellung. Adreſſe. Adreſſe: 
N. 69, Wbendpoft. 

Gejuht: Ein erfahrener Wurftmiacher jucht Stelle in 
der Stadt oder auf dem Kande. Adreffe: PB. M., 


3402 ©. Halfted Str. 
Geſucht: 


2 junge deutſche Männer, 
Lande, mit jeder Farmarbeit bekannt, 
welche Arbeit. 


unngehen 
Adr. 


fofort. Woreffe: 


4 Jahre im 
fuchen irgend= 


193 MooteStr., nabe bodnedide. mido 
Reiter 


Gefuht: Ein vorzüglicher Mferdeabrichter, 
ufiv., wünfcht eine paffende Stelle. Ift guter Pferde: 
saner und war als $. 8. öfterreichiicher Unteroffizier 
in Wien al3 Neitlchrer thätig. 634 Central oe. 

2rjep, im 


Männer ſuchen Stelle als 
115 Johnſon Str. dimido 


Brodbäcker ſucht 
0 Abendypoſt. 
modimido 


Geſucht: Zwei junge D dex 


Schloſſet. John Chriſt, 


Geſucht: Ein erſter Claſſe 
Stelle als Vormann. dr. F. 


eine 


— 


Stellungen fuchent Frauen. 


Eik deutſche Frau ſucht — und Putz⸗ 
Lartabee Str. 188 binten, oben. 


Deutſche Frau, gebildet, unabhängig, ſucht 
Oftjeite. 
68 


Geſucht: 
Stellen. 
Geſucht: 
Stelle als Wirthſchafterin bei einem Herrn. 
Nähe von Lincoln Ave. bevorzugt. Adr. D. 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
29 RNees Str. Mary Tſchehne. 


Geſucht: Eine Frau den mittleren Jahren wünſcht 
Stellung. It Haus-, ſowie Geſchäftsfrau. Adreſſe: 
B._ 50, 50, Abendpoſt. 
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Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe. 7 
Hudſon Ave. Hinterhaus, unten. 


Geſucht: Ein deutſches Madchen 15 15 Jahre alt, fucht 
Stelle in Privatfamilie. ES pricht_ engliſch. Adrefie: 
Grau_L. Munz, 1413 _Diverjey _Str._ bofr 


Geſucht: Eine ältere, gebildete Tome judt eine 
Stelle als Haushälterin bei einem — 
reſpectablen Herrn. 


Offerten unter: NR. 27, U 
Geſucht: 


Jungde Frau wünſcht Stellung für 
Stunden des Tages. P. H., 439 31.£tr., 5 


Junge deutfche Frau juht Waſchplätze.— 


doft ſa 


r einige 


lat 9. 
midofr 


—— Stellnugen fudhen: Eheleute. 


Sejuht: Mann und ge fuchen Office zu reinigen. 
Adr. T. 466 Ubendpoft. 


gu miethen gefudht. 
ht: 34 Zimmer mit Stall, 


Zu miethen gefuht: 
Henry Meyer, 277 Scdgwid Etr. 

Zu miethen gejucht: Von einem Herrn ein möblirs 
tes Zimmer mit Frübftüd. Adr. D, 276, North Upe., 
News Depot. 

Zu niethen geſucht: 
Board mit Mäjche. 
P. 25 Abendpoft. 

Zu micthen gefut: 


junger Mann tmünfct 


mit 


Gin 
Adr. 


Gebildeter, ruhiger junger 
Mann winjcht möblirtes Zimmer mit Dampfbeizung, 
in der Nähe der Jllinois Gentral: oder der Hochbahu, 
füdlih von 50.Str.; mit oder ohne Board; permanent. 
Geft, Offerten, nebit Preisangabe und Gingelpeiten, 
unier: Di. H. 26, Abendpoſt. 


Verſonliches. 


Aleranders 78 Gebeimpoligeifigem 
tur, 181 W. Mabifon Str, Ede YHalfted Str., | 


Zimmer 2], bringt irgend eiiwgs in Grjahrung auf | 


rivatem Wege, 3- fuht Verichivundene, Gatten, 
Gatriunen oder Berlobte. Wie unglüdlihen Ehe— 
ftandsfälle unterfuht und PBeweife gelantmelt. Auch 
alle Hülle von Diebftapl, Näuberei und Schwindelei 
unterjucht und „pie Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbicafts-Mufprüce gels 
tend machen, fo werden twir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familien-WMitolied, wenn 
außer Haufe, wird überwacht und über defien Wufs 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte ge: 
liefert. Ju irgendwelchen Verlegenheiten Tonmen Sie 
u und und wie erben die richtigen Schritte für 
Eie thun. Freier Rath in NRetsicchen wird. ertheilt. 
Wir find die einzige deutſche WBoligei-Agentur im 
Chicago. Auch. Sonntags offen bis 12 Uhr M! Bau 
Yaug,1 


Miß Vriska Deutſch, Näbter!n, Häfeljchule für 
Kinder. Stamping und Stithing. Auch Lehrerin der 
franzöfijhen, italienifhen und  deutichen Sprache. 
ZeipensStunden. 179 Orhard Str., 1 Tr:ppe. (not 

midofe 


"Großer GEröffnungs:Ball in Müllers Halle, Samſtag 
den 1. Oltober, Tidets Sc. $10 Baar: Preife für Die 
beſten Walzer⸗ Tänzer. doft ſa 


Chas. M. Weaver, Anwalt, 134 Waſhington Str., 
Zimmer 1119. Wbftracte geprüft. 85 und darliber. 
Mäßige Vreije für Prozefle. Rath gratis. —loft 


Anna — Weib Alles, wi Alles! Hole 
Brief „A. WM. 12%, Mbeubpoft,; 208 5. Aue. — Auf 
Ehre, ı aid t8 Ju befi befürchten. 23jep, im 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Domen: 
frijeuer und Perrüdenmacer. 384 North Üve. 233,30 


Plüjh-Eloat3 Werden gereinigt, gefteamt, tert 
und ın modernifirt. 212 ©, Salited ei. p bw 


L. —A S ginier Feuer⸗ Verſicher Adent, 406 
Indiana Str. Sid Be en borjbres 


hen. l5jep, lm 
— 


De iratlsae ſucht id Rtmaminc 
mit Vermogen, wünſcht die Bela “eines ebanz 
gelifegen Mädchens oder. Wittive ohne Kinder mit Ber: 
mögen, behufs Verheiratfung, br. 9, 46 hend: 
poft. dofrſamo 
sgejuh: Junger ——“ mit Beni: 
de pr t * Velonutideft eitter "bier 
jungen evangelischen * — mechen, ‚Sehuf | * 
beirathung. bt. Are, D. 8 4 bendpoſt 7 


t Ein Arbeiter, B Jahre alt, twünfcht 
ie — 3 eineh Wäddens oder. Wittwe zu 
machen — Verheirathung. Discretion Ehreuſ⸗ 


Adrefie: Vi. 34. übendpoſt. 
gefcha flotheilhaber. 


etwas Capital. Die Ke⸗ 
—* ag mich Tutorifirt, einen She 


igens zu fabriziren und He er. 


Zahre als, 


em 


mann u ef Kiebermann, 152 Yoid 


Preisangabe unter | 


Schhäftsgelenenbdeiten. 


Zu verlaufen: Einer der beften Leidftälle in der 
Stadt, mit Wohnbaus und Brid:Stall. Jahrlicher 
Verdienft E5OW. Wreis $13,000; oder gegen Stadt: 
eigenthum yr vertaufchen 

Zu_verfaufen: Wegen Famitiens®erhältnifle, — 
mit 50 Gents am Dollar, ein eleganter, fein gelegener 
Ed:Saloon mit Pooltiih. 30V Waarenporrath. Tägs 
tie Ginnabmie 330. Für nur $1100, die Hälfte Baar, 
den Weit au Zeit. 

Zu verlaufen: 3 Tleine nette_ Saloon? zum Preife 
bon 300, 8500 und 8700. eine Pläge; ernähren 
eine Yamilie anftändig. 

Zu bertaufchen: Gin möblirtes 
natlich —* Gegen Gandy= oder 
— * ſw. 

German⸗ ——— Inveſtment Co., Zimmer 1, 

— Bloch 19 R. Clatk Str. mido 


137-—Ouftev Mayer u. Co., W. Randolph Str.—137 
Tfferiren für Verlauf: Neftauration mit Bar-Rocm, 
T ae Binmer, 4 Privatzimmer, Wolle Ge: 
seinficht  garanfirt, Züdiveit, $2200. Deutiche 
— mit Store, Rordſeite, Woo: Ecſaloon, 
Nordiweſt, S50; Saloon, Milwaulee Ave $3000; 
Weit Reubolph: Str., 31250 und &1800: —— 
Mm. 2. Stt., 820: W. TDivifion, $1000: W. North 
Ave, 325W: Meat Markets: $400,8500, —* 81200. 
Grocerieg: KR, $1500, 325%, uf. Guſtav Dlaper 
u. €o., 17 .W. Randolph Str. 


Zu verlaufen: Privat-Koſthaus, 
Apr. . 41, Wbendpoft. 


Zu verlaufen: Guter Stand, Grocerb:, Confectios 
nery=, Gigarren- und Notion-Store. Großer Bargain; 
uter Verlaufsgrund Üvder will auch gegen eine 

* Borftadt:Zot umtaujchen. 33 W. Chicago Ave. 
dofrfa 


Zu verkaufen, oder Partner gefucht für einen ſchö— 
nen Gd:Salvon in guter Lage. Mdreile: Dt. 108, 
Abendpoft. dofrja 


Zu berfaufen: Guter Saloon, 
Uebernabine eines anderen -Gejchäftes, 
AUbendpoft. 


Zu verlaufen: 
Zu erfragen | 


gu verkaufen: 
teſſen⸗ Grocervs, 
Preis 828. Gute Xage; 
jofort und überzeugt Eud) jelbit. 


us. Brofit mo: 
abad = Route mit 


frankheitspalber. 
dofrja 


Weſtſeite, wegen 
Adr. B. 72 
dofr 


Ein Saloon, wegen Wbreije von bier. 
294 Sedgwid St Str., ‚im Store, dofrſa 


Familienverhãltnifſe halber, Delita⸗ 
Bäcerei⸗ und Confectionery⸗Store. 
nur 815 Miethe. Kommi 
128 Speifield pe. 
9jep, im 
Cidarten⸗ 


Gonfectionery:, 
Guter 


Zu verlaufen: Grocerp:, N 
ES predt jofort vor. 


und Notions-Store, billig. ed 
Verfaufsgrund. 6 W. Late ir. 

Zu verkaufen: Gin Candy: Store. Mub bis Sam: 
ftag verfauft werden, Wegen Kraukpeit. 
land Are. a 

gu verfaufen: 
billig. Wegen Übreije. 
Ave, ©. Maper. 


Zu verkaufen: 


midofr 


Guter Saloon auf der Wertieite, 
3u erfragen QV G. 


Nrankseitspalber ein gutgebender Bü: 
dereiz, Gonfectioneryge und Delicateflen: Store. Gutes 
Geicäft. t.  Rachzufragen i u Orxchard 


Zu verlaufen: Vor züolicher Meat Market, mit bols 
fer Ginrictung, jowie 2 Pferde und Wagen, wegen 
Abreife. 816 Seminary Ave. --ja 

Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Saloon und Bar: 


| Ant mit 3 Zimmern, alle beſetzt. Worlds 
| Fait Leaſe. 283 E. Kinzie Str. 

| 
| 


Er, 


Haus. 135 


gu verfaufen: Saloon und möblirtes i 
midofr 


W. Lake Str. 
Ein Grocery-Store, altes Geſchäft. 
Keine Coneurrenz. Vollgeſtopft mit 
Waaren. Pferd und Wagen. Muß verkauft werden. 
$4%0, Werth das Doppelte. Miethe billig. 4 Zimmer 
und Store, nur 22. Urjadhe: YamilienzAngelegen- 
beiten. 249 W. 1. Str. nido 


Zu verlaufen: Ein Gd-Salvon. Näheres NE WM. 
Chicago _ Ave. midoft 


| * Be a — 
I 
| Zu verlaufen: Gute Püderei, zum Preis von 8400. 
ı Näberes bei John W. Eddart u. Go., 137 W. Waſh— 
ington Str. — we widofr 
Zu verlaufen: Gin gautgehendes Grocerp: und Sa: 
loou:Gefchäft auf der Nordjeite, unter günftigen Be: 
—— 109 N. Clark Str., oder D. 283 Abend: 
poft. 


Zu verkaufen: Guter Grocery:Store in befter Lage, 
wegen Veränderung, bilig, 571 EClpbourn Ave. 
megen Veränderung, ‚ billig. ‚Sl Elybourn Ave. —ja 


Zu verkaufen: Der befte und ältefte Ed-Saloon. 
414—4116 Blue Is laud Ave. —ia 


Bu verfaufen: Saloon und Boardingbaus; 12 Zim⸗ 
mer, billige Miethe. 100 W. Erie Str., nahe Mil—⸗ 
wanlee Abe. midoft 


Zu verlaufen: Gut eingerichteter Saloon, mit gutem 
Waarenvorrath; Verhältnifſe halber zu mei annehin⸗ 
baren Preiſe. Billige Miethe. Nachzufragen 144 W. 
Lale Str. midoft 


Zu verlaufen: Billig, ein gut eingerichteter Schnei⸗ 


der⸗Shop nmit 5 Maſchinen. 172 Potomac Ave 
—fa 


stoijchen Hopne und Xead itt, nahe Diviſion f 


Zu verfaufen: Saloon und Boardingbaus, wegen 
siveitem Beinäft. Bl &. Honore Str. dimido 


gu verlaufen: 
| Gute Belegenbeit. 


l 


— 


Zu deefaufen: Gonfertionery-, Gigarten: und No: 
tions:Store, mit großer Wohnung. 306 Wells Str. 
Aſep, lv 


Gin feit vielen Jahren beſtehender 
Meat Market, altes Gefhäft, wenen Geſchäfts-Verän— 
deungen, billig. Näberes zu erfragen nah 5 Uhr 
Abends, bei WM. Marz, 318 Clybourn Wve., 2. Flat. 
dixudo 


Zu verlaufen: Ein ſchöner Ed-Saloon. Gutes Ges 
ſchaft; groher Whisky-Handel; Lenje bis 1895; Haus 
voller Boarders; die Board tvird bezahlt von der (is- 


Co. Ede Wrigbtwood und Southport Ave. Ai,lw 


Zu verfaufen: Gin gutgebende® Reftaurant in der 
Mähe eines Theaters. 5 Jahre Leafe. Zu erfragen 
294 Sedgwid Str., im Store. 24jep, Im 





gu 


rfauien: 





Zu verlaufen: Gin qutgebender Orocery: Store, mit 


Pferd und Wagen, ichöne Wohnung nebit Stall. 
Billige D Miethe. Wor._D. 33_Ubendpoft. 


Zu berfaufen: Gine 5 Sannen Mitchroute, 
bidiig. Nachzufragen bit Body, 


fehr 
71 KCypreb Sir. 


Miep,2di2do2ia 


Bu verfaufen oder zu vbertaufchen gegen Grundeigen- 
& m: Eriter Gleffe Gandy:, Sodewaſſer⸗ Fontaine⸗ 

Tabak⸗, Stationerye und Notions: Adr. Fr. 39 
Abendpoft. didoja 


Zu verlaufen: Gin guter Saloon mit Pooltifh 
und fhöner Wohnung, billig. Gigenthümer hat andere 
Gejchäfte. 114 Lincoln Ude, Irjep,2ı0 


Wir faufen und verlaufen Grundeigenthpum, Sa= 
loouns, Hotels, Grocerieß ete., Leihen Geld (Buildiug 
Loans) zu 5 Prozent. The German American Ins 
veftment Co., Room 1, Wblihs Blod, 19 NR. Clark 
Str. Eonntags Vormittags offen. Siep, li 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 26. 


Pferd für Erpreb oder 
Flut. dofrſa 


idoo —8 
doft 


Store. 


Zu verlaufen; Ein ftarkes 
Peddlet. 89 Sedowid Eir Eir., 2. 


| 
} 
ee 
Zu verlaufen: Ein leichtes Pjerd, 
billig. 3700 S. Wood Sir. 


Zu verkauſen: Gin gutes Zugpferd dom 13—1400 
Pfund, 6 Jahre alt; garantirt ein guter Zieher. Bes 
ter DTohın, 3 Glybourn Ave. midoft 


Müuſſen verfauft werden: 2 gute zute Pferde. Habe feinen 
Gebrauch dafür. 99 —— Une. diboja 


Zu vertan: Gin leichte Derd, gut für — — 
64 S. Halfted Er, — —es— 


Saiſon⸗Cröffnung! Große Auswahl der io beliebten 
deutichen Ganarienpögel, Sänger. Ferner ſprecheude 
Bapageien, Epottvögel, Käfige und immportirter Sa: 
men. Neelle Bedienung. Biligfte Preije. 104 Blue 
Ssland Ave. 1öfep, Im 


Aeratliches. 


Chicago Medical und Surdical 
Inſtit ute, Wabaſh Ude, Cde Van Zu: 
ren Ste, Auditorium Biod. Gine reguläte Yalultät 
von bedeutenden Specialiiten. Gonjuliation und 160 
Seiten itarled Buh frei. Boltgebühr 1. Wille 

| Rranfpeiten geheilt. Alle. Augen: und Übhrenleiden 
' geheilt. Wlle Meibgeitaltungen de Leibes und der 
| Glieder geheilt. Ale twundärztlichen Operatiouen ges 
ſchict ausgeführt. Alle hroniihen und Nerbens 
! tranfpeiten eine _ Spezialität. maid—sın 


BVrivates Heim für Domen vor und nad der Ent: 
bindung, Badies adoptirt. WUle Hrauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlich turirt. 
Breije zufriedenftellend. Auskunft jrei. Verſchwie⸗ 
| genheit zueefichert. Dirs. Dr. Zara, 407 W. Mon—⸗ 

roe Etr. 2jep,im 


Jrauenfrantheiten Page Yin behandelt, 
Sjährige Erfahrung. Dr. Rö Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Elartl. Eprepkunden von 1 bis 4, 
Eonntegs :on_ 1 bis 2, Wjun, bw 


De. gouife Sagenom, deutfche Aerztin, 

4 W. Madijon Str., bebandelt alle FFrauenfrant: 
iten, inch, Unregelmäßigfeiten, mit ficherem 4 Er⸗ 
olg, ohne Operationen. Grjter Slaffe Brivathei 
Miährige Praris. 

Privatheinı für Damen, die ihre Riederlunft er- 
warten. UUnnchme von Babied vermittelt. Behand- 
fung aller Frauenfrankheiten. Etrenafte Verjchtwiegen: 
beit. Frau Dr. Ehwars, 279 W.: Adams Orr. 


50 Belohnung für jeden Fall von zn Hautkranf- 
heit, granulirten Wugenlidern, Wusihlag oder Ai: 
morrhoiden, den Eofllivers5 Hermils 
Solbe nicht heilt; 506 die Schachtel. Ropp u. 
Eons, 19 Ranbolpp Eit, bio 


Unterricht. 


Engliſch leſen, ** und ſchreiben wird gelehrt 
in _M ‚Lectionen, unterzeichneten erfahrenen 
—— ——— De Cents, Gläflen: Unterriht 25 

Gompletimsug einer Abendllafie terden 
—* 3 — — 8 — 


Simeifterin (Schule Mercbefi), 
—— ertheilt Unter⸗ 
richt in und außer dem Kaufe. Mdr. D4T Wbend: 
doft. dofeia 


«35 Gent? die Leftion in: Piano, Violine, Orgel, 
Geiang und HarmonierLebre. Kürzlich angelommener 
guter Muflleher. Briefe 9. 66 Wbendpoft. 


WE RURRENET, — SE 
Bee ertheilt Frl. D. Mülkr, 426 
Milwaukee Zijep, lio 


für yo Monate. 


5 Golle, 


23jep, Io 


Eine beruhmte 
fürzlich cci aus 


Unter tischen, 
Ebenĩo Unterriät on Bud) 
Tag: und bendftumden. Nifien’3 Bu 
457 Milweufee Wve., Ede Chicago Une. 


Verfhiedenes. 


haung für Zurüderftattung meines a 
un —— a Schwarzer Kopf: MR. 


——— — — — 


mido 
108 Blue Iz⸗ 
ſehr 


North 
mido 


ſ. Uv 


— RNxr w 


midofr 


didoſa 


r um 8.30 qm Worthiveitern Babnbof, 
I 


| Reſt 


| 


| per: Rähmafchine, billig. 94 


— — un» Säufer, 


— 9 
Regulärer eu kin a otten in 
Wet Pullmann. 

Züge geben von Randolph Str. und 203 In, 
Central Kijendahn um 9.50 Borm. und 2 Rahm. 
cd, und balten an alien Stationen. Die bejte Weles 
aenbeit, Grundeigenthum in Chicago zu kaufen, weis 
des ſicherlich ſchirell im Breiſe ſteigen Wird. 

Wenn Sie es nicht glauben, fommen Eie mit und 
eben ſich die Gabrifen, Häujer, watadamifirten CStras 
‚ _Gement » Seiientvege, ktädrifehe Waflerieitung, 
bortrefflichen WozugssKanäle, bobe Xage, natürlichen 

Walvbäume an. 
Lotten 850 bis $1000. 
Ein Zehntel baar. 
— Reſt nah Belieben des Käufers, — 


u fih Im Werth verdoppeln, ehe der Winter 


—— Sie nicht den heutigen Verkauf. 
Volle Ginzelpeiten und Xidets in der Dffice der 
Beh Pullmann Land Yifociation,. 


13 Dearborn Str fepl,Iıms 
— WER ET 


Reine Baarzadlung erforderiick 
Reine Zinjengu gadlem 
Dir bauen wo Eie «3 wün ſchen. 
Wir kaufen Ihnen die Lot. 
Sie zablen uns in kleinen monatlichen Raten. 
Sie luchen ſich Ihre Lot aus, wo Sie es wünichen 
Wir bezablen dafür 


Agenten verlangt, 
‘ Agenten ver, berlangt. 
Chicago Goznperatipe 
tion Eo, 
Ede Ban Buren Str, 
und Wacific Ave. 


ma : ee 

Woilt Ihr eine fchöne Heimaty?! Wir haben am 
Aipland We. und R. Llarf Str. Addition zu Edge⸗ 
water 100 Lotten, die toic für $450 bis S verfaus 
fen. Voaranzaplung SS _ und $10 den Vonat zu 6 
VBrogent Zinjen. Die Difiee an North Glart und 
Edgewater Rojehil ift jeden Tag vifen, von 9.30 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt und bejeht 
Guy Die Notten. Anfer Wgent -ijt jeden Morgen 
Sonntags un 
Freie Fahrt hin und zurüd. Wegen weites 
Plane uſw. adreſſirt Joſeph Schil⸗ 
BIS. State Str. > dul, dur 


Zu verkaufen: Sie. werben folche Gelegenheit nicht 
jeden Tag finden. Neue 4 Zimmer Brid Cottage, 
nit VBajement, Küche und großer Lot. Seewaſſer zum 
Haufs, Straßenbahn vor »der Thür. Ein prächtiges 
Heim für wenig. Geld. 31375 taufen «8. $100 Bear, 
leicht. Nachzufragen S. W. Ede Kedzie Ave. 
und 3. Str. Man nehme Nirder Ave. Gar. —loc 


Zu verfaufen: Billige Lotten, auf eichte Abzah⸗ 
lungen. Die Xotten And an daurel⸗ His, Mu⸗ 
fprat, Wall: und Ulluann Str., wiſchen 32 und 35. 
Etr. Etwas don diefe mılande war noch niemals zum 
Derlau fangeboten. Die Breije find von 3475 und 
aufwärt!. Guter Titel zu jeder Lot. Nähere Auss 
kunft bei Fredericd Lauafeldı. % 337 Rod Str. 25,21 


Zu "verkaufen: Eine Ader Farm, 30 eultivirt, 10 
Buſchland, gutes Waſſer, Haus und Stall. 3 Meilen 
dom Countyfig Stodton. 4 Meile zur Kirche und 
Schule Preis 0. Adr. John G. Rau, ‚tod: 
ton, Mo. * Ri,1m 


Zu verlaufen: 160 Altr ; Farm, gute Gebäude, große 
Etallungen, 4 Meilen von Alaara Koffuth Go., Aoiva. 
Reiches Yand, 10 Ader Wald. Breis 8550. Will 
für Stadt-Grundeigenthum verlaufen. CT. Jouvenat, 
HI Etate Str. doſa 

Zu verlaufen: Lot, billig, nahe Aſhlaud Ave. 
Qoulevard. Zu "erfragen. 5607 Aſhland Ave. doft 


*1000 taufen Haus und Lot, nabe S. Ajhlany Ave. 
Boulevard. Nachzuftagen 5007 Aſhland Ave. dofr 


8900 Taufen Nachzuſfragen 56007 
Aſbland Ave. mo 


32800 taufen Brickhaus und Lot: 14 Zimmer; 
bringt 30 per Monat Micthe, Nachzufragen 5007 
ee en dofe 


_ Yu derfaufen: Gut gebautes, 2ftödiges 8: Zimmers 
Haus an gepflaiterter Straße, 14 Plods von Straßens 
bahn. Preis 2100; Paar SW. Alle Werbefferun: 
gen bezahlt. Näheres 843 W. North Ave. 
Zu verkaufen: Grundeigenthum, 467 Wells Str., 
Lt 34 bei 264, nebit Gebäulichkeiten. Zu erfragen 
202 Gentre Er. 29fep, io 
Bu verkaufen: Fin fait neues 2ftödiges Pridbaus, 
Geſchäſtshaus, WeReite. Alles gut vermiethet. Preis 
*4200; wenig Anzahlung. Adr. G. 15, Abendpoſt. 
Zu verlaufen: Villig, ſchöne 4 Zimmer Cottages 
degen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein zweiſtödiges Brikhaus mit Baſement. T. W. 
Bosle, Eigentümer, 20955 Emerald Ave. 5aa. bin 


Zu vermiethein und Board. 


gu derniethen: 4 Simmer und Stallung, billig. — 
509 Wihland Une dofrjamo 

Zu vermicthen! Reinliche Wutwe kann Theil eines 
Heinen Wlats febr. bilfig haben, Wenn fie dafür das 
Zimmer und die Möbel eines Herten in Ordnung 
hält. Wdr. 2. 67 Abendpoſt. 


Verlangt: bei alleinſtehender Frau. 
Larrabee Str. 


Conſtrue⸗— 


617 RNialto Bldo.. 
Aſep, Im, didoja. 


12.30. 
ter Information, 


ling, Manager, _ 





Seus und Xot. 








157 
5 — 5 ,dofrja 
au dermietben: 1110 Sincoln Are., mode ene 4: amd 
6: immer Wohnungen zu mäßigen Preise. 
Zu vermicthen: 1214 Lincoln ve, neue moderne 
Wohnungen mit Bad. $12 und SIT. 


Zu vermietben: Store und Bafement. 3 mM. 
Str. Bei U. Macher, 19 GE. Nandolpp Str, — 
Dep, lıv 


50 


Boarders, 


Lake 





Zu dermiethen: 2 Zimmer mit allen Zubehör. 
dremont Str. 


Zu vermiethen: 4 gimmer und Stall, paffend jür 
Milhgefhäft. 118 Biffel_ Str, doft 


_Verlangt: 2 ftetige Voarders 4 331 9 N. Wood Er, 


Zu vermiethen: Möblirte Srontztumer an Damen 
oder Deren. 333 Wells Etr., über der Apotheke. 
dofrjamo 


Zu dermiethben: Gin möhlirtes Zimmer, mit Venus 
gung’ des _Pianos. . Mdreffe: M. 44, Übendpoft. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer, mit oder ohne Möbel; 
wan laun auch Poard haben. 710 Belmont Ade. 

Zu vermiethen: Ed-⸗Store für irgendwelches Geſchaft 
8. und Bloom Str. doft ſa 


Zu vermiethen: Fein möblirtes Zimmer für 81.50 
per Woche. 107 Wells Str., im Store. dofrſa 
_ erlangt: 2 anftändige Loarders. 315 Lorrabee 
Etr., oben. midoft 
Bei guter Familie ein Schlafzim⸗ 


Zu vermiethen: 
mer, paflend jür ein Mädchen. 357 Hudſon Ave. i 
mido 


immer im neuen 
arf. mido 


Brid: 


Zu vermietben: 7 fchöne helle 
Bridhaus, 44 Jenjen_ve., Zane_ 


Zu bermietben: Dier und fünf immer 
fylass. Didey und VBierce Ave., nahe Humboldt Bart, 
3. John W. Ulm, 610 Ghamber of Commerce 
Sg Med, Imo,bojabl 
Zu vermiethen: eine möblirte Zimmer an 24 
Herren. 517 R. Lincoln Str., nahe Dipifion, 2. 
Etage. mido 
Verlangt: Boarders. 2 Leute Lönnen ein gutes Heim 
finden wit freundlichem Zimmer und guter Koft. 
508 Wie Zsland Une mido 
Roit und Logis ü Handiverfer nahe: 14. 
und Halfted Er. Adre Iue Island be. 
— mido 
ut vermietben: i Freundlich möt möblirte . immer an 3 
anftändige Herren. 60 60 Burling Str Str. —fa 


Verlangt: WUnftändige Boarders finden eim gutes 
billiges Heim. 18 W. Indiana Etr. 28j,1m 
Zu vermiethen: 8 heile Zimmer _nebit Fadezimmer. 
Im Hinterhaufe. , 232 Freinont tr. dimido 
Zu vermiethen: an Frontzimmer an eine 


Dame oder Kern. 338 Wells Str, über der Apo⸗ 
thefe. dimido 


Ein od:r zwei intelligente Herren fünnen ſchone⸗ 
rontzimmer mit oder ohne Board erhalten. 268 
. Market Str., unten, dimide 
Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. „Racyu: 
fragen 211 G. North oe, oben. Aiep, Zw 


Neu möblirter Front: — billig. 
2jep,im 


$1 bis 
23jep, Im 


iht ein 
e: 861 


Zu vermietben: 
583 ©. Lincoln Str. 
u vermicthen: Nett möblirte Zimmer. 

un wöchentlih. 135 PVlilwrulee WUve, 


—— —ñ— — 
Rauf: und Berfaufd«Yingebote, 

faufi en: Ein gut erhaltener Heizofen, $6; ein 

Ehe up ein. ganz neues polirtes Tiſchchen, billig. 

213 Spefifeld Mi Ave., 1. Wloor, Seitenfront. _ bofria 


Zu "perfaufen: Ein Üederbett, Bettftelle mit Spring 
und Matraße. 52 2 Rarzabee Ein = 

gu verfaufen: 2 gute, Ecdweider-Maijhinen. 
Koine und Nolve. „19 Gormell Str. 


Zu verlaufen: Wegen Todesfalld, eine neue Schncis 
ls Etr., 1 —* 
ofe 


Tilig, Kohofen, Heizofen, Bett mit 


mido 


Rew 


gu verlaufen: 
Springs. 524 Larrader Eitr. 


Zu verfaufen:-2 Parlor: or-Dchen, 1 Self-eeder. Geeder. 322 
Biffel Str., Goldimith. zıido 


gu verlaufen: Gin S Krauthobel. 197 Bine 
Isiend We, Schüßler,  28jep,Iıo 


Seht her! Grorerp:Gounter 4.9, —ú— H5 
Spelving, Eisbog, Wacge. Mub verlaufen. 1 82 
\ 


Adams Er. 
igofen, N r elegantes Gpifs 
—* 


Billig! Feiner 
ſonier Foldingbett, feiner Bier Spiegel, $12; Bi 
MW. Wdams Str. 


Zeppice. 106 | 

Grohe Bargeins: 56 „U Eir., 1 Blod — von 

Ch * uud Southport Ude. Ingerhäuier — Betts 

$1 aufwärts; Rohrftüble, 50 Cent! aufwärts; 

= aufwärts; Barlor Euits, $10 aufwärts; 

5 aufiwärt?; Pianss, 240 auhsärts! 

St Gents aufwärts, jümmtlih jehr Billig. 

Een don 3-9 he Radmittags. Hfep, im 
Su 2 Show: Gafet, neue und afte; 

werden alte getauft und teparirt. &erwig, 110 Siad 

t., _Rordfeite. 


EEE 
ee 
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- ’ 
Verkanfsfeffen der Adendpofl, 
x 
i — 
Mordfeite, ' 
8. Bob, 76 Givbourn Abe. 
©. €. Pırtaranı:, 240 Giybourn Are 
Sohn Doblet, 48 Elnbourn Une. 
Bauders. Newsitare, 757 Giubourm pe 
9. Miller, 421 NR. Gladt- Er, 
Beau Iwory, 489 Elart Sir. 
9. Beyer, 54 MR Glart Ste 
8. Kcud, 37 Glarf Str. 
Fran Echard, 209 Ceutte Etr. 
Albers, RGb O. Diviſion Ste. 
N Raly, 47 0. Divifion Str. 
U. W. Friediender, 2 Divifion Ste, 
€. Nnderfon, .317 €. Diviſion Str. 
©. €. Nelivn, 354 €. Divifion‘ Ste. 
N. ©. Glart, 245 €. Divifion Str. 
€ M. White, 407 12 €. Divifion Sta, 
Grau Morton, 113 Illinois Str, 
Newsftore, 149 Jlinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ste, 
3. Berbaag, 491 Larrabee Str. 
H. Schmidt, 977 Narraber Str, 
D. Weber, 195 Larrabee Str, 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
©. Schröder, 316 N. Market Ste, 
8 Edhimpfli, 76 E. North Ave, 
Grau Petrie, 306 E. Norto Ave. 
M. Bed, 39 €. Narid Ave, 
Grau RK. Kreufer, 232 Sedgwid Stz 
3. Stein, 94 Eedgwid Str. 
A. Schacht, 301 Sedgwid Str. 
Frau B. Wismann, 8302 Sedowid Stt. 
We F. Meisler, 587 Sedawid Str. 
H. Miller. W Willow Str. 
Newsſtore, 90 Wells Str. 
Frau Kenney, 158 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
Frau Janſon, 276 Wells Er. 
Frau Gicfe, 344 Wells Str. 
Frau Wyant, 333 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wels Str. 
Freu M. 2. Schmitt, 660 Wells etz 
€. W. Eier, 707 Wells Er. 
Mordweftfeiie, 
. Shmidt, 4909 Alhland Ave. 
. Dede, 412 Aſhlaud Ave. 
Pederſon, 402 Aſhland Ave. 
‚ 2rajb, 391 Aibland ve, 
Mis. 2. Garljon, 31 Alhland UAve. 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 
8. Carlitedt, 32 Chicago Ave. 
U. Tcoffelt, 376 Chicago Xpe. 
Salob Metion, 518 Divifion Str. 
PB. €. Hedegard, 278 Divifion Ste, 
KXofephp Müller, 722 Divifion Str. 
PH. Donvghue, 29 Indiana Str. 
G. W. V. Relſon, 335 Indiana Ste 
F. C. Brower, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwaulee Abe. 
Aamıes Colin, 309 Milwauice Ave. 
M. K. Aderman, 364 Milivaulee Une. 
Severinghaus u. Beilfuß, 448 Milwaukee Abe. 
Mı3. Lion, 499 Milwaukee Abve. 
ME. Beterfon, 824 Miltvaufe eve. 
H. Keniper, 1019 Miltvaufee Ave. 
Gmila Struder, 1050 Milwaukee Ave, 
€. $. Mülfer, 1184 Miltvaufcee Ave. 
9. Jakobs, 1563 Milwaufce Xipe, 
WW. Ochlert, 731 North oe. 
RP. Can, 39 Noble Er. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamon Eier 
Jacob Schört, 626 Beulina Sir. 
Sũd ſeite. 
%. Van Derslice, 91 Adams Str. 
A. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
News ſtore, 3700 Cottage Grove Ave. 
J. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
C. Traws, 110 Harriſon Str. 
L. Kallen, 2517 S. Halſted Str. 
MW. M. Meiöner, 3113 S. SHalitıd Ste 
9. Eimpjon, 3150 S. Halfte Str. 
M. Dem, 343 5. Halftıd Str. 


ent 
a, Yuril 


> 
PB. Ehmidt, 3637 ©. Halitd Str, 
Nemweitore, 3545 S. Halfid Str. 
€. Ü. Enders, 2525 S. Canal Str. 
W. Monrow, 486 5. Etate Er. 
Frau Fraukſen, 1714 ©. Etate Ste, 
U. Caibin, 1750 ©. cte Str. 
Hrau Hennefjey, 1816 S. State Str. 
Frau Ponmer, 306 S. State Str 
W. Scholz, 242 S. State Str. 
A. Eilender, 3456 S. State Str. 
J. Sneyder, 3902 S. State Str. 
G. Kaß, 2028 Southpart Ave. 
W. Kino, 116 E. 18. Str. 
F. Wienold, 254 Wentworth Ave. 
x. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
©. Quuershagen, 4701 Wentworth Ave. 


Sudweſtſeite. 
A. Z. Fuller, 20 Eine Islaud Ave. 
%. 9. Dumar, 76 Blue Islaud Ave. 
Aug. Futhmaun, 117 BVlue Island Une 
M. Veiter. 198 Jsaland Ave. 
G. ſturtz, 210 Blue Island Ape. 
Ch. Stard, 305 Blue Island Ave. 
J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
Mrs. J. Ebert, 102 Canalport Ave. 
3. Büchjenichinidt, 09 Sanalport Üpe, 
Mrs. Lyons, 55 Caualport Ave. 
Ed. Bafleleer, 89 Canalport Avbe. 
Dib M. Bernum, 166 W. Harrifon Ele, 
C. Schroth, 141 W. Harriſon Str. 
Shompion, 85 Hinmau Sir. 
©. VRoͤſenbach, A2 S. Haiſted Str. 
U. Yalie, 833 S. Halſted Str. 
Var Groß, 854 ©. Halited Str. 

laden uud Seskind, 426 S. Halited Ste. 

C. Enghauoe, 45 S. Halſted Sir. 
Yiersitore, 53 S. Haljten Str. 
Aug. Nidels, 664 ©. Halfted Str, 
8; Haßler, 776 S. Halfted Etr. 

rs. Bruhn, Sl S. Halited Etr, 

GE. Terry, 18 W. Lale Str. 
Echnelzer, 333 W. Laufe Eir. 

23. Banks, 612 W. La Er. 
Senfon, 676 W. Yale Etr. 

2. PVeterfon, 758 8. Yale Str. 

L. 9. Ballin, 3 W. Randolph Er, 

ö 3 Moore, 117 W, Madiſon Str. 

. Damm, 210 WB . Madilon Sit. 
afh, 516 W. Madiion Str. 

r8. Greenburg, 12 S. PBaulina Et, 

. Emith, 10 ©. Paulina Str, 

. Meinhold, 194W. 18. Etr. 

. Weinhold, 194 W. 18. Er. 

i ‚184 @. 18. Ste. 

} ; MW. 18. Er. 

. Enabauge, 213 W. Ban Burcn Ste, 
Peveitore, BI W. Ban Buren Etr, 
Etoffhaas, 872 W. 21. Str. 

Mrs. Eolamon, W5 MW. Volt Str 
WUug. Ehulz, 39 W. Noll Str. 
Ave Linden, 295 .M. 12. Er. 
Thco. Ehulzen, 301 M. 12. Str, 
A. Brunner, 508 W. 12. Str, 
Neutel, 80 W. 12. Etr, 


alle Biew. 


Ang. Able, 845 DVelmont Ave. 
H. Thurn, 442 Lincoln Vlpe, 
Frau €. R. Dey, 549 Lincoln Aue, 
5. Wagner, 597 Lincoln ne. 
M. Berinann, 633 Soutkport Ave. 
&. B. Wehnboff, 724 Lincoln ne, 
"M, 9. Lubewig, 759 Linzofn Une 
M. Umbrich, 789 Lincolm Ave, 
€. Neubaus, BEL. Lincoln Wve. 
». Lindfraus, 921 Lincoln Ave. 
€. Hemmer, 1039 Lincoln ve. 
u. G. Stephan, 1150 Lincoln Abe. 


Borftädte. ' 


n Heights: Louis Jahre 
Et: Guido Echmidt. 


Dre 


ze 


RM, üller. 
rt: € F. Butenbaucn 
: Peter Denner. 
BB eig td: Ib. Geiler 
vodb Deigbtß: R } 
John Witt. ' 


n: 3 
! : . u 
19:8. Brei 
2,25 :_2. Eier, 
: 6. Begmeper. 
DM. Majon. 
° em 
9.8. Auf 
: Am, „Sudan. 
: Fig Högel, 
: 2yman Mregcott, 
I WB. Weibler, 
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U. Sermis, 
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E W. Clark. 
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Aeſſa. 


Novelle von Claire von Glümer. 


(21. Fortſetzung und Schluß.) 


Vergebens ſuchte ſie den Grund ſeiner 
Mißſtimmung zu finden. In ſeinen 


Verhältniſſen war, ſeit Aleſſas Stellung 
ſich geklärt hatte, nicht das Mindeſte, 
was ihm Sorgen oder Verdruß bereiten 


kounte. Hatte ſie ſelbſt ihm vielleicht 
Anlaß zur Unzufriedenheit egeben? 
Glaubte er, daß er ſich in ihr getäuſcht, 
daß ſie von dem bunten Treiben, in das 
ſie wider Wunſch und Willen hinein— 
gerathen war, befriedigt ſei? Sie er— 
griff die erſte Gelegenheit, ſich darüber 
auszuſprechen; aber in gereiztem Tone 
fiel er ihr ins Wort und bat ſie, ſich 
und ihn nicht mit Hirngeſpinſten zu pei— 
nigen. Gleich darauf ritt er fort, ohne 
ſie zur Begleitung aufzufordern, kam 
erſt nach Stunden auf ſchaumbedecktem 
Pferde wieder, war einige Tage gezwun— 
gen heiter, ſank dann aber in ſeine frü— 
here Verdüſterung zurück. 

Aleſſa ſuchte zwar zu verbergen, wie 
ihr dabei zu Muthe war; aber er ſah es 
doch, und das Bewußtſein, ſie zu quälen, 
verdüſterte ihn noch mehr. Litt er doch 
überhaupt nur um ſie und durch ſie, in 
ſeiner täglich wachſenden Liebe und Eifer— 
ſucht. Umſonſt nahm er ſeine Willens— 
kraft zuſammen; die Leidenſchaft behielt 
das Uebergewicht. Umſonſt ſchalt er 
ſich ſelbſt knabenhaft, thöricht; umſonſt 
überzeugte er ſich, daß Aleſſa von den 
Huldigungen, die ſie umdrängten, un— 
gerührt blieb — er war eiferſüchtig auf 
jeden Blick, der nicht ihm gehörte, auf 
jedes Wort, das ſie zu andern ſprach, 
auf Udo, der ſeit einiger Zeit häufig 
nach Kaltdorf kam, ſelbſt auf die Plau— 
dereien mit Tatjana, am meiſten auf 
jeden Gedanken, jede Erinnerung, die — 
wie er meinte — vergangenes Glück und 
Leid in ihr lebendig erhielten. So wirr 
und wüſt war ihm zu Sinn, daß zuwei— 
len, wenn er die geliebten Augen wie in 
ſchmerzlicher Frage auf ſich gerichtet ſah, 
ein Gefühl der Erleichterung über ihn 
kam, dqaß ſie wenigſtens mit ihm leiden 
mußte. 

So brach der September an, in deſſen 
erite Woche Albrehts Geburtstag fiel. 

Den Morgen füllten die üblichen 
Öratulationen der Hausdienerichaft, der 
Hofleute und Dorfbewohner, Geſang 
der Schulfinder, Beiud des Pfarrers 
und Lehrers, Die nah altem Brauche 
zum Mittag eingeladen wurden. Außer: 
dem famen, wie immer, menn Albrecht 
den Geburtstag in Kaltdorf verlebte, 
Bruder und Schwägerin und brachten 
diesmal, auf Alejjas Wunſch, Erika 
Zannberg mit. 

Das junge Mädchen Fam ungern; Die 
Szene in Alejias Zimmer und Die Er: 
Öffnungen, die fie ihr in Bezug auf lido 
gemacht, lagen der Kleinen fchwer. auf 
der Seele. . Aber Mama hatte darauf 
bejianden, daß Erifa die überrajchende 
Ginladung annähme, und hatte ihr ein 
Bouquet mitgegeben, das fie, einen 
Glückwunſch jtammelnd, Onkel Albrecht 
überreichte, MUeberhaupt war fie nicht 
mebr jo jelbjtbewußt, wie früher; eine 
leichte Trübung Jag in den blauen Aus 
gen, und derrojige Mund hatte das Kins 
derlächeln verlernt. „E83 war jehr gü- 
tig von dir, mid; einzuladen,“ jagte 
ie, als jie neben Aleija die freitreppe 
hinaufging. Niefja, die ihre Berlegen: 
heit verjtand, entgegnete jherzend: „Es 
ijt liebenswürdig von dir, daß du zu 
uns alten Leuten gekommen bijt! Hoff: 
entlich wirjt du dafür belohnt! Ach habe 
dir einen jungen, jchönen Gavalier zur 
Gejellfhaft geladen. Da kommt er 
eben. * 

Ein Reiter jprengte in den Hof — 
Udo Ditheimd. Wie mit Blut über: 
gofien, trat Erifa haftig im den Flur, 
während die übrigen oben an der Treppe 
ftehen blieben, um den jungen Mann zu 
erwarten. Nur Alejia trat auf die Thür: 
ichwelle, faßte die Hand des jungen Mäd- 
hens und bielt jie feit. 

„Hier ift noch jemand, Lieber Udo, * 
fagte fie, naddem er die übrigen begrüßt 
hatte — und nicht mit der „jchredlichen 
VBerbeugung“, die er ihr in der leßten 
Zeit zu machen pflegte, jondern mit aus: 
gejtredter Hand und mit dem alten, Lie: 
ben Gejichte trat er auf Erika zu. Was 
fonnte gejchehen fein? An dem aufleuch- 
tenden Blide, den Alejja Udo zumwarf, 
hätte jie vielleicht Aufihlug gefunden; 
aber jie fab nichts, als ihn, hörte nur 
wie aus weiter yerne, daß Alejja fagte, 
fie brauche nod einen Blumenjtrauf für 
die Tafel; fie beide möchten gehen, ihn 
zu pflüden — und dann fand jie jich. fie 
wußte nicht wie, an 1ldos Seite im Blu: 
mengarteit. 

Sie blieben lange, und do Famen 
fie ohne Strauß, als die Tijchglode fie 
endlich zurüdrief. Arm in Arm traten 
fie in das Chzimmer, wo die übrigen 
Ihon verjammelt waren; dann riß fich 
Grifa 108 und warf fi lachend und weis 
nend in Aleifas Arme. „D du, dul® — 
mehr konnte jie nicht jagen, und au 
Udo bradte ziemlich verlegen heraus, 
daß ſie ich eben verlobt hätten. 


Der Geheimerath z30g bedenklich die 
Brauen in die Höhe. „Kinder, Kinder, 
ihr müßt doch exit Erifas Eltern fras 
gen, * fagte er; aber diesinal widerſprach 
ihm jogar jeine Frau. Sie wußte, daß 
Schweiter und Schwager völlig damit 
einverjtanden waren. 

Während das junge Paar von allen 
Seiten beglüdwünjcht wurde, trat Al: 
breit zu Alefja. „it das dein Wert?“ 
fragte er, zugleich erfreut und bejchänt,. 

Sie nidte ihn heiter ‚zu. „Ja, ich jab, 
wie fie fich quälten .... Da habe ich den 
thörichten Jungen zur Bernunft ges 
bradht,“ gab fie zur Antwort. 

Tante Lonife, die es. gehört. hatte, 
bob drohend den Finger. „Kind, Kind, 
wie darfjt du, mit deinem jungen Glüd, 
uns alten Leuten ins Haudwerk pfu⸗ 
f hen!“ fagte ſie lächgn. „Erit wenn auf 
eignem Herde die Flammen erloſchen 
find, wärmt man jih au fremden Feuer.“ 

Das war ein unglüdliihes Wort. Al: 
brecht ſah, daß Aleſſa die Farbe wech⸗ 
ſelte, und ihn ſelbſt traf es wie ein Fauſt⸗ 
ihlag. Sich wärmen an fremden Feuer 
— dazu Hatte‘ er fie verurtheilt. Er 
Fonnte nichts anderes denken, während 
er ihr beim Tiſche gegenüberſaß. So 
jung, jo ſchön, begehrenswerth, ſo un⸗ 
ſäglich —— als das Kind, das 
da in Liebesſeligkeit an der Seite des 
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| eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
Arankheiten, iſt — ſalls nicht die Folge eiues Schlages 
oder örtlichen Gehiruleideus — ſtels in Berbindung 


mit Xeberträgheit,, Verfiopfung ober Nerdauunade | 


ftörung zu finden; befoud:r3 gilt Das den der Art, 
welche unter dem Namen “sick headache" befannt ft. 
Man kennt cite ganze Auzaht von Beruhigumngss 
mitteln, welche ben Schmerz befänitigen, doc) Die cinzig 
einfache, vom gejunden Menfidenverftand gegebeue 
Weife, fowoh! zu heilen, ald aud) einen Rückfall zu ver» 
hüten, befteht darin, die Urjache zum befeitigen, und bad 
baben die erfahrenen alten Diönde mit St. Bernark 
 Rränterpillen ſtets gethan. Jene alten Aerzte des 
Mittelalters wußten ebenſo gut, wie unſere heutigen 
Doktoren. daß Lebertragheit und Verdauungs ⸗ 
ſtörung ‚gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verrichtuug aller 
förperlichen yunktiones, wovon das empfindliche Ges 
Hien und bie ebenfo gearteten Nerven zuerft dad 
Alarmfignal drohender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Bela nntiaft mit den med cinifchen Kräus 
tern der Alpen jegte fie in Stand, bie Sade in Ords 
nung zu bringen, indem jie die Urfache bejettigten. 
Kein Mittel ift feitden von jo jdhuelier, ficderer und 
großer Wirkjamleit - befunden worden, wie „St. 
Bernard Siräuterpillen. Zu haben in allen Apofhefen 
tür ents ver Schachtel. 3 





geliebten Mannes jat, während Alejja 
darbte und ihr Xeben lang darben jollte, 
weil er ihre Jugend au jein Alter ge: 
fejjelt hatte. 

Adhtundvierzig Jahre alt war er heute 
geworden! Und doc), trog der Jahre und 
der GSilberjtreifen in feinem Haar, eine 
Sluth in der Seele, die es mit allem 
dladerfeuer der Jugend aufnahm! Da 
er e3 ihr nicht sagen, fie, die vor der 
Welt jein eigen war, nicht an fich reigen 
durfte! Heißer al& je verlangte er nad) 
Liebe; unmöglicger als je erfchien es ihn, 
ihr die Gluth feines Herzens zu verber: 
gen. Aber dann jtellte er jich vor, wie jie 
vor feiner Leidenſchaft erichreden, ihn 
fürchten oder lächerlich finden würde, und 
wieder gelobte er, fich jelbjt zu bezwingen. 
m Moment aber, das jühlte er bei jer 
dem Blif auf das junge, glüdlihe Paar, 
dejien Augen und Hände ineinander 
ruhten, war er nicht dazu im jtande. Go: 
bald die Säfte fort waren — der Ge: 
heimerath hatte auf frübzeitiger Nüdkehr 
nah Berlin bejtanden, damit Tannbergs 
jchleunigjt von der Berlobung benad- 
richtige würden — lieg er jein Pferd 
jatteln und jagte jiundenlang über (seld 
und Heide. 

AS er zurücfan, war fein Entjhluß 
gefaßt: erwollte, füreine Zeitlang we: 
nigitens, dem quälenden Zujanmenjein 
mit Alejja ein Ende machen. Wenn er 
ruhiger geworden war, wollte er heimz 
fehren. Gelang es ihm nicht, mit jich 
fertig zu werden, jo .... Aber eö mußte 
gelingen! Sein Wille war gut, und er 
hatte ja ihon einmal erfahren, was 
Wille und Tvennung vermögen. 

Ohne Berzug ging er an die nöthigen 
Vorbereitungen. Nachdem er jeinem 
Bruder und feinem Advocaten gefchrieben 
hatte, ließ er den Berwalter fommen, 
ihn für die Zeit feiner Abwejenheit Jn= 
jtruftionen zu geben; darauf padte er 
zufammen, was er auf die Reife mit- 
nehmen wollte, und ging dann mit zus 
Kendem Herzen zu Alejja, ihr jeine Ab: 
ficht mitzutheilen. 

Ste fah im- Gartenfaale vor den 
Flügel, wie fie e3 licdte, ohne Licht, wäh: 
rend dev Mondichein im zitternden fun: 
ken und Streifen Durch das leichbewegte 
Nankenwerk der Beranda fiel. Auch ihr 
helles Stleid, ihr biajjes Geficht waren 
von feinem magiigen Schimmer über: 
gojjen; aus dem Warten jtieg der ge 
mijhte Duft der, Spätjommerblumen 
herauf; ein leijfes Getön, halb Wind: 
bauch, Halb Blättergejäuiel, füllte die 
Luft, und leije, traumhaft erflangen 
einzelne Nccorde unter den Händen 
Aleſſas, die in ſich verſunken daſaß. In 
Albrecht wallte eine tiefe Bitterkeit auf, 
daß er ſich losreißen ſollte von all dem 
Schönen, Holden, Lieben und der Ton, 
in dem er Aleſſas Namen rief, war ſo 
rauh, daß ſie erſchreckt emporfuhr und 
die Hände in den Schoß ſinken ließ. 

„Ich habe dir etwas mitzutheilen, wo— 
mit du einverſtanden ſein wirſt,“ ſagte 
er, nach Athem ringend. „Ich gehe fort, 
auf unbeſtimmte Zeit 


„Fort?!“ wiederholte Aleſſa. Er ließ 


ſie nicht weiter ſprechen. 

„Du brauchſt mich nicht,“ fiel er ein. 
„Deine Stellung nach außen iſt geſichert, 
und im Hauſe biſt du wohl behütet. 
Deine Tatjana, die Wendelin, der Ber: 
walter find zuverläffig und dir von Her— 
zen ergeben. Der Verwalter hat Befehl, 
in allen Dingen deinen Anordnungen zu 
gehorcdhen, dich ala unbejhränfte Herrin 
von Kaltdorf anzujehen. Das bleibt du 
auch, wenn mir etwas Menjchliches zu: 
ftoßen jollte Aber fürchte nichts, * 
fügte er mit erzwungenem Lächeln hinzu, 
„ih wünjde und hoffe, wiederzufom: 
men. * 

Fort — er wollte fort! Aleſſa hörte 
und fühlte nur das eine, das ſie nicht 
ausdenken konnte und doch gleichſam 
jetzt ſchon als Wirklichkheit empfand, 
als lähmende Oede innen und außen, 
als herzbeklemmenden Schauder des 
Verlaſſenſeins. 

„Aber warum? ....“ begann ſie kaum 
hörbar; dann verſagte ihr die Stimme, 
und ſie ſenkte den Kopf. 


Prüfe wer fid) ewig binden 


Geſundheit iſt 
die beſte Braut. 
Keine glückliche 
Hãuslichkeit iſt 
Zu finden wo 
nicht vollſtãndi⸗ 
ge Geſundheit 
herrſcht. Wer 

an Körper- 
n | ſchwäche, Ma⸗ 
— — —* 

ulichkeit, ia, Lungen- 

Bruftleiden leidet Me nt verfehlen den 
ãchten Johann Hoff ſchen DtalpErtralt zu 
gebrauchen. Er wird von allen Aerzten ein⸗ 
pfohlen und 76 mal durch Auszeichnungen 
von wifjenihaftlichen: Geſellſchaften, Aus- 
fellungen und Potentaten prämitrt mOr- 
den. @ Rrof. Prosper- de Pietra Santa iu 
Paris Jagt über denfelben wie folgt: „Ich 


crachte den achten Johann Hoff ſcheu Valz 
Extralt von ttemdem a da e8 


i in ein ftärfenbes, jondern aud) 
Aueih ein mährgubes Diet at und nicht 
betäubt wie ex, Wein oder andere 

nde Getränte. Man bite 


bor 
bel euren 
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„Abendpoſt Chieago, Donnerſtag, den 29. September 1802. 


Albrech el iiber die Bruft ge: 


; gegangen; jegt blieb ev neben Aleſſa 
ſtehen und ſah mit dem Gefühl auf ſie 
nieder, daß es ihm unmöglich ſei, ſie zu 
zu laſſen, wahrend Bernunft und Ge— 


wiſſen dabei verharrten, daß er es müſſe. 
Warum ich aehde, meinſt du?“ fragle 


er in groilendem Tone. „Ich könnte dir 
die Erklärung geben, die ich Fritz ge— 
ſchrieben habe, dir antworten, daß mid) 
unbezwingliche Wanderluſt in die Ferne 
treibt. Aber ſo iſt es nicht, Aleſſa, und 
ich will nicht, daß ſich auch noch eine Un— 
wahrheit trennend zwiſchen uns drängt. 
Verlieren wir uns doch ohnehin Tag für 
Tag weiter voneinander.. . Deine Schuld 
iſt es nicht!“ rief er mit ausbrechender 
Leidenſchaft, als ſie den Kopf erhob und 
angſtvoll fragend zu ihm aufblidte. „Du 
biſt alles, was ich von dir erwartet und 
erbeten habe — äber ich, Aleſſa, ich!“ 
Und aufs neue hin und her gehend, fuhr 
er fort: „Nimm es als Buße hin, daß 
ich dir geſtehe, ich habe mich in mir ſelbſt 
getäuſcht, habe meine Kraft überſchätzt, 
mic) für zuverläſſiger gehalten, als ich 
bin. . . . . Armes, geliebtes Kind! Wäh— 
rend du den väterlichen Freund in mir 
ſiehſt, ſtehe ich mit ſehnſüchtigem Herzen 
neben dir. Jede Berührung deiner Hand 
jagt mir das Blut durch die Adern, mit 
jedem Blick reiße ich dich an mich, wäh— 
rend du....* 

Ein Stöhnen entrang fi) feiner [wer 
athınenden Bruft, und den. Kopf zurüd: 
werfend, jtrich er mit beiden Händen das 
Haar von der Stirn; dann fügte er, 
ohne aufzujehen, mit gepreftem Tone 
binzu: „So gehe ich denn bis ih das 
Gleichgewicht wiedergerunden habe. “ 

Mit diefen Worten trat er auf die 
Veranda hinaus, und während Aleija, 
jeinen Namen jtammelnd, die Arme nad 
ihn ausjiredte, padte er die Brüftung 
mit beiden Händen, als ober fi nur fo 
aufrecht halten könnte. 

Er jah nit, daf Alejia aufftand, und 
daß fie herantrat, hörte er nicht; aber 
nun legte fie die Hand auf feinen Arm. 

„Albrecht... .. du wirft nicht gehen!“ 
flüjterte jie. 

Er fuhr herum; einen Moment jtarrte 





er jie an, als ob er feinen Sinnen nicht 
traue. 

„Verftehe ich dich recht!“ ftie er raub 
hervor. 

Nur ihre Augen, die im Mondfcdein 
durch Thränen zu ihm aufaläniten, ga:= 
ben Antwort; aber ev veritand die jtumme 
Sprade. Mit einem ubeljchrei jchlog 
er jie in die Arme, und feine Lippen 
fuchten und fanden den Mund der ge: 
liebten Frau. } 

(Ende.) 


Chamälcons der Gcwäfler. 


Ueber den Farbenmwechlel bei Yiichen' 
ift im neuejter Zeit dur Alois Lode 
Genaueres ermittelt morden. Die 
Thatſache ſelbſt war längſt bekannt, 
doch wußie man bis jetzt nur durch die 
Forſchungen von Pouchet in den ſieb— 
ziger Jahren, daß die Hautfarbe der 
Fiſche in einem merkwürdigen Zuſam— 
menhange mit dem Sehorgan derſelben 
ſteht. Verſagt das Auge ſeinen Dienſt, 
d. h. läßt es kein Licht eindringen, ſo 
erſcheint die Hautfarhe dunkler. Man 


erkannte das erſt an einzelnen dunkler 


gefärbten Exemplareu, die in Fiſchtei— 
chen zwiſchen ihren hellfarbigen Artges 
noſſen umherſchwammen, denn die 
dunkeln Fiſche erwieſen ſich als blind, 
und als man hierauf Steinbutten die 
Augen blendete, wandelte ſich die helle 
Hautfarbe dauernd in eine dunkler— 
um. 

Die Hautfärbung wird bedingt durch 
die Anweſenheit der ſogenannten Chro— 
matophoren, d. i. Zellen in der Haut, 
welche mit einem dunklen Farbſtoffe ge— 
füllt find. Dieje Zellen jind fontraf- 
til,d. h. fie behalten nicht immer diejelbe 
Geſtalt, jondern dehnen ji unter ge= 
willen Einflüffen aus und jondern nad) 
allen Richtungen Fortjäße aus, wie ein 
Licht feine Strahlen; unter anderen 
Einflüfjen hingegen ziehen fie die Yort- 
jäte wieder ein und überhaupt den 
ganzen Körper zur Sugelgeitalt zuiam= 
men. Nun ift Har, da Ausdehnung 
der Zelle, die ihren dunklen Inhalt 
aubh in ihren Yortjägen überallhin 
mitnimmt, den dunklen Yarbftoff auf 
eine größere Hautflähe hin verbreitet, 
folglich die Haut dunkler färbt ; ziehen 
fih die Zellen dagegen zufammen, jo 
werden dieje Gewebe der Haut heller, 
weil der Farbitoff. ih auf geringer 
Hautbezirte bejhräntt. 

Man hat nun durd Berjudhe her» 
auszufinden, wie fih die Chromatce 
phoren im Reizzuftande und wie jie jich 
im Rubezuftande verhalten, um das 
ganze Spiel de3 Yarbenwedieis klar 
zu jehen. Zu jolden Berjuchen be= 
nußte Zode den elettriihen Strom, der 
betanntlich veizend wirkt. Ließ er ihn 
mittelft Elettroven von Lederbäuichhen 
in den Körper einer lebendigen Forelle 
sintreten, jo enijtanden an den Be- 
rührungsitellen der Xederbäufchhen mit 
3em Körper breitere bellere Flede, die 
erit nach einer halben Stunde in die 
allgemeine Farbe des Körpers zurüd- 
gingen. Leitete Lode mitieljt Nadeln 
Induktionsſtröme durch das Rücken— 
mark, ſo wurde die Forelle unter allge— 
meinen Körperkrämpfen hellgrau. So— 
mit antworten die Chromatophoren auf 
einen Reiz durch Zuſammenziehung; 
die Hautfarbe wird heller, im Ruhezu⸗ 
ſtand hingegen iſt die Farbſtoffzelle 
ausgedehnt. Wenn nun blinde oder 
geblendete File eine dunklere Haut: 


farbe bejigen, jo muß das Licht als. 


Reizmittel wirken, aber nur, wenn «3 
das Auge trifft; es wirft nit ummit- 
telbar auf die Rörperhaut, wie beim 
Chamäleon. Ueber jeeliihe Einflüffe 
fiegen nod feine Beobadtungen vor; 
vielleicht bieten aber Die weiter durdge« 
führten Verjudde ein Mittel, weiteres 
über das geiftige Leben zu erfahren. 
Sollte der Farbenwehiel allgemeine 
Geltung im Reiche der. tiiche zeigen, jo 
würde fi) die Folgerung ergeben, daß 
Fiiche, die aus größeren Meerestiejen 
beraufgezogen werden, an der Ober- 
fläche, wo das Tagesliht doll eindrime 
gen fannn, eine hellere Fardung Yun, 
als fie in. des Tiefe deö Meeres bejipen, 
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| freuzten Armen im Saale auf dab 


Kopfweh, 
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Stinmelsertheinüngen. 


| Bahlreihe Nordlichter find in aller 


" fester Zeit wieder geichen worden, So 
werden deratige Erſcheinungen aus 
Ganada wir au: dem nördiühen Zlan= 
dinavien gemeidet. Es ſcheink über— 
haubt, daß wir uns in einer Periode 
wachſender Haufigleit der Volarlichter 
vefinden. Wenn wir auf die leßten 
ſieben Monate zurückſehen, müſſen wir 
uns an eine große Zahl ſehr bedeuten⸗ 
der Erſcheinungen dieſer Art erinnern, 
die den gewohnten Umfang weit über⸗ 
ſchritten. Sie waren zunächſt auf die 
noͤrdliche Halbkugel beſchränkt. Doch 
find zu Anfang des Sommers auch ſüd⸗ 
liche Polarlichter wahrgenonimen wor⸗ 
den, auf dem Feſtlande von Auſtralien 
wie auf Neu-Süd-Wales. Die euro: 
päiſchen wiſſenſchaftlichen Blätter ſchei⸗ 
nen die Sache, mit einer Ausnahme, 
überſehen zu haben. In unſeren 
Gegenden waren die Polarlichter ſtets 
von ſehr heftigen magnetiſchen Stö— 
rungen begleitet, durch welche auch bei 
völlig bedecktem magnetiſchen Störun⸗ 
gen begleitet, durch welche auch bei 
völlig bedecktem Himmel ihre Gegen— 
wart verrathen wurde. Namentlich 
haben ſich in den letzten vier Wochen 
(etwa vom 12, Auguſt ab) wiederholt 
ftarte Storungen an den magnetiſchen 
Meßinſtrumenten in Belgien gezeigt, ſo 
zu Ucele, Heyſt und Hechtel. Durch 
dieſe Thatſachen wird die Anſicht, daß 
der magnetiſche Zuſtand unſerer Erde 
von der Sonne — namentlich von der 

ledenthätigteit auf derjelben — beein— 
ußt mwerde, nur geitärkt werden kön— 
nen, Mie man feit Jahresanfang Ihon 
wiederholt hervorgehoben, ijt die Ihä- 
tigkeit der Sonne, jowohl was leden 
als auh was Fadeln angeht, eine jehr 
vege. 

Bereit3 dor drei Wochen und jept 
wieder werden Nachrichten über Beob- 
ahtungen am Planeten Mars verbrei- 
tei, welche Richtiges und Faliches ver- 
mengen. &3 it ganz in der Ordnung, 
wenn die Lid-Sternmwarte vor drei Wos 
hen und Profejjor Pidering aus Are= 
quiga jet melden, daß in der diesjüh- 
rigen Oppofition eine Berdoppelung der 
Kanäle nicht ftattfinde. Falſch iſt aber 
bie daran gelnüpfte Bemerkung, die 
Beobahtungen Schiaparellis jeien nicht 
beitätigt. Der bedeutende Mailänder 
Atronom hat in der deutichen Zeit: 
Schrift „Himmel und Erde” vor etwa 
fünf Jahren darauf hingewieien, daß 
bei der Oppofition von 1892 die Hanäle 
nicht verdoppelt fein würden. Aus 
langer forgfältiger Verfolgung der Er: 
fheinung — die wir ja bis jegt nod) 
nicht rationell zu erklären vermögen — 
bat fi Herrn Schiaparelli nämlich die 
Ueberzeugung ergeben, daß das Phä- 
nomen auf3 Innigjte zufammenbängt 
mit den Jahreszeiten anf dem Mars. 

An gewilien Jahreszeiten alio, jpe 
ziell wenn die Südhalbfugel des Mars 
Sommer hat, wird, nah Sciaparelli, 
das Vhänomen nicht auftreten. Nun 
hat eben die Südhalblugel des Plane: 
ton Winter. Wenn daher keine Ber: 
dovpelungserfheinungen fich zeigen, fo 
ijt das nicht etwa eine Nichtbeitätigung, 
fondern eine volle Beitätigung der Be: 
obahtungen Schiaparellis, und nid! 
nur diejer, fondern auch de3 allgemeinen 
Raijonnements, durch) welche er Ddiejel: 
ben zu erflären verjucht hat. 

Von großem Antereife it e8 für die 


aftrenomiide Welt, daß der befannıe | 


neue Stern im Fuhrmann, der vor 
3 Jahren bis zur 4. Größe aufleud: 
tete, ın den nädhiten Monaten aber wie: 
der an Helligkeit bedeutend abnahm und 
fchliegfih für die ftärkiten Fernrohre 
unjihtbar wurde, neuerdings toieder 
an Helligkeit zunimmt. Laut Nad: 
richten aus Kiel ift er nad Beobadhtun: 


gen de3 engliihen Aftronomen Eapin 
in den Tekten Jahren bereit3 bis zur | 


ı Novenber bejüchen, werden deren Dienjte umjonft ers 
! halten. 


10. Größe heller geworden. Am 31. 
August ift der Stern aud don Prof. 
Küjtner in Bonn beobachtet worden und 
it nah deilen Unterjuhungen jdhor 


etwa 9. Größe. 


Entmwifhen fannfl 

Du ungefähr gerade ber 

Hälfte der Krankheiten, 

welhe der Menſchheit 

Erbe find, indem Du 

Dich auf fie vorbereiteft. 

Bift Du abgeipanıt, übel 

launifch,tumpf,und fühlfl 

Du Did) im Allgemeinen 

unbebagfich, jo tannit Du 

wiffe daß eine derjelben 

im Anzug ift. Laß fie 

dann nicht weiterfchreiten. 

prifae Dein Syftem 

auf wit Dr. Bierce’s 

Golden Medical Dis- 

covery. Dice beugt deu Kranl- 

heiten ebeujo gut vor, a:8 e8 jie Lurirt. 

Es ftärkt die Lcber uud die Nieren, reinigt 

und bereichert das Blut, chärft den Appetit, 

verbeffert die Berdanung uud jtellt Kraft und 
Gejunpheit wieder her. 

Gegen alle von Reberftarre ober unreinem 
Blut herrührenden Praufgeiten, gegen Dys- 
pepfie, Biliofität, die hartnädigiten Haut-, 
Kopihant- und fkrofulöfen Krankheiten tft das 
“Discovery” daseinzige, fo fichere nad 
wirkjame Deittel, daß dafür garantirt werden 
kann. Wenn es nicht hilft oder turirt, er» 
bältt Du Dein Geld zurüd. 

€ ift nicht nur das befte, jondern and 
das billigfte Blutreinigungsmittel im 
Markt, wieviel Dofen für Einen Dollar von 
anderen Mitteln and) offeriert werden mögen. 


Bei diejem l une für wirkliche 
— zahlſt für wirklich 


A 
lIeos W. Madison St.,‚Chicago, Ill. 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 
a Day Brier lhr 


ich behaudeln werde; Gonfultation frei, vom 9 libe 
Vormittags biz 9 Ubr Abends, laadidoſadu 


Bidhtig für Männer: “ 


Shmig’s UniverfakMitte 
te oder 


turire leqts· Rerven · ¶ Alut· od 
Fans Branfäeien — =; je nel, fi hen 
chwaͤche. ve “ N 
nice Anden * een Dura de Spiel kun 
r E 
der ober j id Sure Mbreffe und wir fenden ud jr 


iere Mittel. j 
Su M. SCHMITZ. 


726 & 128 Milwanfee Ave.. Gde W. Riusie Ste 
and Ear Di 


__ — 
Eye spensary. 
Augen und Obren bis 
ED fen" inne augen au) Betedang 
De 


2104 6 


' Uhr Rachmittags. 
; Ede 


Fierwehfene uah 


Cantoria dei Roit, 
Aufkopen, 


„GaRoria eignet fit für Rinder fo gut, daß 1 
«8 empfehle ald vorzüglicher wie alle mis Befanuten 
Gens,” d- 9. Urder, M.D.,‘ 

AU 6. Difow ©t., Brookiyn, R. B... 


n hat, richtig angeiwandt, 

— ihres gleichen nicht unter 

RER Bis der Sonne. 

iR c3 nicht länger eine Pros 

— — be, ſondern eine erwie⸗ 

AAO —B ſene Thatſache. 

AXECEXVL Vorsichtun 

ilen, haben geheilt und werden heilen viele anjchei⸗ 

En ofnungbiofe Fälle, wenn alle andern Mittel 


ehl ſchlugen. 
⸗ Sen m en werben erjucht, die Berbienfte unferer Bes 


mdlung gegen die meiften Krankheiten, bie ihres 
eilhledie eigentümlich jind, zu prüfen. 
Unier Katalog, 


fuftrirt und beiämorne enthaltend Breife, Lifte von 


Elektrizität. 


N nt —— 


Krantheiten, beſchworne Zeugniſſe von erzielten Kuren 
und jonftige wertvolle ustunft, gedrudt in Deutich, 
Engliih, Ehwediih und Norwegiich, wird gegen Ems 
pfang vom 6 cent? Poftmarten an irgend eine Hdrefie | 
verjandt. 


The Owen Eleetrie Belt & Appliance (a. 
Deutihe Correipondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Habrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE —, 0. —— ILL. 

9 ff adwah. 
Das —*8 Gtohliffement der Welt für Efleftrijche 
Heilmittel. 


GERMAN 


HEDICHL COLLETE 


Da neue mediciniiche Schulen, und alle 


| 
Sebammenfchulen 
| 
| 


nicht anerfanıt werden, jo bereitet dieie Schule fheziell 
Etudenten für das Staatderamen in edlen er 
Geburtöhilfe vor. 

Studierenden, die jhon mediciniiche Stenntitiiie bes 
figen und da Staatderamen zu machen wünicen, 
werden befondere Bortieile geboten. 

Der Kurius beginnt am 11. October d. 9. Die 
Graduirten ded legten Kurfus haben jänmtlich ihre 
Ctaatöprüfung mit Keichtigkeit beftauden. 

Näheres bei ‘ 


Dr. J. MALOK, 


512 Noble Str., nahe Milwaufee Ave. 
? 24iep. iadıdobınd 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 


» PFraucnfranfheiten. 
. Sehlkopfirantheiten. 


Specialiläten 
McVicker's Cheater- Gebäude. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Uhr» 


Gür die Vielen, welche die hohen Geldforderungen 
eines Spezialiften nicht bezahlen fünnen, gibt Dr. 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
Ubr freie Conſultationen. Gine DdDeutjde 
Dame iR flct8 anwesend. 20jep,ijahe | 


Ausländiiche Aerzte. 


Difice, 403 W. Randolph St., Ede Gligabett, 


Alle, welde die Ausländiichen Werzte vor dent 27, 


Ale Krankheiten und Gebrechlichfeiten bebanz 
Belt. Wenn unnbeilbar, twerden Sie zurüdgewieſen. 
Diejenigen, welche nicht vorjpreden fönnen, wollen 
Voftmarkenfür Hrageformulare einjenden. 
Sprediftunden von 10—12 Uhr Vorm,, 2—7 br 
Nachmittags. Sonntag? 10 Uhr Vormittags bis 4 
Office 403 W. Randolph Etr., 
El:jabetb Straße. bio 


Jebeill =: 


Dauernd 
Beiue 
De“ 
Finauziebe Referenz: Globe | 
National Bant. 
Bir verweilen Sie auf | 
1500 “Patienten. 


— >» n 3 
; 3 ine Abhaltung vo 

us vom 

E.hrıftlide Garantır für fiher: Heilung aller Arte 
Brüde bei beiden Geihledhtern ohne Dieiler oder 
Eyringe. einerler wie lauger Danır. YUnterfnhung 
irei. ED °Ecudet nu Girıular. 

The ©. €. Miller Go., 

11066 Meaive Tem die. Chicago. 


Brůche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchbaud iſt das rinzige, 
welches Tag und Roecht mit Bequeunlichteit getragen 
wird, inden es den Bruch auch bei der ſärlſten Kör⸗ 
perbewegung zurũchalt und jeden Bruch heilt. Fata⸗ 
logue auf Berlangen frei zugeſandt. Sii.u 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St. New York. 


jablreihen beihiworenen Zeugniiien % 
Gebi.ster. Achte Auflage. Durbprunaen von 
dem Wunſche, unſeren Mitmenſchen nützlich zu 
Jein, verſenden wir das Buch gegen Einſendungz 
on 26 Cents, der dexen Wertihen Boftmarten, 
portofrei in Deutic ober Gnaliih. Wpreifire 
Deutsche Beilanstait, 251 Pine St,,f 
St. Louis, Mo. 


Immarlı 


EEE BEZ 

n Zaube uud Schwerbörigel 
Gben ij erihienen: Die einige 

gründlie, fhnelle und fichere Heilung ? 

von Taubheit und Harthörigkeit, mit 


Dr. SOHROEDER 


der beite wir) zuderiainuite Zahnarzt 
Chicagos 418 Milwaufzee Ave... Ede 
Garpenter Str. Beitle Gebiije SE, 


Bähne ıhmerzios gezogen. Zähne ohne Platten. Gold» 
vud Siberfülungen zum halben Preis unter Gaza 
tie. Sountags ojjen. ı 


. GOODM 
Zahnarzt, 


DR 
ER 


elta Blod, 155 3. Madi: 
os 


ſon Straſze, nahe Halſted. Zadu⸗ 
jeta108 ausgezogen. -:Beite Gebiiie. 35 biß $10. 
Hüßung dx. und aufwärts. Die größte und 
Be digRte zabmärgfliche Office Ghiungak. Keine 
Eier. wur geprüfte ärzıe. ; 
Dr. F. C. HARNISCH, 
» Deuticher Ungen-Arzt, 
vormal® Tangjähriger erfter Affiftent- der Tönigfichen 
Urxirerfitäts:Augenflinit zu Leipzig. meodsja 
ffie: 18€. Udans Etr., gegemüber der Bottoffice. 
Stunden: 10. Eountags: 11-2. Tel. Main 1897. 


Ih garantire meine ſelbſtge · 
Bru er, 
fowie 2ribbinpen. 


R. Eihenzinger, 
82 W.Madifon, Ede Jefferjon. 


DOptit 
» er, 


Bet uns ilt | 


' Mithina, 
| ‚keberz, 

| ichroäche, 
! heiten eine Spectalität. 


Ainder, 
Stuhlgengsfiagen, 
 Diaerhbe und fanren Magen, 


Macht Würmer tobt, gtebt Sälaf, Hilftzum ; 
Die’jerm Egebeiunıp fuljnnemunen, > 


Terz Centaur CouPanz, 77 Murray Street, N. Y. 


Chicago Medical Institute 


Aerzte diejer Anftalt find die befannten 
berübmten Speecialiiten, bie jeit vielen 
abten dad Gejhäft des vertiorbenen Dr... D 

larte (186. Glart Str., Chicago) geführt und 
alle feine Patienten behandelt haben. Sie behandeln 
nod uud ftet3 mit größter Geichicklichfeit und garan« 
tirtem Erfolge alle geheime, nerböje, private 
und gronijdhe Krankheiten beider 6» 
Thledter. 

Alle Nieren», Lungen», Beber«, Blafen;, Haut-, Blut 
und Geihlehtä.Krankheiten, twie auch die Folgen jüs 
endliher Ausihmweifungen Bännerfhwäde, 
were Träume und alle Krauentranktbeiten 
werden uuter abjoluter Garantie der Kur behandelt, 
Ale. die fhon andere Heilmethoden, electriihe Gürtel, 
Maitdarın Behandlung und Patent-Arzneien ge 
braucht haben und Tod nicht Zurirt wurden, follten 
fi jofort an dieje Doftoren wenden. 

Eonjultationen, perjönlid oder brieflih, fretz 
We run ern = — derſaudt 

ollten ſofort dieſe berühm⸗ 

Alle Leidenden ten Aerzte confultiren. 
Brief oder Beiuch Faun viel Leid verhüten. 

Spredftunden von 9 Uhr Morgen? bis 7.9 
Abends, Sonntags don 10-12. - € wird Deutid 
geiprodhen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 5. Clark $tr., 
1 Chicago, AU. 


Juſtitut der Internationalen Aerzte. 


Nur einen Dollar den Monat, 


Die 
un 


in 


Das Juſtitut der Internationes 
len Werzte und Chirurgen iſt ges 
mäß den Staats:Gefegen von Jle 
linois eingetragen und hat einer 

£ tyreibrief für 15 Jahre. Die Dole 

toren, welche dort angeitellt find, 

behandeln Wlle, melde Sie für 

die näciten zivei Monate me; 

für nur einen nr Rn onat 

und ſagen es Ihnen frei heraus, 

od Ibre Krankheit heilbar ift oder nicht. Dieie bes 

deutenden Werzte, weldde von den talentvollften in Eus 

ropa und Amerika ausgewählt find, repräjentiren die 

befte medizinifche Ausbildung der Welt. Die Thats 

fache, dab fic augenblidlich Su Batienten unter ihrer 

Vebandiung baben, und dab fie Kranke geheilt haben, 

tele don anderen als unbeilbar zuridgewieien wurs 

den, ift_die befte Empfehlung für fie. Chirureiice 

pad Catarıb, Lungen:, Haut: und Nerven⸗Kranf⸗ 

eiten werben bejonders behandelt. Epreditunden: 10 

bis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 Uhr Nadmittagk, 

Eonntags 10 Uhr Bor. bi3 4 :Uhr Nah. Mons 

sans, Mittwohs und Samiftags offen bi 59 Uhe 

Ubends. didofabmg 

Officed: Zimmer 22 und 23, 2204 State 
@tr., Ede 22., Ghicaae, ZU. 


TESTER 
—n— 
Dankbarer Watient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 


der feinen Namen nicht genannt haben will und dee 
eine vollſtändige iederherftelung von 
Awerem Leiden einer, in einem Doktorbug 
——— Arznei verdankt, IAßt dur uns dass 
elbe toſtenfrei an ſeine leidenden Mumenſchen ver⸗ 
Sicken. Dieſes große Buch beichreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Marer verftändiicker MWeife und giebt 
ung und Alt beiberlei Gefchlehts Ihäenöäwerthe 
ufichlüffe über Alles, waß fie intereffiren könnte, 
außerdem enthält baflelbe eine reiche Anzahl der 
beiten Becepte, welche in jeder Apothele gemacht 
werden können, Schidt Guere Adrefie mit Briefmarke 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


ep 


„Der JZugendfreund‘‘ ift aud in der Buchande 
fung don Tyeliy Schmidt No, 292 Diilwaulee Ave, 
Ghriago, ZU, zu haben. 


Männer. und Zünglinge! 
Den einzigen Zdeg, verlorene 
Mannchtraft wieder herzuftellen, 
fowie frifce, veraltete und felbft ans 
Tcheinend unheilbare Wälle von 
Grflchtötrankheiten ficyer und dauernd W 
gu heilen; ferner, genaue Hufflärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Che! Sindernilfe derfelben und 
Sellung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Rettungd:- Anker‘. 2. Aufs 
Lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendnug von 265 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpadt, frei verfanbt. Abreſſue: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
l1 Clinton Place, New York, N. Y. 


eat. > 


8: zt ⸗ 
ara" di. In’ Serm. Gaimpith, 78 Kari 
Du. 
RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 
Können nur geheilt werden mattelft 
willenihaftlih geübter Shwediicdher 
Seilgymuaftif. Gyv3 uud Stahl 


Panacı find nugloß u. -geiundbeitsichäds» 
id. Wiffenichaftlich geübte Maffage 


| Htem Specificutm für Steife Gelente, 
' Miheumatisuus, Berdauungsichwäche, 
| Nervdfität u. f. w. 


Dr. med. A.G. 
Schloesser, utlängft auf dem fgi.Geu» 
tral-Initut zu Stodhulm. Schweden, 78 State St. 


e Brillen, Augengläfer und - 
——— " — 
cas Der: rojfopen 16, 
a HH Breite. 


Dr. FRANKEIN: BROOKS, 


1393 WB. Madifon Str, Shicase, IM, 


Eprehitunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr: Abends, 


Eoumtags von 2 bis 6 Ahr Nach. 
Krebs, Gewächſe. Dys pepſia, Herztlopfen, Gatarrh, 
Ehwindjuht, Wbeumatismus, Weuraigia, 
Nieren:, Frauenleiden, Waſſerſucht, Rerben⸗ 
vahmungen, ſowie alle chroniſchen Kranke 
Krebs geheilt ohne Schneiden, 
Aegen oder Brennen, einsrfei, wer euch erfoiglos bes 7 
bendelt hat, verzweifeht nicht. Adjührige Bragis,. 7 
Bandwurm entfernt, vollitändig mit Sopf, um 9 3 
Stunden. Epredt tor ober jchreibt; feine Genühres 
für Ratbertbeilung. didofa, bie 


Dr. ©. B. WAGNER, 
452 Bells Sir.: 


Epenaliit für Franentraufperten. 
: 1-2 und 5-65 Nadmittage 
Telephone North 595. 
307 Siybourn, Cie North Ave. 10—I1 Bor, 
7 


30830 Adends. Zeievbone North 494, ; 
bıdor. Winurime 3 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epzialit für Haut: und Geichlechtäfreufpeiten. — 
Lifte: 36 Wafdington Str., Beuetian Pidg., Room © 
1113. Spreditunden: 1 he Nadın. bis 4.Ubhr Radım. 7 
Teleppon Main 384. — Wohnung: 1137 Belniont 7 
re, XTelepbon Lake View 147. 13jep, 1Yche 7 


DR. A. ROSENBERG 
fügt fih auf jährige Praris in der Behand 


ebeimmer Krankheiten, Junge Veute, Die durch zu 3 
ünden und Aus ſchy ijuugen geſchwöcht find. 2 
die an Funftiopf nörungen und anderen jrrauentranfs 7 
beiten leiden, erben Durch nicht üngreifende Witsel ” 
erändlih geht. 125 ©. Clear! Str. Gfike? 
Stunden 9-11 Borm., 1-3 und 67. Ubends, a 


AR. H. ©. WELCKER, 


Augen: und Ohren: Art, 
4 Jadre Aifiitenzarzt un deutihen Augenklinifen. 
Eprehftunden: Bormittagd, Himmer i 1006 Mas 
topic Teimpie, 14 10-151 Uhr. m.. 440 8. J 
2-45 Uhr ; Sonntags. 9—11 Borm. 


Dr. Felix Behrendt, 


Arzt und Operatenr. 


vr ii . Yue., — 4— 
RE 
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Sin Gegner Kochs. 


= Mez-von Pettentofer, der berüınte 
Dogieniter in Münden, hat die Ergeb« 
iffe einer dreikigjährigen Forfhung 
ber Bang und Ausbreitung von Epi» 
demien, fpeciell der Cholera, in einem 
Ferihienenen Wert „Zum gegenwärtigen 
= Stand der Cholerafrage“ niedergelegt. 
# Ausgehend von den verichiedenen An= 
" ihauungen über das Weien der Cho- 
"lera, belämpft der Verfafjer zunächit die 
tontagioniftiihe Anfhauung und deren 
Begründung, die fih auf die Anfeltion 
© Gelunder dur Krante, auf die Wäiche 
= als AInfettionzquelle und auf die zum 
"Beweis der Kontagiofität herangezoge- 
Snmen Hausepidemien fügt, und führt 
Feine Reihe von Thatfadhen vor, welche 
2 Die Lehre der Lolaliften beftätigen, die 
= fih auf den unverfennbaren Einfluß 
= fügt, den die Örtliche Beichaffenheit auf 
= Zuftandelommen oder Nichtzuftande- 
Iommen eines jeudhenartigen Auftretens 
"ber Cholera zeigt. 
An zahlreichen Beispielen erörtert der 









F Derfafler die auffällige örtliche Bes’ 


— 


hräntung der Cholera-Epidemien und 
eilt nad), wie die dauernde und zeit« 
liche Immunität gewiſſer Orte ebenio 
wie die Dispoſition abhängig iſt von 
dem quantitativen Verhäliniß dreier 
Factoren: der Durchgängigkeit des Bo— 
dens für Waſſer und Luft, den Grund—⸗ 
waſſerverhältniſſen und der Verunrei— 
mnigung des Bodens. Nach näherem 

Eingehen auf den Koch'ſchen Cholera— 
bacillus und die vorgenommenen Thier⸗ 
verſuche unterzieht Pettenkofer die ver— 
ſchiedenen prophylaktiſchen Maßregeln 

einer gründlichen Beurtheilung und 
weiſt auf die fruchtbringenden Ergeb— 
niſſe der Vorkehrungen hin, die auf 
lokaliſtiſcher Baſis die Choleraörtlichkeit 
zum Angriffspunkt ihrer Maßregeln 
nehmen, während er die Nußloſigkeit 
der lontagioniſtiſchen Maßnahmen wie 
Quarantänen-Iſolirung beleuchtet. 
In einer ſtändigen Aſſanirung der 
menſchlichen Wohnorte, vor allem der 
© Berfehröcentren, fieht er das wirkſamſte 
= Mittel, der Cholera wie andern; Seuchen 
Grund und Boden zu entziehen. 
Inden „Hamb. Nahr.“ finden wir 
* das Eingejandt eines Hamburger Bür- 
 ger3, der fih ala „Patriot“ unterzeich- 
net und deifen Anführungen die Bes 
bauptung Pettentofer3, daß die An 
ſteckungsgefahr durch Cholerakranke 
nicht exiſtire, verſtärken. 

Der Einſender ſchreibt: 

„Ich möchte nun jeden Denkenden 
auf eine Erſcheinung aufmerkſam ma— 
= en, welche der momentan herrſchenden 
FF Anfiht, dab der Bacillus der Frant- 
“ heiterreger und nicht etwa erjt ein im 
Berlauf der Cholera nebenher fich bil- 
dendes Product ift, einen argen Stoß 
aeben muß. Wo find 3. 3. die meiften 
Barilen anzutreffen? „Am Sranten- 
haufe”! Wer mühlt von Morgens bi3 
Abends unausgejekt in ihnen herum? 
„Untere Verzte und Wärter“. Wäre 
der Bacillus der Erreger, fo müßten 
" diefe Kämpfer, die ihm täglih aus- 
> gelegt find und die von ihm fortmäh- 
rend umgeben find, do auch einmal 
bon ihm ergriffen werden. Nicht nur, 
> daß wir davon gar nichts hören, wir 
- fehen wie viele unferer Aerzte ihre 
- Frauen, aud) manchmal ihre Finder 
bei ihren Befudhen im Magen haben. 
Eie fürdten alfo nicht, dak die an ih- 
ren Kleidern ja unvermeidlich fich an= 
beitenden Bacillen die Yhrigen be= 
fallen. 

Wir fehen ferner, daß zwar die flüch- 
tenden Hamburger in anderen Orten 
auch der Cholera, die fie hier Ihon in 
fih aetragen, zum Opfer fallen. €&s 
ift aber nidht nadhgewielen, daß fie 
irgendwo zum neuen SDeerde einer 


© ESeuhe wurden, vielmehr lefen mir 


* immer betont, dak an dielem oder 
= jenem Orte fi ein Cholera-Rranter an 


y - afiatifher Cholera vorfand, welcher no= 


© torifch nicht mit einer infizirten Berfon 
in Berührung fam. 
= Auch Herr Profeffor Koh, nachdem 
= Merzte die Unihädlichkeit des Bacilus 
= dadburd bemweiien wollten, dah fie ihn 
= verjpeilten, findet zur Rettung feiner 
© Ih:orie nur den Ausweg, daß ein gus 
5 ter Magen den Bacillus tödtet. 
- Kommen wir nun aber angefichts 
= diefer Dinge zu der Annahme, daß die 
© 6holera bei jedem Individuum bei 
ſonſt ihr günftigen Vorbedingungen 
= Fi felbft entwidelt, fo kommen wir zu 
= dem fo enorm midhtigen Schlufje für 
unfere Baterftabt, daß ein Nbiperren 
anderer Staaten gegen uns, da3 ja zu 
einem nationalen Unglüd für ung wer— 
den kann, wenigitens was den Waaren- 
= bezug betrifft, ein Unfinn ift, und wir 
© dürfen zu unferer Handelsfammer mohl 
© das Vertrauen haben, daß fie Dielen 
= willtürlichen Polizeidefreten gegen Alles, 
"was von Hamburg an Waaren weg⸗ 
= geht, energisch entgegentritt. Sie möge 
= der Sade näher treten, fie möge aud 
die Leute hören, welche jagen, daß die 
" Anftetung durh die Choleratranten 


FE nit in der Weile ftattfindet, mie fie 
7 beute bei den Medizinern meiftens nod 


= gedacht wird.“ 





- #— Anden meiften Ländern 
"Europas ift bekanntlich die Zahl der 
© BVerjonen meiblien Geichlehts größer, 
"als die der Perfonen männlichen Ge- 
ichlehts. Am meiften überwiegt nad 
Eden neueften „Stat. Tabellen” von 
Surafdet die Zahl der Frauen im 
Finnland, wo auf 1000 Männer 1130 
Frauen flommen; dann folgen Portu- 
"aal mit 1084, Norwegen mit 1073, 
Schweden mit 1065, Großbritannien 
und Irland mit 1060, Dänemark mit 
-1050, Defterreih mit 1044, die Schweiz 
mit 1041, Deutihland und Spanien 
mit 1039, Niederlande mit 1023, Un» 
jarn mit 1015, Rußland 1009 und 
rankreich ſowie Belgien mit 1007 
frauen auf 1000 Männer. Die Zahl 
der Männer überwiegt nur im Süden 
und Südojten, nämlid in Sfelien, i 
995, in Serbien, wo 947, in Mur 

















wo 944, in Griedente i 
"und in Bosnien, wo nut"% 
n auf 1000 Männer ton 
























* die Türkei, Montenegro und Bub 


5 Cents 


für. Refter 

von Pongees, von Satines, 
von Binghams, von Hatfutt, 
von Buntings, von Muslin, 
von Slanellettes, 

von Canton £lanells. 


7 Cents 


für 52:3öll. Challies — 
 prädtig für Coniforters, 


123 Cents 


für 50-3öll. 
Twill-Draperien, 
Alles neue Mlufter. 


In dem 
Geld erfparenden 
Bafement. 





WW EBrothers 


Kleider: 
Stoffe. 


3740 Für 40350. 
2% ganz wollene fancy 
fhottifche Tweeds. 
48 für 50:3öll. 
KL Broadcloth. 
In dem 


Geld erfparenden 
Bafement, 


ANDEL 
Brothers 





Keinen. 


6} c für Refter 


von Farrirtem Glas» 
Bandtücherzeug. 


für befranztes 
8 1 * 1 5 Cunchtuch 

mit farbiger 

Kante, 8x10. 


g2.50 


wollene 
Blankets. 


In dem 
Geld erſparenden 
Baſement. 


ANDEL 
Brothers 





500 marineblaue und Car: 
dinal Changeable fei- 


dene Regenfchirme, 


Werth 
81 wie $1 .75 


In dem 
Geld erſparenden 
Baſement. 


ANDEL 
Brothers 


Caſchen 
Cücher. 


6c für etwas befchhmuste 

Tafchentüher für Da* 
men und Kinder, waren 
früher 20c. 


Stickereien. 


3 ‚für weiße und farbige 
L Stidereten, waren 12%. 


Spitzen. 


KORG Sr für Sabrifantenr Reften 


' von orientalifhen und 
‚anderen Spiten, 


ANDEL 
Brothers 








ten, Obrringe, Nadeln, Silberwaaren, ujm., zum 
und unterm Eelbitkoftpreije. 


ohne — mit 1 Jahr Garan 
Damen» Uhren; ©. 2 Jahre Bürgihait 





Bil,did,6m 








fes bitten toir auf die Merfe C. E. & Co. zu adtem, 
tweldye die von una Zommenden Gädcen tragen. 


Mochtet Iht gute Kleider 





Wir 
billig wie die Biu en und &re küunen bie 
Rieider/in leichten Abzahiungen bezahlen. 


175 2a Salle. Ede Monroe Str., Zimmer 43. 
Rehuut den Elend. ——. Wiepim 









Das große 
Wellfeile | 
Bargain: 
Cenlrum. 












* 












Aust 7 | 
765-781 5? HALSTED 57. 
| Geldsparende Items .. 
das billigjte allgemeine Waaren-Hefchä 
von Chicago find, 
BEE Dicle Offerten en nur für 2 Tage: "SE 






Freitag md Sauftag. 





Tertige Bleider-Dept, 


Zweiter Flur, 
Dunfle Caffimere und Worte Männer-Hofen, 
feine Haar-Streifen, ertra gut gemacht, ga= 
rantirt nicht zu reißen, 
EBEN 
Ganz wollene Anzüge für Knaben (Kniehoſen), 
44144 Jahre, in einfarbigen und fancy 
dunklen Caſſimeres und Cheviots, gutes 
ſchweres Serges-Futter, werth wenigſtens 


VE — 
Ein hübſcher Tuch-Turban-Hut wird mit jedem Anzug verſchenkt. 
367 Paar 

ganzwolle Kniehoſen von ſchwerem Caſſi⸗ 

mere, 

gut werth 600.......... aan 


Sıhuhe-Dept. 


Zweiter Flur. 

Knöpf: und Shnür-Schupe für Knaben, 
Größen 245, 
gut werth $1.50, 

Dongola = Schuhe für Mädchen, Haden oder 
Spring Haden, einfache oder Patentfpigen, 
Größen 12—2, 
ee ge 

Dongola: und Tuh-Obertheil-Knöpffhuhe für 
Damen, einfache oder Batentjpigen, common 
Senje, Opera oder Spring Haden. Gie 
fönnen feine befjeren für 82.50 faufen...... 

Teine Satin Falblederne Männer-Dreß-Schube, 
Schnür oder Congref, 
guter Werth zu 81.75, 


Dongola-Schuhe für Säuglinge 
Größen 2—6, 
Eine jeltene Gelegenheit, 


1 Stük für jeden Kunden. 


X | GUTIGURA-SEIFE 









An unjere Kunden der Südfeite ! 


Unfere Frei - Omnibus - £inie holt und 
bringt Sie fojtenfrei von Archer Ave. und 
Haljted Str., nad) unjerem Laden und zus 
rüd. Fahrt alle 15 Minuten, 











Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenäther- 


Strablapparat. 


Gin auf der Unwendung der natürlichen Wethers 


halt Bribener Nopanah dien as Mean ı - Minifton an Grand Avenue, 


Die Hälfte der Lotten find bereits 
Häujer oder Lotten fünnt Ihr mit 


aller Lebewwefen nachweisti . i 
dere Leiden ohne jſchädliche Nachwirkungen heilt und 


auf der Hogienifgen Wußftellung in Kalle mit der | Lotten 25x125 für den Preis von 8350 aufwärts. 
verkauft, Factory und Häufjer gebaut und bewohnt. 
Ertlärungen, Preislifte und Gebrauhsaniweifungen | einer Fleinen Anzahluitg Faufen und den Reit in Eleinen monatlichen Raten zahlen. 
die hohe Rente bezahlen. Daher überlegt nicht lange und kommt Alle zu unferer nächjten 


Großen freien Grtra-Gxcurſion mit Muſil, 
nach Grand, Central, Armitage und Fullerton Aves.Stalion, 
SONNTAG, DEN 2 OKTOBER 1393, 


goldenen Medatlle prämirt worden ift. 


verjendet Die 


ETHER RAY APPARATUS (0. 


Ulleinige Gigentpümer für die Ver, Staaten und 
Canada. 


296-298 ©t. Elair Etr., 
Gleveland, DO. 


— 


der bo ven Brofefor Ostar Kor: 
I — t * a ken Wether:Strahl:Apparat 


—1 


JOHN YORK, 


765781 &. Halfted Str. 


JutzwanrenDept. 


— Zweiter Flur, 

Bedford Cord 

Stanley Kappen, 

BEE Wer ans enussereetäsneraere teen 
500 Dukend 


breite GSeide-Einfajjung, alle Farben und alle 


feine Filzhüte, 
Fl 95 BED, ans 
s 75 Dugend 


Kuor Sailord, Sammet Top, Bebjord Rand, 

bruites Band und Schleife von Seide, 

lehnen 
1000 garnirte Hüte, 

alle Farben und Fagons, 

mit Band, Federn und Sammet, 

EEE nun sone see es ea ee 
1000 Dutend 

hübſche Vögel, 

merth bis zu 50c das Stüd, 

BE an en an eye anne ea 
300 Dugend 

fancy Federn, 

werth bis zu 75c das Stüd, 

RBB Bu eeLect ö 
1000 große Kilzhüte 

für Mädchen und Damen, 

feiner Filz, alle Farben, 

WEB BLOD: a ann Bsuee se — ——— 


Taſchentücher. 


Japaneſiſche Seiden-Taſchentücher für Damen, 
ſealloped Kanten, zwei Reihen Beſticktes rings 
herum — zwei Reihen handgezeichnete Arbeit — 
— —— 

Feine Lawn-Taſchentücher, 
für Damen, 
ſealloped Kanten, beſtickte und handgezeichnete 
EBENE WERD IDE a ae 


La Tosca Seife, 


eine jehr feine Seife 
MERNKERDIE SU een EN B 







it der Yaden geöffnet. 





cn 


Lotten! 
Die Zeit ift kurz für Diejenigen, die ihr Geld verdoppeln wollen. 


Wir offeriren für die nächiten 14 Tage auf unjerer jchön gelegenen 


Lptten! 


blo8 64 Meilen vom Eity Court:Houje, 


verläßt das Union:Depot, Ede Ganal und Adams Str., punkt 1.30 Uhr Nachmittags. 
and ift hoch gelegen, troden, hat Seitenwege, Straßen und liegt innerhalb vier Seftions- 


einen bedeutenden und deutlichen Einfluß auf dem | Binien, tft innerhalb 234 Meiien der Stadtgrenze. 


Negetationsprozeß organifcher Weſen, aljo de8 Men: 
5 > Er Pflanzen, ausübt, habe ich felbft durd 


erfuche erprobt. 


Shops und Switdhing Road an 


Abjtraft wird mit jeder Lot gegeben. — Titel perfect. 
Die Armitage Ave.»Horjecar wird biumen drei Monaten von Milwaukee Ave. bis an unfer Land aehen, 
Dr. med. Berthelen | aud)ift die Jefferfon Urban Tranfit Company electriige Bahır bereits zum Bau übergeben morden. Die Car: 

rınitage und Central Ave. find jhon im Bau begriffen; ferner find 10 Kotten 


Dresden · Loſchwit, den 19. Auauſt 1891 — für Errichtung einer, Stove Factory erworben worden. 









und 
Reparatur. 
A. Gtaff 81.25-82.50 ; Feder 80.35-81.00: Reini« 
en 20. 1.75 ; Gehäufeleder 80.35—$0.085 ; Bläfer, 






Zeiger 106, ufw. B.C. &lgin ujw. Uhren in: Gil 
verine 85.50; Eilber 88.50-87.00; NRolyold 88.75— 












das Pennygewict. 
Bänzliher Ausverkauf: Ringe, Lodet3, Ket- 


ite Preisziffern: 


€8 bedeuten: A. Grfte ur ei 









Bfcifen, Zabad, Gigarren, ebenfals zum Huß« 


verkauf. — Orders in Stadt und Band prompt. 


EDUARD REINKE 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Beim Eintauf dom eberk außerhalb unfereß Dau⸗ 


tragen? 


nd hd Ste ein wenig Anapp an Geld? Adolph 2, Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Auch) haben wir fertige ; 503, = 
Herten-Kieider, Damen-Jatets m. | > 508, Ghamber ot Sommerce- Building 


mahen Herzens leider nah Maah fo 


| Stoffe, u. f. w. 
‚NECKEK & MUSENER, 





ı mgset erhärt. ERTEN nme: 
ee ta 28 


GeneralsAgenten: Siegfried 
ler ! Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 
— — 


Fabrikation boe 
Schadenecſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah—⸗ 
nen, in Fabriken, uſw. übernimmt zur Col⸗ 


89.25; Goldgefüllte $10.75—$10 ; mafftd Gold 814.75— ; Rarichui 5 

a en, | Jeftion ohne Vorſchuß oder Gelbausgabe 
8 Tag mit Schlagwerk 82.65 aufwärts ; Weder-llhren 
90c. — Hochzeitöringe: 14 Karat 8öc; 18 Karat 91.05 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Blda.) tullsbw 
 BENET U TEEN 
Arme H 
— — 


£otten 8100, Exi-Lolten SI50. 





Großer Berdienft! 


’ : : ie 
Wer uns jeine Adreffe einjendet, dem jenden fir 
North Ave. & Sedgwick Str. über ein ganz neues Grihäfl, 


womit irgend eine Verfon männlichen ober weibligv 
Geiclehts auf ehrliche Weile und obuc grobe Aus- 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Monat berdies 


Boit genaue Auskunft 








Gtablirt in Chicago feit 1865, PatenkAdookat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für ameritanifche und außländijhe Patente, 


140 Washington Str. 


Zelephou 5258, 
JULIUS Gorpzren. 


Cold 


— — 


Joux L Ropaens, 









idets find in unjerer Office, Zimmer 57—59, 162 Wajhington Str., oder bei uuferen 
{um, 155 Ordard Str., Featan & Heyman, 578 8. 18. Str., fowıe an Union 


SCHWARTZ & REHFELD, 


183 Washington St. 








Große 





Depot nad 











kaufen te Ihre —A —— i. Re 
i zn ao | Die feinfte Subbivifion in Goof Co. Liegt 
Möbeln, Teppide, Oeſen JOHN HOUSE & CO.. Canton. Lewis Co, Mo. 100 Zus Höhe ai rn 3 ne 2 i x 
— GETESTET NT ET apıtald » Anlage in Ehicagos Vororten; 
Strauf & Smith, mn. W. Ma. Nechtsanwalte. wird ſich inuerhalb eines —8 im Werthe 
Deutſche Firma verdoppeln. 
ss baaz und 85 mouatlid auf 850 wert Möbeln. Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, ur 53 Anzahlung u.$1 per Woche, 
x Operuhaus-Blod, Ede Balhington u. Glarl, En 
Bett » Zederm. | mm sunnmmir et | gun. Zinfen: 
Chas. Emmerich & Co,, —— — Keine Steuern! 
Ede Jadjon Str WwM.R — ——————— uud —* — — us N ee R * * 


Seeburg und Wu. Krap. 


Wurm —* — — BSloc, tet. -18ott 

x e u a „Stra a f 5 3 x 2 He N 
Me Ron en er se | Alpine Heichts Oflee: 225 Dearborm-Sir, 
35 Wimuten ;ahrt-von der Stad:. 


Zu8 herrliche 


in Wafler—Hod und 





28ocladidoli 








Das große 
Werlfeile 
Bargain: 
Centrum. 





Wir jhliefen unfer Gejhäft am 
Mittwoch umd Freitag Abend 
um 6 Uhr. Die übrigen Abende 





Lotten!! 



































Jreie Ereurlion 


jeden Sonntag 


yünttlih um 1.45 Rahm. vom Bolt Str. 










EIGHTS. 



















Tidets find in der Office und am Depot zu haben.-- 
Minderjährigen und Stindern ift die Ipeitnahıne an 
den Erwurfiouen nur in Begleitung der Eltern geitat- 
31 A Hgott ' 


B 
| Omen: 
ELMHURST. 

2 & Northweitern Sıleubahı 
nr 
510.00 baar, 3#1.00 per Woche. 
Keine Zinien beredmet. 


itfe*“ wird mit jeder Bot gel 
Denen —— 2 
teie Sonntagd-Egcurfion ei 


=; x Kotten in Ghicagod ihn 
IR Date. Saufer gebaut und berfanft 






Der. Cook Canäty. Bau- und Leit-Verein | CHEST ID, su verleihen 
berborgt Gelb — zu 5 Qrog.Binfen, MEAD om e 







Etablirt 
1842, im Gebraud). 


| | | | | 
1 Dauerhaft. Preiswürdig. Elegant. 


Mianos billig Jar vermiethen, 
A. H. RINTELMANN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


183 und 1854 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugeſchigt. —XX 





— Etablirt 18357. — 


| 


| 








Ausverkauf wenig gebrauditer moderner 
Uprights. 


I e 
. ß Diefe Inftrumente bieten eine Gelegenheit, ein mos 
fl = ll | Hal ei ! dernes liprigbi= Piano für eine geringe Yuslage zu bes 
® | onen. Viano-fHäufer, weiche nur einen mäßigen 
Terrag anlegen wollen, ſollten ſich Ddiejelben frübgeitig 


| 

| Größtes und älteftes deutihes Piano-Geidäit anjeben. edes Diefer Infirumente ift garantirt in guter 
in Ghicago. a ng ‚und jebr viele zeigen nicht eine Spur von 
! 






Dianos und Orgeln in größter Auswahl, | N 


zu allen Preifc:n und nler günftig- 1 Darvard Gabinet, Grand, neueiter Stil. . . $200 
ften Kaufs:-Bedingungen. | 1 abe Gabinet Grand (nur im Goncert ges 

n use „ Draucd).  .. un hl > 0 450 

Gebrauchte Piauos zu Preiſen DON | I Sımitd u. Barnes Upright Mahogany 185 

850 00 au } 1 Hüter Gabint Gtamd. N 0,07% 275 

eger Cabinet Grand. 2 2% 25 

h ; rt — 119 England Upriebt. . . . . 135 

Bianos zu perwiethen; im Falle ſpäteren Kaufs 1 Hale Uprioht, 74 Octaven. 2: 125 

wird die Diretbe für ein Jahr guigejchrieden. | : ich 5 Fr {mur wenig benußt). ; ; 250 

— ı 1 Jacob 2ros. Uprigbt (fait new. . 2 0. 175 

226-228 WABASH AVE, ı dm England Walnut Upright. . .» . » 165 


(nahe Zadivon Etr.,) Wejer Bros. Gabinet Grand, gemundenes 


Ebenfalls ein wenig gebrauchtes Knabe GrandPiano, 
ES pecialpreis, und ein jo gut twie neues KroegerÖrand, 
Epreialpreis. Sie baben die Auswahl von über 50 
Tafel:Stlavieren von Kuabe, Chidering, Weber, Stein: 
wad und anderen berühmten fyabrilanten zu faft nos 
minellen Preifen. Dies ift eine gute Gelegenbeit, ein 
x feines Piano zum Ueben für einen geringen Preis au 
Zav1jdidofa | bekommen. —— —— ueues Saar umfaht 

.. das unvergleichliche Anabe: Piano, das herrliche Hazcls 
Gegründet 1847. ton Pros. Riano, das berühmte FFifcher und 


| 2 andere erfter Glaffe Fabrifate. Unjere fieben befondes 
| +. % 1 year G D, ten Riano:Verlaufsräume find alle auf einem Floor. 
! Cie gewähren eine unvergleichliche_ Gelegenbeit, eine 
82 8. y — intelligente Auswahl zu treffen. Zahlungs-Bedingun 

8. Clark Str. (Sherman House) gen: Ginem jeden Käufer wird. die Wahl gelaffen zivis 


a fchen Paarzablung oder leichten nmtonatlichen Abzah⸗ 

Wechſel u. Poltauszahlungen lungen. Stimmen and Qransportiren. Neue Pias 

auf alle europäifchen Pläge, fotwie das nos zu verm iethen. Alte Inſtrumente in Xaujch ges 
Einziehen von Erdfdiaftenn. confularifdien | monn- 


Beglandigungen von Bolmadten 


; ie, 4 — 3 Walnußholz. 23 
auija ® | — 223 
f Habrif: 87 bis 97 Oft Andiana Str. | 1 Rnabe, bäbih ihwarz Poli 3333 375 
TI I I 1 Naodort Piano Co. Upright (keine Spur des 
| ERBE: m nn ee ee 0 
( N | \ N T | [ | FT l FF | [ F Die folgenden Nianos find jeht wieder aufpolirt, 
i um ihnen das Ausjeben neuer Inftrumente zu geben? 

# Ag | 1 Bauer Upright, TE Oxtaven, neuefte Facon. 13 
- ———— | 1 Bryaut Upright, 73 Octaven, . —* = 
Bon Chicago nach Hamburg oder Bremen, | 1 Stcinway Parlor Grands (roh). . . . & 300 
nur 832. | 1 Kımball liprigbt, g Lctaden. . 2 2.2.1890 
| 1 New England Upright, fchwarz politt. . „ 149 
Retour: Billetten, 831.50. | 1 Ghidering Upriebt, Rofenboll. . . . .. 75 
J 1Schomaler Upright, goldüberzogene Saiten. 5 
| Leute jolten dieie Gelegenheit nicht verfäumen, Die | 1 Syallet u. Davis Upriebt. . - 2 2 2 2 225 
ı noch Verwandte tominen laffen wollen von Deutichland 1 Steinway Uprigebt, Stil € . 2 2 2.2. 3 
; nad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 521. 1 Chidering Upright (faft nm). » » . .. 30) 
wur, 0 ee 190 

1 

| 

| 


GUS. HUMBOLD & CO, 
171 €. Sarrifen Str., 


| 
1 
| 
| 
| gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahrrhof 
| Sonntags offen bis 12 Uhr Mittag, 
| 
’ 









unfere Specialität. 2ja,lj State 
Real Eflale und Bank: Jefhäfl und 
Monroe. 





Geld auf Grundeigenthum ansgelichen. 
Gute erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Zinſen auf Depoſiten gezahlt. 


Offen Konntags von 10—12 Ahr. 


Hamburg - Montreal-Chicago. 


Finanzielles. 
Hamburg · Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Extra gut und billig für Zwiſchendeds⸗ GEID 


Ballagiere. Keine Umiteigeret; kein Gaftle Barden | !Part, wer bei mir Balagciheine, Gajüte #d-® 
oder Stopfftener. D. Coanelly, General-Agent in 9G vednnene 9 nad vder von Deutfhland kauft. 


Notiz. Unfere Fabriten (gegenüber Union Barf) 
produciren jährlich 100,000 mufifaliihe Inftrumente, 
























Dloutreal, 14 Place d’arınes. 8jep,biw a agent . uud a 
s erpen,Notterdam, Amfterdam 
ANTON BOEBNERT, avre, Baris, Stettin ıc. via Mew P)orf oder 


General:Agent für den Weiten. 92 La Galle Str. altimore. Baijlagiere nad Gurupa liefere mit 


Geväd frei am Bord des Dampferd. Wer Freunde 

Erceurfions „Schiffs⸗Karten““ oder Berwandte von Europa kommen laflen will, 

don und nad) Europa, fiber alle Dampfer » Linien, | fan e8 nur in feinem Äntezeffe finden, bet mir freie 
ftetß am billigiten zu haben bei 


farten zu dien Wukunft Der MWaflagiere im 
WASMANSDIRFF & HEINEMANN, | SMraeo ftetö sehtzeitig gemeibet. Nädene iu des 
145-147 €. Nandeiph Str. 








General-Agentur von 


ahnen | ANTON BOENERT 
5 +, 


Bollmadhtd: und Erbſchaaftoſachen iy 
Gurspa, Gollettionen, Boltandsahlungen ıc, 
vrnwdt deiorat. Bonntagd ofen bis 12 llhr, 














Darlehen auf perfönt, Eigenthum. 











Gebraucht Iijr Ger 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon Geſchafte nur reelt: Salten, was verſprechenr 


625 bis $10,000, zu den möglichſt niedrigen Raten und 
un kürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wminjcht 
suf Woöbeln, Bianos, ale, Wagen, 'Kutichen, Yas 3 
gerhausfcheine oder perfönliches Wigentbum irgend 101 Galt Walhington Str., 

Zweig-Dffice: 614 Barradee Str, 
!eit kommt und beftrchen uns, unjere Kunden jo zu 


dedienen, dab fie toieder zu ums fomumnen, wenn fie Jeneral:Faflage-Agenlur 


ene andere erg machen ——————— !ön= | für alle Dampfer:Linien nach und von allen 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zublungen entz Rändern Curopas 
: heittvei h iner Zeit gemacht BG pas. R 
weder doll Dber tbeitteife am Ingend einer Zeit gemach Haben au allen Hafesıplägen aubertäffige Vertram 
suömänner angejtellt, weldhe PBaflagiere, Gebäd abe 


welchet rt, fo verjäums mit, nach unjeren Raten 
su fragen, bebor Iht eine Auleihe macht. 
Wir verleihen Geld, ohne dahß es in die Oeffentlich— 


werden, nad dem Belieben der Leihenden, und jede 


emachte Zahlung vermindert die Koſten der Anleihe N 
= —X a Betrage der Zahlung. GS werden | dolen, Alles gut beforgen, befte umd biligfte Gafte 
feine Gebühren im Woraus abarzogen, Sondern Zyr | Bäufer anmweiien; (Leo Haus, New York), ein Nupe 
befownt den vollen Betrag des Darlehen®. unferer General- Agentur, der mehr eripart_ an Geld. 
Iın Falle Ihr einen Neftbeirag auf Möbeln, Pia: Weraer, als iraendıwo geboten werden kann. Damıpfes 

. De "G N u. Trains Yufunft Käufern vorher angezeigt. 


nos oder anderes perjönliches Gigenthum irgend ivelz 
her Urt jchulden folltet, werden iwir denfelben abbes Wir beforgen ferner: Grbihattd:-G@inzies 
sahlen und Euch jo lange Grift geben, als Ihr | Hungen, Bolmadhten mit Foniularifhen Bes 
wünſcht. E Hlaubigungen, Badetiendungen, Seldaus⸗ 
Wir laffen das Gigenthum in Eurem Qefis, fo daR sahlungen mit Der Boit frei in’s Haus, im 
hr den Gebrauch des Geldes jorwohl al& aud des an; Europa, Sypotheteun, Geld in jedes 
Figenthums babt. Vedenfet, dab Nor_zu jeder Zeit 854 Geldwedhielung, Wehjels Jncaflo 
“bzahlungen machen und dadurch die Koften der Au— eriherungen aller Art, Kauf und —88 
teibe vermindern lönnt. von Grundeigenthum und 2048. 


2 Held geb en jolltet, jo wird e8 3m . 
— fir. Auch bi ans, vorzufpieden, | Def. Notariat und Rechtsberathung. 
&ebor Jür eine Anleibe macht. * 

6‘ tcago_ Mortgane Coan G PR Empiehlungen liegen zur Eins 


0. , 
& La Ealle Etr., erfter dlur über der Etraße. Mau iprede vor und erfundige fi, bevoe 
m man abichlicht. 





Finanzielles. 


tA Sountag? offen von 9 bi® 1 Ubr. lausmo 
Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 3% 


en se ner Rohde, Staab & Fleischer, 


Rei , keine Oeffentlichteit oder Dergöger | TG — BL Dearborn Etr., Zimmer 331 -334 
zung Mk bie Unter alen Snfeligaften im ben Ver. nity Building. 


Eu 
Staaten dad gröpte Rapital befigen, fo können mie u 
Guc niebrigere Haten und (ängere Zeil gewähren, als Id zu verleihen 
irgend Jemand in der Stadt. Untere Geſelſchaft it e auf Grundeigemthisitte 


organifirt und madıt Beidäfte nad dem Baugelelle Banu-Darlekhe 11 


IHafts-Plane. Darlepen gegen leichte wöchentliche 
an zuverläffige Sseute. 











Dder mionatlide Nüdzcdlung nach Bequemlichkeit, 
Spreät und, bevor Ihr eine Anleige mad. Bringd 
Gure DMöbel-Neceivts mit Gucd.· 

EI” &3 wird deutfh gefprodem 





Household Loan Association. Bınaibw 
5 Tearboru Str.. Zimmer 3CL — Gegründet 1854 : 
ET BE ee aaa sine ige Geld zu verleihen, 


in größern und Meinen Summen, auf irgend welche 


Der Geld gebraudht, gut Sicherheit, wie Lagerhausiceine, eriter Glaffe Ges 


komme zu mir. JG verleife von 15 Dollars am, bäftspapiere und bewegliches Gigentfum, Gruudei⸗ 
binig und fhuell au? Möbeln, Piano und Mafinem, | yenthum, Hppotbefen, Yauvereinsaftien, Pferde, Mas 
ohne fie zu entfernen. Much auf Lagericheine, Pely en Fianos. Ach verleihe ur miein eigene® Gelb, 
wert, Schwuudjaden Diamanten pdes irgeub eı= trag und Bedingungen nah Belieben, zahlbar ras 


uses Pfaud. R ie, auf monatlige Wbzablung, wenn gewünfct, 
A Bu rt | und Sinfen demaemäß. verringert. Wlle Gejchäfte uns 
Room 61—62, 162 Waibingien Str. | ter - Verichtviegenheit_abgewidelt.. Bitte ‚befugen Sie 


Feehmen Eie deu Glevaton. . ; mzdin | mich oder jchreiben Sie me näherer Mustunft, obed 


werden Jemand zu ben Iciden, 
Geld zu verleihen 94 2a Sale Str., Zimmers, Telephou 1206 
ee — — 
anf Möbel, Pianod, Vierde und: Wagen, forwie auf ' i 
ii garen Bin 7 Allas National Bank of Chicago 


— Prompte Bedienung. Süd · Zeſt Ecke 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIE., * Ca Sale & Wafhington Sir. 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Ha 
nenn —— | 6APITAL- - = - = 8700,008 


Scußgerein, der Haushehber — ei — 
ge 


qichi zahlende Miether, auständifhe Wedel, ſeut Gredite 
371 Larradce Sir. briefe, » alten TIheilen der Welt bes 


BEE nupbar, aus; bejorgt Eabel-Yuszahe 


erwillige lungen. Imaidbblaij 
Wei, 614 Haciune Mur. — 
94.3.Stolie, 3254 ©. Sulited Str en —— 
o Einlagen und Zeit:Depofiten gezablt. Spec 
E G P ulin Raten für Geichäfts:Gontos, bon Ber 
= ® a 3 CHICAGO TRUST AND SAVINGS PIE 
i 15 & 17. 12 und 14 Wajbingtan Gir. 
2 da Sale alt, — > Gingegtäites Gopital und Uebericdhub, 820,000, 
@eib zu verleihen auf Brunn | „Bein 55.000 Rp 
ia te & een | °*\ Borm. bis 8 Uhe Udenhs, 
— — —————— ⸗ € et F —* n ist —— 
—— = 
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7 Up: ad. 1Bejjabibeli ö : 
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